. E gasew OT 
Üasset uns fleissig sein, zu halten die Luugrert in Geist 





u Es 
DER 


Krscheint fonechentlich 
81. Jahrgang - 


„Perklärt in Sasjelbe Bild...“ 


€8 glänget der Chriiten intvendiges Leben, 
obgleich He von außen die Sonne verbrannt; 
was ihnen dei Nönig des Lebens gegeben, 

it feinem als ihnen nur jelber: befannt. 

Mos niemand verjpüret, wa8 niemand berühret, 
Hat ihre erleuchteten Sinne berzieret ö 
und fe zu der göttlichen Würde geführet. 


Sie wandeln auf Erden und leben im. Simmel; 
fie bleiben ohnmächtig und Ichügen die Welt; 

fie icimeden den Srieden bei allem Getiimmel, 
find arın, doch fie Haben, mas ihnen gefällt. 
Sie jtehen in Reiden und bleiben in Sreuden;' 
Sie fcheinen ertötet den äußeren Sinnen, 

und führen das Reben des Glaubens von innen. 


Wenn Chriftus, ide Leben, wind offendarwerden, 
wenn er ich einit dar in der Herrlichkeit ftellt, 

jo werden fie mit ihm, als Yürjten der Erden, 
auch Herrlich eriheinen zum Wunder der Welt. 
Sie werden regieren, mit ihm teinmphieren, 

den Simmel als, prädtige Richter audgteren ; 

da wird man die Freude gar offenbar jpüren. 


D Sefus, verborgenes Neben der Seelen, 

du heimliche Zierde der innern Welt, 

laß deinen verborgenen Weg und erwählen, 
mwenngleid) und die Bide des Kreuges entitellt! 
Hier übel genennet und wenig erfernnet, 

sier bemilich mit Chrifto im Vater gelebet, 
dort öffentlich mit ihn im Simmel geidjmeber! 


Chr. Sr. Ridhter. 


It am Ehriftenleben etwas Bejönderes? 


Wir werden herflärt in dasjelbe Bild von einer Mlarheit zn der 
andern, als vom Herrn, der der Geift ift, 2. Kor. 3,18. 


Sit eigentlich am Chriftenleben etimas Bejonderes? Der Völker 
apoftel fpricht fich deutlich darüber aus: Bon der bejonderen Slarheit, 
die dem Seiland eigen var, jener feltiamen Hoheit bei aller äüberen 
Sıedrigkeit, bon diejer „Herrlichkeit voller Gnade und Wahrheit“ muB 
aud) eiimas bei den Seinen in wachlenden Mae fihtbar werden. In 
der lebendigen Verbundenheit, die der Heilige Geiit jhaftt und erhält, 
geht dieje Mlarheit je länger je mehr auf die Seinen über. Wie die Sterne 


da8 don der Sonne empfangene Lit zurüditeahlen, fo jteahlen vechte, 


Shriftenmerfichen niit ihrem Wefen und, Wandel den Seilandsglanz 
zurüc, Bi8 in das Terbliche Raben, ja bis in den Gefichtsausdrud Hin- 
ein Fommt diefer Chriftusglang zur Geltung. Sit unfer Leben fol ein 
fichtbares und deutliches Zeugnis für unfern Seren und für das Wir- 
fen feines Geiftes in ung? Wir follen nicht num den. Namen Chriftt tra- 
gen, fondern auch fein Bild und Wefen twiderfpiegeln. 

Der Leiter einer indiihen Schule erzählte hor einer Berfamm- 
lung: „Sefus erleuchtet die Seele Indiens. Einmal babe ich) Chriftus 
gejehen- Diefes Bild Tann ich nie bergefien. Die Veit tobte in der Stadt. 
Xedermann war bor Entjegen geflohen. A13 ich durch das Peitoiertel 
fuhr, jah ich zu meiner Meberraihung, wie eine Miffionarsfrau aus 
einem »der berbeiteten Säufer heraustrat. Sie Fam mir mit weit aus- 
gejtreften Sänden entgegen und rief: ‚Es tut mir leid, aber ich Tan 
Khnem nicht die Hand geben. Sch habe Peitkranfe angefakt.’ MS ich fie 
anblictte, falh ich Chriftus verflärt im Menjhen und einen Menfchen 
verflärt in Chriftus.” 








derielben war auch die Gemeinde 


Gegruendet im Jahre 1877 
Winnipeg, Mantioba, Mittwoch, 27. Auguft 1958 
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MBH-Miffion in Indien 





Das Miffionarschepaar Henry G. Krahız and Kinder in Narayanpet, Indien, 
mit einem neuen „Nation weaggon“, der von Spenden ans ihrer Heimat, der 
MEG zu Sünnbbotsford, B. C., Fiir die Miffton gekauft toprden tft. Gefhw, 
Krahn fehreiben, Daß dank diefen Wagen de3 Herrn Wert auf dein gengen 
welde viel wirffamer betrieben werden fantt. 


Konferenz der MBE-Mliijionare in Indien 
vom 24, bis 25. Iuni 1958 


Bon Anna Suderman 


- Bon allen Sinmelöridtungen 
fomen die MBE-Miffionsarbeiter 
vom 9 Stationen am 24. Suni nad) 
Ranaparty zur Halbjährliden 
Aujammenfunft der Väiifionare, 
Manche mußten bi8 zu 100 Mei- 
len fahren, waren jedoh zum Mit- 
taggmahl, aus Reis und „Curry“, 
alle da, auker Frau S. Bröfe mit 
ihrem 25 Tage alten Söhnchen, 
Tr. 9. Rrahn und Schw. Marie 
Niediger. 

Brock diefer Zufanımenkünfte 


ist die geiltlihe Semeinihaft, Be - 


iprehung wichtiger Probleme und 


gemeinjane Sürbitte um ©ottes 
unmittelbare Leitung in Diefer 
Periode der Neitorientierung auf 
den Weiltionsfeldern. 

Seihre. U. WM. Une und Edna 
Gerdes und Margaret Willens 
hatten für einen jeden ein Bläb- 
den zum Nusruhen wochen und 
rach den anitrengenden Sieungen 
bereitet. Mande Halter ihre 


Betten mitgebradt. Die 2 Wohn- 
häufer der Miffion und 1 Wohn: 
anhänger boten genügend: Raum 
für alle 26 Mntwejenden. 
(Sortfegung auf Seite 4—3) 





Aus der MBE 
im Ehaco Paraguays 


Bom 11. 518.13. Sufid. 8. fand 
in Snadental, Neuland, erftmalig 
eine Konferenz Der NReichägottes- 
arbeiter unferer ®emeinden tatt. 
E3 waren die Prediger, Diakone, 
Sugendarbeiter und Sonntags 
Schullehrer bon der MBG zu Phi: 
Sadelphia, DOrloff und naden- 
tal dazu eingeladen. : 

Das Sauptthematvar „Die Ye- 
itigung der Gemeinden im Glau- 
ben“, nad) Apg. 16, A. 5: Für Die 
PRorträgde und die Beiprehung 


eingeladen. Dann gab e8 aud 


Stunden nur für die Neich3got- 
tegarbeiter. E3 war eine Belin- 
nung. ınd Zurehtitellung umleres 
geiitlihen Gutes, daß der Herr 
der MES dur unfere Borbäter 
anvertraut Hat. 

Folgende Vorträge gaben Aı- 
leitung zum Nachdenken und zur 
Bertiefung im Worte Gottes: 

t, Rortrag, von Bibelichullehrer 
®. 8. Suffen: „Wodurd wird 
da8 Gemeindeleben gefhtwädht und 
wie wird es gefeitigt?” 

& wird geihwädt: a) Duck 

(Sortjfegung auf Seite 4-8) 


Cr ift einer der wenigen im Dorfe, der fich weigerte, feinen Chriftennamen 
fallen zi Infien, um nl3 ein „Hatijan” Land zugeteilt zu erhalten, Neben ihm 
fteht Barnabas, ein blinder Ehangelift. Ohne Nrgenlicht findet er den Wen 
von Dorf zu Dorf und teird wegen feines Zcrgniijes und feiner geiftlien Neife 
geachtet. Er dient al3 Prediger und Leiter der Gemeinde in feinem Dorfe, 
Mechts Ätehen zwei Gemeindeältefte aus dem Dorfe des Barıahas, die ihm 
im Dienft helfen, ihm die Bihel vurlejen und über Die Gemeinde waden. Mand)s 
mal wandern fie mit ihm nuf feinen Evangelifationsreifen, 


a mn mn u 





Rundidhan: 


— Br. Orie OD. Miller befinhte 
auf jeimer jüngiten großen Reife 
in Mnliegen der Mlimennoniten- 
fonferenz und des MEET auch 
Nukland. Er Hatte em Bifum al3 
Tonriit, durfte fich eima 2 Wo- 
ben in Rupland aufhalten und 
berührte folgende größere Städte: 
ma Aa, Stalindbad, Samar- 
fand, Zajchfent, Mostau und Le- 
ningrad. Er wird anfangs Sep- 
tember nad. Mfron, Ba., heimfeh- 
ven. Br. P. &. Doc, MEC-Diref- 
tor in ‚Europa, der mit Br. Mil 
Ier in Rußland fein jollte, hatte 
das Somwjetbifun wicht rechtzeitig 
erhalten. 

— 8 d03 große RRM-Flug- 
zeug anı 14, YAugquit etwa 150 
Meilen von Seland, auf den Wege 
nad Amerika, albitiirzte und 99 
Denien ihren Tod fanden, toa- 
ren ımter ihnen auch 20 Glieder 
der  „Brüder-in-Chrifto-Gemein- 
de“, die in Schwarzenau, Weit- 
deutichland, an der 250jährigen 
Sublläumsfeier ihrer Gemein. 
haft teilgenoinmen hatten und 
fd auf dem Seimmwege nad den 
NSW befanden. : 

— Frau Herm. Neufeld geb. 


Anna Sangen, 49, Niberbilfe, 
Dan., murde am 24, Mug. im 
Concordia - Sofpital, Winnipeg, 


durch den Tod abgerufen. Sie 
binterläßt ihren Gatten a ‚zivei 
Rinder. i 
— Der Schriftleiter des MBS- 
Blattes „Chriftian Reader” fchreiht 
in der Ausgabe vn. 12. Aug.: Dap 
aus der Inlandmiffion der MB 
in den USA und in Kanada neue 
Gemeinden aus Gläubigen nicht- 
mennonitiicher Herkunft entitehen, 
timmt uns dankbar. Mber, daß 
mande ich in ihrem Namen als 
„Sangeliihe”“ oder „bibltiche” 
oder Tonitivie bezeichnen und die 
Worte „Mennoniten - Brüderge- 
meinde” meglafjen, it grundfägli 
zu bedauern. (E83 beruht das mohl 
mandhmeal auf  Unmifienheit, 
mandmal auf einer unlbeguindeten 
Scen, fi vor der Umwelt als 
Mennoniten zu bezeichnen. - Red.) 
— Gefhw. E.V. Deehr Ichrei- 
ben aus PBaragıay: „Dank Got- 
te8 Schuß durften wir 9 Uhr 
abends, am 16. Nuguit, nach auter 
Reife auf den lugblag in Mun- 
cion Yanden, Die Brüder Franz 
Wiens, Cornelius Walde u. Kohn 
Neufeld empfingen uns und brad)- 
ten und ins MEC-Heim. Trafen 
Sonntagmorgen in der Sonntags- 
Ichule alle Bar-Mönner, die am 
Trans - Ehaco - Socdhtweg arbeiter. 
Dann war englifcher Gottesdienft 
in einer anderen Rirde. Nachmit- 
tag berjammelten fi) die Menno- 
miten der Stadt zum Gottesdienft. 
Br. Franz Miend fprad) iiber 
Matth. 16, 13—17. Alle Antve- 
fenden blieben zum gemeinfamen 
Mahl im MEIC-Saus. 7 Uhr 
abends brachte ich einen Bericht 
mit: Bildern bon unferer Reife 
durd die MAG - Milfionsfelder 
Anno 1957. An 19. geht unfre 
(Shluß auf Seite 8—5) 
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Appell an alle, die unfjer Polk liebhaben 
and fich für die Geichichte des Manitobaer Mennonitentums interejlieren, 
vom Mennonitifchen Gejchichtsperein von Manitobe, 


Einleitung 

In Manitoba find befanntlich die älteften mennonitifchen Anfied- 
lungen Weitfanadas, und fie gehören: zu den älteften Anfiedlungen der 
fogenannten „Rußlandmennoniten” in Nordamerifa. 1874 wurde auf 
der Dftreferve und 1875 auf der Weitreferbe angefiedelt. Weil diefe 
Anfedlungen bon Anfang geichloffene waren, d. G., daß gejeglih ver- 
firgt war, daß nur Mennoniten dort Zand, kaufen durften, jo ilt. das 
Peennonttentum dtejeg Diftrift3 mehr als eine Firchliche KRonfeijion; es 
trägt. im gewifien Sinne den Charakter einer Bolfägruppe, oder, mie 
man hierzulande jagt, einer ethnifchen Gruppe. Zu ermitteln, ob dieje 
Enttoiflung Vorteile oder Nactetle aufzumeifen hat, und fie hat 
ohne Bimeifel beide, ift nicht Bive diefes Mufjakes. Der Gejchichtler 
muß berfuchen, Hiftoriiche Borgänge fo objektiv und jachlich tie möalid 
au prüfen und zu Tchildern. 

1974 wird das Manitobaer Mennonitentum auf eine 100jährige 
Entwidhungsgeihichte zurüdkihanen diirfen. Drei 613 vier Generationen 
haben auf manden Bläßen auf derjelben Scholle gepflügt und geerntet. 
Rirtiheftlich, getitlich, geiftig und igeiellihaftlich Haben aroke Verände- 
tungen, ja Ummälgungen Ttattgefunden. Diefer Enwidlungsgang mit 
für den außenfeitfichen Sejfchiehtsforfcher eine wahre Zundgrube ‚von 
Material. h 

Sit Ichom dem niimennonitiihen Gejchichtsforfcher unjere ge- 
ihhiehtfiche Entividlung jo wichtig, wiebielmehr Sntereife jollten mir 
jelber daran haben. Sn vielen Fällen trifft ja da auch zu, und ein- 
zelne PBerfonen haben jich Thon immer für unfere eigene Gejchichte 
interejfiert. Damit meine ich nicht die wenigen Bekannten, die mit Wort 
und Särift an die Deffentlichteit getreten find, fondern wohl bor 
allem die, die nie oder doch felten an die Deffentlichkeit treten, Die aber 
Sachen von Hitoriichem Wert Nommeln und aufbewahren; die nicht 
jeder Neuerung zuliebe das Ulthergebradite über Bord werfen; die fic 
Zeit nehmen, perjönliche Mifzeihnungn zu machen. Und gerade an die 
richte ich Diele Zerlen. 

Was foll diefer Appell beziveden? 

Sb muß etwas zurldgreifen und den Werdegang des Mlenno- 

nitiichen Gejchichtsbereing, von dem biefer Aufruf ergeht, ettoa3 be- 

reiben. 

Be TS fich im den 1940er Bahren das Bediirinid nah pallendem 
Material iiber Mennonttengefhichte jtarf Fühldar machte, gingen einige 
Berfonen daran, paffende Reitfäden für Sruppenitudium in mennoniti- 
ichen jugendlichen Rreifen zu Icharffen. Die Lehrer B. 3. Schäfer, damals 
in Snadenthal, ud D. BP. Elau, damals in Greina, haben in der Sadıe 
wohl die meilte Bionterarbeit getan. Durch diefe Arbeit entitand nad 
und nach der erfte Band der Bücherferie Woger? Wohin? Mennoniten! 
Sn demfelben, wurden die Sonderlehren der Mennoniten genannt und 
ein Furzer Umeik der Gejchichte der Mennoniten in den Niederlanden 
und in Preußen gegeben. Der Reinlander Aderbauberein (NRhineland 
Variculturel Society) Übernahmen den Verlag biefes Bichleins. 

1942 entitand durd) die Wrobleme des Erjatdienfte der menno- 
nitifhen Sungmannihaft das fogenannte „Mennonite Agricultural 
örifory Committee”. Im Xuftrage diefes Komitees arbeitete Rehrer 
RN. Schäfer den zweiten Band der genannten Bücherferie aus, der 
die Mennonitengeihichte in Rußland und in den Vereinigten Staaten 
von Nordafterifa behandelte. Nach dem Kriege hörte das „Xgrieuliurel 
öniforyg Committee” auf zu eriitieren. Dann: wurde ein Feines Komi- 
tee gegründet, da8 die Verantwortung für die Herausgabe und Ber- 
breitung der Bücherferie übernahm. Diefes Komitee wurde das Menno- 
mitifche Gefchichtsfomitee genannt. Der verjtorbene Aeltejte Benjamin 
Emwert und der im Rulheitand lebende S. 9. Hamm itanden der Arbeit 
diefes Komitees als Vorfikender und Schreiber bor. 'Zinei meitere Bände 
und eine verbeflerte Aurflage des 1. Bandes von Moher? Wohin? mwur- 
den bon Lehrer B. 8. Schäfer verfakt. Diefe Bände behandelten die 
Seihichte der Mennoniten in Kanada, Mexiko und Südamerika. 

1957 wurde das Geihichtsfomitee neuorganifiert. Reirer ©. Zol- 
veng, Leiter der Gejchichtsabteilung des Kanadiihen Meennonitiichen 
Bibefcollege, wurde der VBorfigende und Lehrer Gerhard Eng, Öretna, 
der Schreiber. 

Sm Frühjahr 1958 wurde das Gejhichtsfomitee zu einem Ge- 
chichtäberein erieitert, in dem wir aus allen mennonitifchen Riytungen 
Mitglieder haben möchten, Der Yahresbeitrag des Mitgliedes it nur 
1 Dollar. ö ; } 

Wir bitten, daß fih möchlichit viele dem Werein anfchließen möd- 
ten. Gegenwärtig find in dent Vermaltungsfomitee Sttieder- aus allen 
Saupteichtungen der Mennoniten in Nanitoba vertreten. Wer fi Fin 
die Arbeit des Vereins intereffiert, darf fofort Mitglied desfelben mer- 
den. Man ivende fidh an den Schreiber: Gerhard Ens, Bor 24, Gretna, 
Manitobe. 

Ziel und Aufgaben diefes Vereins 

Der Mennonitiiche Geihiehtsverein Hat die Aufgabe, die geihhicht- 

liche Entivillung des Manitodaer Mennonttentums zu erforichen und 


Alennonitifche Rundiden 





fie dann im beiten Sinne des Wortes boffstiimlich und gemeinberjtänd- 
Lich, alfo populär zu machen. Wir haben Schritte unternommen, damit 
in Kürze ein Mufeum entitehen fol, das uns die Vergangenheit, befon- 
der3 Die Pionierorbeit anferer Väter und Grohpäter -veranichau- 
G:chen fol. 

Wir mollen auch Urkunden ıind Aufzeichnungen aus der Ver- 
gangenheit jammeln. Wir befürchten, da& bieles Wertvolle auf dem 
Gebiet im Laufe der Sahre verlorengeht oder vernichtet wind. Das it 
jehr zu bedauern, denn dabei geht das Quellenmaterial einer faft 100- 


jährigen Geichichte verloren. Der Mennonitiihe Gejhichtsberein don 


Manttoba möchte daher Toniel iuie möglich bon jolhen Material finden, 
&8 Sammeln und aufbewahren. Cine mennonitifhe Siema bat uns die 
Benußung eines feuerficheren Schrankes gugefagt, um folches Material 
aufzubewahren. ’ 

Die Bitte des Vereins ergeht daher atı alle diejenigen, die alte 
Aufzeichnungen, Tagebiiher, Protokolle von Dorigemeindeveriammlun- 


gen, amtliche Briefe und anderes mehr in ihrem Befig haben, dem Ver- 


ein Jolde3 zu melden. Ans üft e8 zunächit darum zu tun, die Austumft 
über da8 Vorhandenfein folher Sachen zu Haben. Möchte jemand ums 
jolhes Material aber direlt zujenden, fo werden toir dafiir matiirlih 
jehr dankbar fein und Tonnen dem Spender berfichern, dak es bei una 


gut aufgehoben wird. 


Alle Briefe und jonjtige Auskunft Schiele man bitte an den Schrei- 


ber de3 Vereins: 


Manitoba Mennonite Hiftorical Society 


c/o Gerhard En3, Secretart 
Bor 24, Gretna, Manitoba. 


Sn Auftrage de8 Vereins, Gerhard Enz. 


(Die 4 Bände der erwähnten Serie „Woher? Wohin? Menno- 
niten ?“ find von der Chriftian Preß, Ltd., für $4 erhältlich. — Ned.) 





Kujemou, Afrika 
MEEMifion in Belgifch-Kongo 
Aoichied der. Miffionarsfamilie 
Baihmen 

Die vergangenen Tage find fir 
und auf der Lujenbu-Station auf- 
regend geimelen. Wenn wir über 
den Hof fchauten und jahen, mie 
emitg unfere Miljionare Tran 
Buihmans zur Reife vorberei- 
teten, Saden .verfauften, Sa- 
chen einpacten und aufluden, darın 
wollte unfer Serz traurig werden. 
Wenn dann aber der Tuftige No- 
bert wieder herübergelaufen Fam 
und aus überbollem Sergen rief: 
„Wir Fahren nach Mmerifa!” dann 
freuten pie uns mit. Die wohl- 
verdiente Ruhe wird den Miden 
gut tan. Und mit diefen Urlaub 
beginnt für Naurent, Dennis, 
Frank und Nobert ein neues, vecht 
intereflantes Rapitel ihres Neben. 

Am 10. Rult, vommittag, ber- 
jammelten wir und  unljere 
Schwarzen una gum Tebten Male 
mit Gejchtoifter Bufchman in um- 
jeren Beihaus aus Grad um 
Bambıuzrohr, um die Scheidenden 
zu berabichieden. Sames, der ein- 
beimifche Cbangelift, richtete am- 
fere Gedanfen auf die Sinmel- 
fahrt de Herren Seju und auf 
dejlen DVerjprechen, wiedergufom- 
men. Sein Wunicd, dab auch die 
Mifftonare, Sich. Burfhiman, 
twiederfommen möchten, ivar ud 
der aller Berfamtmelten. Dann 
gab e3. Gelegenheit, Schriffitellen 
mitzugeben auf die Neife. Brur- 
der Buchmann Fchrieb alles, auch 
die Namen der Sprecher, Neitig 
auf, zum guten Andenten für ihr 
fpäteres Leben. Much Häuptlinge 
der umliegenden Dörfer waren 
gefonmen. Häuptling Meırfenge, 


der Firrglich getakft wurde, fagte:' 


„Biel Winiterni3 tvar in mei- 
nem Herzen umd in den Serzen 
der Zeitte in meinem Dorf. E38 
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Drud und Verlag: 


war fein Richt. Shr Teid gefom- 
men und halt Gutes geran in 
meinem Dorf. Dodurdh Üt e8 aud 
in meinem Herzen licht getvorden.“ 

Häuptling Tundenge  fagte: 
„Heute haben hoir wenig Freude. 
Aber jagt andern Miiffionaren, dag 
fie Ichnell Tommen follen, dann 
werden kpir wieder biel Freude 
halben.“ r 
. Br. Bujchmen ermiderte: „Es 
machte uns Sreude, gu fehen. tote 
auch Die älteren Leute in den Dör- 
fern fih zum Herrn Sefus Xeh- 
ten. Über traurig find wir, dab 
nod) fo viele nicht uumgefehrt find. 
Wir werden und-nod) mehr freisen, 
wenn twir hören werden, dab nod) 
andere anmfehren.“ 

Schw. Bufhman jagte: „Un- 
jere Aufgabe war e3, euch den 
Weg zu Gott zu zeigen. Bolget 
nicht dem weißen Mann, aud nicht 
uns folget nıe Sejus nach!” 

Sohn Laurent: „Nichtet eure 
Augen gum Simmel, denn bon 
dort wird Sefus toiederfommten, 
ob Iheute, oder nad) vielen Dahren, 
das toilfen wir nicht.“ 

Sohn Dennis: „Wir werden 
jegt in eine andere Schule gehen. 
DBetet aud) für und.” , 

Noch ein gemeinjames Mittags- 
mahl, dann: ein Yehter Sändedrun 
bom bielen der GSchtunrzen, eine 
legte Crmahnung für einen und 
den andern, und da3 Uuto ent- 


-führte den geliebten Hirten aus 


der Mitte der Schäfe. 

Mama-Sona fagte geftern: „Ich 
lief dem Auto nad) und meinte, 
aber Mama Bulhman ift Bod 
meggefahren. Sie hat mir biel ge- 
holfen; als ich Krank im Sofpital 
in Cungu lag, fam: fte mid be- 
juchen.“ 

Huch Anna (Enn3 oder Görken? 
— Ned.) und ich fühlen um3 jeßt 
verlaffen, fonnten toir doch gır je- 
der Zeit mit irgendeinem Broblen 


et ae 


\ 





22. Auguft 1958 


zu Geichtv, Bufchimanz gehen. und 
immer Veritändris und Rat fin- 
den. Möge der Herr ihren Dienst 
der Liebe an den vielen Schwar- 
zen und en uns reilich fegnen, 
und, wenn e8 fein Wille ift, Die 
Sejchtoifter twieder nad ‚Hierher 
zuriidfiihren! 

Nettie Berg. 





Auneion, Haraanay 


Manche Leer iwijfen, daß wir 
in zwei Stadtteilen Mjuncions ar- 
beiten dürfen. Weber die Mrbeit 
im Teil Nr. 1 ft ichon mehr be- 
Tannt, auch über die Eröffnung 
de8 Berfammlungsraumes, de8- 
Hald wollen toir in diefem Mr- 
tifel nu die Entiviliing der Ur: 
beit tm Teil Ir. 2 (Hofpital de 
Elinicas) berühren. ' 

Anfang Februar 1955 waren 
Seihmm. Hans Wiens hier auf der 
Duchreile bon Argentinier nad 
Ternheim. An 7. Febr. befuchten 
Br. 9. Wiens und ich den Leiter 
der Changeliihen BZentralfomii- 
fion, Rrofeffor R. D. Zarofa, um 
uns über die Wertenhung der eban- 
geliihen Arbeit zu erkundigen. 
Er Ienfte unjere Mufmerffamfeit 
euch auf den Stadtterl Hofpital 
de Clinicad. Den nädhiten Tag 
gingen mir, denfelben ‘gu beit 
tigen und wurden bon dem Feld 
beeindruckt. Der Herr führte e8 
aber fo, daß toir die Arbeit zuerit 
in den Teil Nr. 1 anfitgen, ivo 
jvir gegenwärtig imohnen, 

Erit am 17. Mat 1955 machte 
ih mid das eritemal fertig, um 
die berlönliche Arbeit von Haus 
zu Haus in Teil Nr. 2 ansufan- 
gen. Der Simmel beivölfte fid und 
der drohende Negen mollte mid 
zurlehalten, aber die Worte in 
Prediger 11, 4. 5 Tpornten doc 
an, gu gehen: „Mer auf den Wind 
achtet, der’ jat nicht, und wer auf 
die Wolken fteht, der erntet nicht, 
Sehh Ne Deinen Samen und Tas 
deine Hand des Mbends nicht ab, 
denn du weißt nicht, olb dies oder 
da8 geraten twivd, md ob beides 
neriete, fo wäre e3 deito befler.” 
Dort angefommen, fing e3 wirklich 


an gut regnen, und ich mußte ume- 


fehren. Mn näditen Tag fuhr ich 


-wieder hinaus, Tam aber toteder 





zurüd, ohne an eine Haustür ge- 
Fopft zu haben. Diefegmal war 
es nicht der Regen, der mid auf- 
hielt, fondern die inneren Kämpfe 
ziwifchen Slerieh und Geilt. Der 
Beilt war iwillig, aber das Seife 
Datte Angit. Crft am, dritten Tage 
mar die Furcht überwunden, und 
to Elatfchte ich mit Gottes Hilfe 
am 19. Mai 1955 vor der Tiie des 
eriten Saufes dieieg Stadtteiles 
in die Hände. 

_ Die Burht wandelte ih in 
Sreude, und jo ging die Arbeit mei- 
ter don Haus zu Haus. Im Nobem- 
ber desjelben Jahres Famren Ge- 
iilter 5. Wiens woc für etliche 
Monate zur Hilfe, Der Serr gab 
uns Dort eva 150 Anschriften 
von Perfonen ınd Familien, die 
willig waren, evangelifche Litera- 
tur per- Bolt zu empfangen. Schon 
im April 1956 meigerte fich ber 
Poftträger, diefe Literatur gu ber- 
teilen, und Jo mußte ich perfündfich 
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22. Auguft 1958 


Bojtträger fein. Durdy die monat- 
lichen Beiuhe wurde da8 Ber- 
frauen bieler gewonnen, andere 
entjagten fi. Sm Februar 1957 
durften wir dort eine Ferienbibel- 
ichule abhalten, 14 der Kinder mwa- 
ren aus diefem Teil. Sm Dezem- 
ber desfelben Sahres Hielten mir 
dort wieder folde Schule mit. 33 
Kindern ab. & 

Die Arbeit entioieelte fich lang- 
fam, und wir glaubten, e3 Jei aıt 
der Zeit, dort mit regelmäßigen 
Berlammlıngen anzufangen. Nach 
längerem Suden und Beten entz, 
ichloffen wir und, eimen etwa 15 
mal 18 Fuß großen Noum zu 
mieten. Um 1. Sul d. 3. muden 
ung die Schlüffel übergeben. An 
13. Suli Sollte die erite Berfamm- 
lung und aleich anichließend eine 
Evangelifationgmoche 618 sum 20. 
Su Atattfinden. Sn Diefen gmei 
Wochen (vom 1. 5613 13. Sul) 
mußten alle Vorbereitungen ge- 
macht werden, Br. Sayas (einer 
der aimei Getauften) übernahm die 
Verantwortung für da Nein- 
machen und Anjtreihen de3 Rau- 
mes. Die. Sitgelegenheiten ımd 
fonftige nötigen Solgarbeiten mırr- 


den bei den Triehlern beitellt: Leb-" 


ten Endes ging e3 aber nit um: 
den Raum Yondern um die Men- 


ihhen, denen. wir jo gerne DaB. 


Evangelium bringen wollten. Wir, 
biegen 2,000 Einladungen ruf- 
fen. Mit diefen Einladungen und 
mit anderer Literatur muhten wir 
mal toreder bon Sau zu Haus 
gehen. Der Herr gab auch dazu 
Snede und Freudigkeit, und To 
durfte ein Diitrift mit eiiva 85 
Blod3 befucht kverden. Ir eliva 
1,700 &i3 1,800 Häufern (aud) 
mitunter don einzelnen Perjonen) 
wurden fie angenommen. Nun ıt 
23 natürlich leichter, eine Einla- 
dung anzunehmen, a[3 dann auıc 
with zur DVeriaommlung zu 
fommen. Dieje mußten ivir er- 
fahren, al3 die Veriammlungen 
anfingen. Zur erften Verfamim: 
lung Tamen mim gmwei Gläubige 
mit etlihen Samilienangehörigen 
und etliche Mennoniten, Bon den 
Seladenen de3 Stadtteile Fam 
feiner. Das war Sonntag, am 18. 
Sul. Im Montag regnete e8 und 
die Berfanmlung fiel gang aus. 
Um- Dienstag famen ioreder nur 
die Släubigen, etliche Mennoniten 
‚und etliche Gläubige auß ande- 
ven Gemeinden, aber wieder Tei- 
ner aus dem Stadtteil Teldft, ob- 
gwar etliche vor der Tür Stehen: 
blieben und zuhörten. In Mitt- 
moc Fam eine Frau, die fich Biirz- 
ke) befehrt hatte, mit ihren 
Mann. Weiter tvagte fi) Feiner 
mehr Hereinzufommen. MB ich 
eva eine halbe Stunde vor Be- 
ginn der Verfammlung drinnen 
faß, tuiede ich alt bon einem 
Erdiloß getroffen, and ein. Stiid 
Ziegel hinterlie eine Narbe in 
der Spanischen Wand, die bor der 
Tür ftand. Yın Donnerstag be- 
fuchte ich nochmal mehrere Be- 
fannte, und am Mbend- war «8 
-Ihon eine nette Gruppe, die e8 
wagte hereingirfommen. Aa dann 
zum Schluß die Einladung er- 
ging, fi dem Seren gu ergeben, 
famen 5 Berfonen nad) borne. 
Wir Eirieten. nieder und bebteten mit 
iönen. Dem Herrn die Ehre! Ein 
geroijfer Durchbruch mar erreicht 
worden, und im den kommenden 
Berfanmfungen war jchon immer 
eine Gruppe von berlangenden 
Seelen, die der Bolfchaft des 
Ehangeliums Taufchten. In den 
7 Zerfommlungen dienten um. arı 
4 Mbenden eingeladene Prediger 
aus anderen Gemeinden. Mit 


"Gottes Hilfe wollen wir mın ber- 


juchen, diefe. Neuen zu unterrid- 
ten und dort aud weiter regel- 
mäßig Veriammlungen abzuhal- 
ten. Betet befonders für die Ber- 
jonen, die den Schritt getan ba= 
ben, und auch für ihre Bamilien- 
angehörigen! 

Das ganze MWerf der weiteren 
Vürbitte empfehlend, grüßen 


Anna und Albert Enns. 


Gerald Edw. Klaffent, 
Aldergrove, 8, E, 





Unfer. Sohn Gerald wurde am 
17. Sept. 1948 geboren. Er dat 
ung bbiel Sreude und Sonnenjdhein 
in3 Haus gebracht. Sm 7. Rebens- 
jahr nahm er den Herrn Sejus 
al3 jeinen perjfönliden Heiland 
an. Er war auch) bejorgt um dad 
GSeelenheil anderer. oh. 8, 16: 
„lo Hat Gott die Welt aeliebt, 
daß er feinen eingebornen Sohn 
gab, auf daß alle, die an ihn glau- 
ben, nicht verloren imerden, jon- 
bern das einige Reben haben”, war 
ihn jehe wichtig. = 

Nittwodh, am 30. Sul, war er 
dormittag no in der Sommer- 
'hibelichule, und um 4 Uhr nad- 
ittags munde er bon einem 
Yeilch,trud” überfahren. Mir 
braten ihn Toglei in einer Min- 
Dulanz ins Langley-Hofpital. Er 
war bei tollen Bemuktiein und 
Tprad) die ganze Zeit. Er fürd- 
tete fich micht vor dem Sterben, 
wollte aber gerne noch ein wenig 
Teben! 

Smeintal fagte er: „Bater, wenn 
ich Sterbe, darın gehe ic) zum Sei- 
fand, denn id) bin befehrt.” Melch 
ein Teoft fiir um8, zu willen, daß 
er jet beim Setland tt. Er Iebte 
noch 4 Stunden, dann durfte er 
heimgehen. 


„Richt auf ewig Hafen wir ber- 
oren,.- ; 

Dinter Salem3 Tichten Verlentoren 

karten Vater, Mutter, Mind.” 


Er it 9 Zahre, LO Monate md 
13 Tage alt geworden und hin- 
terfäßt feine Eltern, drei Schme- 
jtern, feine Großeltern Cornelius 
Ennsen und Rornelius NMlaflens. 
16 Ontel und Tanten, 29 Com 
fins und biele Verwandten md 
Freunde. f 
. Bir trauern Sehr um ihr, aber 
nit ohne Hoffmeng, denn teir 
werden thn twiederfehn. 

Die Begräbnisfeier fand Sonn- 
tagnadyinittag, am 3. Nuguft, im 
Bethaufe der Dit -Mldergrone- 
MBEG bei großer Beterfigung 


statt. Die Berfammlung fang zu 


Anfang das Lied „Was Gott tut, 
da3 it mwohlgetan“,- 


Uennonitifche Kundichan 





Bred, Herm. Both Fprach zum 
Thema: „Schide Dich, Deinem 
Gott zu begegnen.” Dann folgten 
Lieder dom Chor, ein Trio-Ge- 
lang und ein Ried von der Som- 
tagsichulflaffe des Entichlafenen 
„Sicher in Seju Armen“. 

Prod. Wr. Neufeld, Rehrer am 
M.ES., Ipradh über 1. heil. 4, 
13. Na weiterem Gejang. hielt 


er da3 Sclußgebet. Dann folgte 


die Leihenihau. E3 jei noch be- 
merft, daB Br. Both mitteilte, 
daß Gerald jene Schioefter zum 
Heiland geführt: hatte. Die vielen 
Blumen zeugten bon viel Keilnah- 
me und Beileid. 

Auf dem: Sriedhofe lad Pred. 
$. Warkentin ein Bibelwort und 
betete, nachdem der Chor ein Lied 
gehtngen hatte. Dann berfammel- 
ten ih Verwandte und Freunde 
nod gu einem Trauermahl. 


Die trauernden Eltern 
Hermann CE. Rlaflens 
und Gejchmilter. 


(Eingefandt von 3. W. Niffel.) 


Auch Sunge 
find fich der Der- 
antwertung bewusst 


. Cıho der Mitglieder de3 Menn. 
Vereins „Deutiche Sprache”. Be- 
reits bor Jängerer Zeit fchrieb uns 
ein Mitglied des Vereins: 

„Venn man nicht viel Zeit Übrig 
Hat und die Dollars aud) Ziemlich 
zurgemejfen find, Kommt ° man 
mandmal in Berfuhung zu den- 
Xen: Zah 83 die tun, Die e3 beiler 
fönnen al3 ih. Ich meine, went 
e3 darum geht, eine gute Sache 
gu unterjtügen, in »diefem alle 
den Derein „Deutfhe Sprache”. 
Mer Tekten Endes handelt man 
Doch anders, weil man eben an- 
der3 handeln muß. 


OD e3 nım ‚viel oder menig, 
oder fehr wenig Hilft, e8 muB. dod 
inwendig Elingen: Er hat getan, 
as er Tonnte! So wollen wir 08 
Halten, jeder fir Nic perfönlicd, 


auch zujfammen al3 Verein. Wir, 


find für uns, und Die nüchite Ge- 
neration fiir Fich berantwortfiid. 
&3 find and) unter der jüngeren 
Generation ein gut Teil, die dieje 
Berantivortung erkennen und and 
danach) Handeln. Das it Fehr er- 
freulic. 

Mand) einer nimmt vielleicht 
niet direft an der Vereinsarbeit 
teil, berfucht aber berfönlich Tei- 
men Teil zur tun. Sch 8. B. fehe 
eine meiner Mirfgaben in Der Ver- 
Greitung. der mennonitiichen deut- 
ichen Zeitichriften. 1 i 

Sm April war in der Dine- 
Yand-Rirdhe eine Konferenz der 
Deutfchen Schulen der. Bereinig- 
ten Gemeinden bon Ontario. It: 
terejfenten waren auch eingeladen. 
Bezüglich der Schulen ijt Mitche: 
ner Waterloo jchon fait bon der 
BSldhläche verihtounden, am ftärk- 
iten it mohl Qeamington. &8 
tourde immer wieder betont, daß 
die Schuld zum größten Zeil’ hei 
den Eltern Tiegt. EI wurde aber 


auch der Gedanke ausgeiprochen, 


daB Mmohl aud einige. Teitende 
Britder nachgugeben Icheinen, auch 
der amertfaniihe Einfluß wurde 
erwähnt. 

Wir freuten um zu Dem gaben 
Beithalten md fogar ortierit- 
ten bei Euch dort in Meanitoba. 
Wir ehemaligen Reeforer berglei- 
en uns mandmal mit Eu) und 





Haiti. — Die Laborantin Betty 
Stoeß (Sile des Chenes, Man.) 
und die Srcankenjchiveiter Weildred 
Brillfinger (Öprmley, Ont.), die 
beiden KFreimilligen, die fich Tekt- 
fi der MEE-Dienftitelle im AIL- 
bert - Schweißer - Kranfenhaus in 
St. Mare anichloffen, fchreiben be- 
getiterte Berichte. Betty fchreibt 
u. a: „Die Armut, die und um- 
gibt, it groß. Das Labor ijt aber 
modern und bat fogar eine Alima- 
anlage. Seder im Labor fpricht 
Engl, jo ft die Sprade fein 
Problem.” 

Weitdeutichland, -— Eine Grup- 
be Barmänner bon MEL-Stenit- 
itellen in MWejtdeutfchland ber: 
bradten einen Monat mit Strei- 
hen des Sstrnern der Mennoniten- 
fire in Samburg-Wedel, die bon 
feüheren Barmännern im Sahre 
1957 gebaut wurde. h 

Sordanien. — Sitt May Loa- 
deh, die Sausmutter des Bilinden- 
heims in Bethlehent, die abenfall3 
felbit blind it, wollte das An- 
dadjtshbudh „Ströme in der Mitte” 
in Blindenichrift itberjeken. Die 
Miühjeligkeit diefer Arbeit fchred- 
te fie nicht, aber die Arbeit fonn- 
te nicht weitergehen, weil niemand 
da war, ihr regelmäßig borzule- 


fen. 


19 MEC-Freimillige un Hauptqtartier 
Sie bereiten fid) dort fiir den Diehft auf 
fommen aus den Vereinigten Staaten und eine Sreituillige (Nitn Schröder von 
Greta, Man.) a3 Kanada. 5 find freiiuilfige Kranfenfchiweitern und- 14 wer- 
den al3 Lehrer dienen. — Beionders wertvoll für die MEE-Dienitaruppen auf 
Kenfundland wird 9n3 ültere Ehepaar Allen Eherfole fein. Sie fommen von 


Canton, Ohio, NEN, md 





inf auf dem Bild fehen wir Sitt 
May Laadeh und recht3 die MEL- 
Kranfenfhmeiter Beifte Plant, Siti 
May tit die Hausmuttter der Blinden- 
fchnle in Bethlehem und überjeit mit 
Hilfe der MEE-Arheiterin Das - An= 
dadtshuch „Ströme in der Wirjte” in 
BSindenfihrift. . 


Beifie Plant, die im Ssnbaliden- 
heim bei Bethlehem al3 Sranfen- 
schiweiter diente, mietete fich in der 
Blindenichule ein Zimmer. Sie 
firplte fich Bald als ein Teil. Der 
großen Schulfamilie und bot fic 
an, der blinden Heimleiterin durd) 
regelmäßiges Vorlefen bei der 
Veberfegung zu Helfen. 

Bier wichtige "Taftoren helfen 
den beiden bei diejer Arbeit: Ihre 
tiefe Freundichaft und beitändiges 
Gebet, 





de ME in Akon, Penn, USA. 
Kenfundland vor. 18 der Freiwilligen 


haben 17 Zahre in der Stadtmiffion gedient. Die 


MEE-Arbeit auf Nenfundland it meiftens auglei) mit Silfsarbeit im Kirchen: 


und Gemeindeleben verbunden. 


 Nenfundland, — 3 Hit Diel 
iiber die KLehrer- und Sranten- 
ichweiternfnappheit in Nteufund- 
land geichrieben worden. Das Er-- 
gebniz: 19 reitoillige Haben dem 
Kur Bolge geleiftet und nahmen 
an einem Ortentierungsfurfus in 
Akron, Venna., USW, teil. Eine 
Ronadierin, Rita Schröder don 
Gretna, Man., gehört zu diejer 
GSrurhpe. 5 

Bon den Breimilligen find fünf 


Rrankenichtoeitern, die. übrigen 
werden in»den Schulen auf Neu- 
fundland als Lehrer dienen. 
Auker den vier vorhandenen 
Dienititellen in Baie Werte, Wild 
Eope, ZIivilfingate und St. An- 
thony hoird das Programm im. 
fommenden Winter drei neıe Nie- 
derlaflungen, Wild Bight an der 
äußeriten nördliden Spike Neur- 
fundlands, St. Anthony Bigbt und 
Wooditoc, einfchliegen. - 





meinen, wir Haben auch jebt noch, 
nah Sahr und Tag, mandem bier 
etwas borand. 

Mit beiten Münnfchen 

und Grüßen, 

(Unteriärift). 

Danke herzlich fiir den. aufmun- 

ternden Briefl Wir. toollen ge- 

meinfam mweiteranbeiten und alle 
tun, twa3 toir fünnen. 

&. Saft. 

Die Möreile Öe8 Wereing: 

349 DOoflarıd Moenue, 

innipeg 5, Man. 


Adreifat acjucht 


Ein Brief, adrejliert an Weter 
Tim! und Meter Nempel, Mor- 
118, Bor 20, Manitolba, gejehrie- 
ben bon Sohann u. Ratob Wiens, 
Weitdeutihland (Söhne des No- 
hann MWiend, Vrangenau, NRup- 
Iand). Sn B. €. jollen ihre Cou- 
fin, wohnen. Eine Verwandte, 
Sara Wiens, WIR. N. 3, Wbbots- 
ford, B. C,, wohnen. - Die Wirej- 
Saten können den Brief bei uns 
anfordern. - Ned, 
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Alaska 


Der amerifanifche Senat mimmt 
Alaska ala 49, Bundesland in die 
Bereinigten Staaten anf 


. Niemand weiß genau, wieviele 
Menihen zur Zeit in -Masfa Ie- 
ben. Sın Sahre "1950 murden 
128,000 Bewohner gezahlt, dar- 
unter 30,000 Csfimos. Seute 
Ihägt man "die Einmwohnerjhaft 
auf 200,000 Menichen. Schon die- 
"je Ungenauigfeit laßt darauf 
ichlteßen, dab es fich bei Mlasfa 
um ein bejonderes Larıd handeln 
muß. Das it in der Tat jo. Mlas- 
fa ft groß, weit, unkoietlih, men- 
ichenleer und reich — obivolhl der 
größte Teil der: Bodenjchäge erit 
gehoben werden muß. StaatS- 
rechblich gehört eg alS „organi- 
fiertes Zerritorium” zu den Ber- 
eintgten Staaten. Seit_1916 be- 
mühen ji jedod die Einwohner 
Waskas darum, diefen umjchrte- 
denen Rolonialitatus endlich 1o3- 
zumerden und zur Bundesfamilie 
zu gehören. Man Tann deshalb 
veritehen, daß die Freude im Hohen 
Norden des Rontinents groß war, 
al3 bekannt wurde, daß der Se- 
nat mit 64 gegen 49 Stimmen die 
Yırfnahıne beichloffen hat. Ueber: 
al Tammten Feuer auf, heulten 
Sirenen und Täuteten Kirchenalof- 
Ten. Ueber nicht wenigen Drt- 
ihaften Mlasfas ftiegen Luftbal- 
lon8 hob, die die jtolge Zah! 
„49 teugen, und gahlveiche Zei 
tungen brachten in labidarer Kür- 
3e dire Schlagzeile „Wir find drin”. 
Dabei iparen auch diesmal im 
Senat die Widerftände erheblich. 
Und zwar ging bie Mblchmeme 
quer durch beide MBarteien. Die 
Siöddemofraten fürchteten, daß 
mit dem Einzug bon zei neuen 
norddemofratiichen Senatoren die 
eigene Stellung immer ichtwächer 
jein minde, Von den Abgeordne- 
ten aus Masfa war nicht zur er- 
warten, daß fie für die raffiihen 
Srundfäke der Südftaahler viel 
Berjtändnis Haben würden. Die 
Republifaner wiederum twehrten 
fi) gegen die Eingliederung, da 
Maske als demokratische Baftion 
galt. Sinzu Tamen noch befondere 
wirtihaftliche Geftchtspunftte, die 
fih zum Nachteil für die Derzeiti» 
gen Unternehmer auswirken muB- 
ten, wenn Mlasfa Bundesland 
fein würde. Entiheidendes Argu- 
ment der Mblehung aber var nad 
wie bor die Entfernung Mlastas 
bon den Vereinigten Staaten. In 
der Tat, man Kann Maska nur 
per Schiff oder Flırazeug errei- 
hen: Will mar. auf dem. Landimege 
rad) Maske, dann mu man duch 
Ronada, einen fremden Staat. 
Diefe Gründe mögen fiherlid 
vor fünfzig, ja auch noch vor drei- 
Big Sahren ihre vote Berechti- 
gung gehäbt haben. Sm Mtomzeit- 
alter find jedod) ganz andere 
Udberlegungen notwendig. ie 
find in erfter Rinte mihtäriid- 
ı Strategiicher Natur. Mlasfa ift für 
die Rodarluftwarnung, die Nagd- 
abimehr und das Ttrategifche Bom- 


berfommando zu einem trategi- 


{hen Eiitein in der Verteidigung 
der ISA geworden. Bon hier aus 
Tiegt jedes Ziel in der Somgetunion 
im zmeitaufend Wilometer näher. 
Diele Bedeutung Hat das uf: 
nohmegejeß auch dadırech berüd- 
fihtigt, daß. der Bräfident das 
Neht erhält, beitimmte Gebiete 
Wasfas den Bund gu Verteidi- 
gungsgmeden: gu unterftellen, 
Zur die Eintvohrer. Maskas it 
dies alles nicht? Neues. Sie wil- 


Wir Hatten Br. 
Boiffepain, eingeladen. Weil er 


fen, daß fie Grengland find — an 
der engiten Stelle mir 4 Silo» 
meter bon der Somfjehrnion ge- 
trennt — und daß: Düfenjäger 
und Bomber bei ihnen ftatigniert 
find. Viel wichtiger it ihnen die 
Sufunft des Landes. Sie find der 
Meinung, dad jekt erjt der Zeit- 
punft gekommen jei, um Mlaska 
richtig zu erjchließen und au be- 
fiedeln. Nicht wenige hoffen, daß 
dort in 50 Sahren ettva 30 Mil- 
lionen Menjchen Udben iwerden. 
Birtiharftlich dürfte ohne Siveifel 


.biel möglid fein. C3 aibt dort 


tieftge Eifen-, Rupfer-, SKoble-, 
Sinn-, Chromit- und Edelmetall- 
lager; hinzu ! fommen große Erdöl- 
projekte in Sidweitfenade. Der 
Reichtum der Wafferfraft it un" 
abjehbar; damit tft der Geiwin- 
nung bon Elektrizität Tor und 
Zir geöffnet. Cbenlo bielber- 
iprechend tt der Auf- und Wu3- 
bau der Holgberarbeiturgsindit- 
itrie, Noch Find die Vreife — al- 
lerdings auch die Löhne. — in ei- 
nem. Land, da alle Dinge mühlem 
eingeführt merden miüfjen, recht 
ho. Die Einwohner bon Alaska 
rechnen jedoch damit, daß ftch dies 
ändern wind, wenn ihr Qitndes- 
Iand den imduftriellen Anihluß 
gefunden ‘hat. 

Sm Sahre 1867 ift das Gebiet 
bon 1,5 Millionen Qudratiilo- 
metern bom amerifaniihen Mıu- 
Benminiiter Seward für 7,2 Mil- 
onen Dollar von Außland ge- 
fauft worden. Da war ein fpott- 
billiges Gefhäft, und doch fahen 
e3 damal3 bbiele Amerifaner als 
eine große Dummheit an. Dabon 
it jedoh heute niemand mehr 
überzeugt. Das amerffaniiche 
Bolf wird den 49. Stern in der 
Nationalflagge fiherlich nicht a 
Serwinn betrachten. 





Kena, Manitoba 

Wir müffen bericöten, daß 1958 
ein befonderes Sahe it. Wir Hat- 
ten 618 Mitte Yuguft nur einen 
Durhdringenden Regen, und giwar 
anfangs Suli. Teoßdem it no 
mandes in den Gärten geivar)- 
fen, auch) mande Getreidefelder 
itehen fehr auf. 

Muh im Geittlihen jegnet Gott 
ung. Wir haben Brüder, die und 
fonntäglic mit Wortverfündigung 
dienen, haben einen Sängerdor, 
und aud eine erfolgreihe Sonn- 
tagsichule, 

Sonntag, am 10. Nugult, durf- 
ten wir 5 junge PBerionen taufen 
und in die Gemeinde aufnehmen. 
D D. Derkien, 


nicht kommen Zonnte, war" fein 
Sohn, Mifftonar Henry Deren 
mit Yamilie, gekommen. Much fie 
waren uns jehr willfommen. Br. 
Derkien Iprach am Vormittag über 
den wahren. Gottesdienit, nad 
Matth, 15, 1-20. Er betonte, 
dab ein wahrer Gottesdienft bon 
Herzen kommt, wicht oberflächlich 
it und gerne opfert. 

Da zu unferen Tauffeiten 'ge- 
möhnlih auh auswärtige Ge: 
Iohioilter Eommen, ift e8 Braud) ge- 
worden, däß ‚die Täuflinge am 
Zaufionntag, bormittagd, nod) 
furz ihre Zeugnis geben. Nad 
den Yourden ihnen vom Zeiter der 
Gemeinde, Br. R. Pötfer, die Ge- 
meinderegeln: Horgelef en. Der Chor, 
diente mit baffernden Riedern. Am 
Kachıniltage berfammelten mir 
ung an einer abgelegenen Stelle 
am Rillarney-See zur Taufe. Das 
i&öne Wetter, der See, die jchat- 
tigen Bäume, das Empfinden der 


Ütennenitiiche Rundichen 


Nähe Kefu, alles geitaltete die 
ganze Sandlung Tehe Teierlich. 

Br. 9. Derkien fprad) am Waj- 
fer über Nömer 6, 1—6 und be- 
tonte, daß die Tautfhandlung das 
abipiegele, mas fchon borher im 
Herzen gejhehen fei: der Simde 
geitorben und auferjtanden zu 
nenem Zeben. Dann wurden fol- 
gende 5 Sejchtwifter von Br. Pöt- 
fer getauft: Leona Martens, Mdi- 
na Martens, Arthur Sildebrand, 
Sohn Martens und Alfred Pen- 
ner, Die Aufnahme in die Ge- 
meinde fand in unferem Gottes- 
baufe Itatt. - 

Möchten do alle Gläubigen 
Römer 6, 11 beherzigen: „Haltet 


euch dafiir, daß ihr der GSiümde. 


geitorben jerd und Tebet Gott in 
Chrilto Ser unferem Herrn.” 


Srüßend, Sakob P. Meartene. 


MES in Varagıay 
(Fortfegung von S. 1—2) 


unklare Lehren, 5) durch Bar- 
teivefen, c) durch ungeklärte Fra- 
gen, ©) Durch Iinterlaffung der 
Gemeindezucdht, c) durd Kompro- 
miffe mit der Welt. 

Wie wird da Gemeindeleben 
befeftigt? a) Durch Hares Kehren 
und zielbewuhte Erziehung, 5) 
durch Eindliches: Olauben an den 
Herrn Sefus, an das Wort, und 
durch willigen Gehorfam, c) durch 
treue Seelforge, d) durd Achtung 
bor und Beachtung der Gemeinde- 
regeln, e) Sur Cinfeken für die 
eigene Gemeinde und Brüder, 9) 
dur, regelmähige Gottesdienite 
in der eigenen Gemeinde. 

2. Bortrag, von Bibelfegulfeh- 
rer ®. Maffen: „selche Srundiäße 
follten in der MBG Klar gelehrt 
und betont werden?” a) Das 
Kreuz auf Solgatha und das Blut 
Seju Chriftt, 5) die Gottesfohn- 
ihaft und Menidiwerdung Sefu 
Chrifti, d nur Wiedergeborene 
ditefen getauft und in die Oemein- 
de amfgenommen erden, d) die 
Lehre bom Mbendmahl, H Heirat 
mit Ungläunbigen it unbibhieh 
und Ihadlid. j 

3. Vortrag, don Miffionar ©. 
Stesbreht: „Die Bereitigung der 
Gemeinde duch ein Starkes 
Berantwortungsbewußtfein den 
‘Herrn, der Gemeinde u. der Flon- 
fereng’ gegenüber.” a) E3 muß ge- 
pflegt werden durch Gebet, burch 
dad Wort, durch treuen Dienit, 
b) e8 muß ausgeledbt und gefür- 
dert werden, c) es muB in einem 
‘prieiterlihen Serzen getragen 
und behittet werden. 

8. B, Friefen. 


MEEGMifton in Indien 
(Sortiegung bon, Seite 1—4) 


Br. X. U. Uneuh, der Miffio- 
nar am Orte, hieß die Konferenz 
willfommen und |prac furg über 
Ssob: 20, 19—28. 

Der Vorfikonde, Br. 7. D. Bal- 


ser, eröffnete die Monferenz mit: 


5. Mofe 7, 6 und Sprach Über un- 
fere Berufung als Heilige, Licht- 
Dringer, Nachfolger, Segensträger 
und Erben, zur Serrlichkeit und 
zur unbefledten Reinheit. Diejen 
folgte eine beivegte Gebetzitunde, 
in der wir bor Gott alles außbrei- 
teten, die Schulen, die Solpitäler, 
Bibelihulen, Bethäufer, Gemein- 
den, Coangeltfation in den Dör- 
fern, 'Geldichiwterigfeiten, Weber- 
gabe der Verantwortung an die 
einheimifchen Chriiten u. a. m. 

Sn den tägliden Andachtsftun- 
den Spraden folgende Brüder: 
Sul. Ralper in Deutich über Sol. 


Stel verriiden.“ Mofe und Daniel 
folgten diefem Grundjaß; Saul 
nicht, er bat Das Biel verfehlt. 
Gottes Biel, allen Menichen das 
Changelium zu bringen, muß aud 
unfer Siel Bleiben. 

Br. 9. Bötker Iprad) über 
9. Könige 13, 14—23 umd beton- 
te die Bedingungen: Gottes Wil- 
len zu erfennen und ihm bedin- 
gung2log zu folgen. . 

Br. Sohn V. Wiebe Iprad; über 
die Kraftiam inwendigen Menjchen 


Taut Eph. 3, 16. Bir Miffionere 


brauchen jtaukes . Uebergeugtfein 
von unjerer Mirfgabe und Willig- 
feit zu leiden und zu obfern. 

Br.UN. Uneuhs Predigt han- 
delte über Pauli Auftrag an Ti- 
motheus, da3-Cbangeftium zu ber- 
fündigen, geduldig zu leiden, Ti 
im Dienit zu bewähren, denn es 
Mt ein Föltliches Ant. 

Das Lied „Mein Anker halt“, 
dom Srauenguartett zum Schluß 
gelungen, wirkte Fehr ermutigend 
und teöftlid. 

Am 27. Buni begaben wir und 
geitärft und neubelebt ein jeder 
an feinen Mubeitsplag, um gielbe- 
wußt mweiterzudienen, folange Gott 
ung Wufgaben gibt. Wir bitten alle 
Släybigen, nit aufzuhören mit 
beten, daß Gottes Werk und Wb- 
fihten in Sndten ausgeführt iwer- 
den und feine Gemeinde in Ssndien 
alle Broben, aud) die gegenmwärti: 
gen Wandlungen, glängend beite- 
hen möchte. 





Aeuere Million 
Ser M.-Br.-Gemeinde 


Kolumbien. — Das erite eban- 
geliiche Bagräbnis fiir eine gläu- 
bige Zrauı wurde am 29. Sunt bei 
Sftmina im Ehoco, Kolumbien, 
abgehalten. Diefes war die erite 
Beerdigung auf einem ebangeli- 
ihen Kichhof, wozu fie nur eine 
Woche borher die Erlaubnis er- 
halten ‘hatten. Der Friedhof it 
der erite, für den die Ebange- 
Kihen im Cihoco, Kolumbien, die- 
fe Sreiheit erhalten haben, Meh- 
rere Männer arbeiteten: Ichiver, um 
einen Pla am Mbhang eines Hil- 
gel3 für da3 Grab zu Tichten. De 
Herrn Hilfe in Diejer Sade war 
fihtbar, Br. Vernon Reimer: (Or- 
land, Rahıf., USW) fchreibt bon 
diefen Begräbnis: „Diefe Beer- 
digung var etwas gang Neites fitr 
die Dorfbewohner, meil fie noch 
nie einem &riftlichen Begräbnis 
beigeivohnt Hatten. Die Kirche war 
gang voll, und für viele war e8 
da3 erite Mal, daß fie da8 Evan- 
geltiim hörten. 

Deiterreich. Schw. Nie 
Nilem: von Woodrow, Sat, 
halben ven Ruf der NMeuberen Nil- 
fion für den Dienit in Ocfterreich 
angenommen. Gefchho. tllems 
und ihre drei Rinder: Cltabeth, 
11, Stene, 9, und Sohn, 6, fuhren 
am 15. AMugquit bon Nam Norf 
ab. Bon Rotterdam werden fie exit 
nad Neuwied, MWeitdeutichland, 
fahren und dann weiter nad Linz, 
Deiterreih, um Tich zu orientieren 
und für evangeliltiiche Arbeit bor- 
zubereiten. Br. Willen var PBre- 
diger der MBG in Dalmeny umd 
MWondroiv, Sasf., hat in der Be- 
thanien-Bibelfeile, Sehburr, un- 


2, 18: „Zaffet euch niemand das 
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kereiet ke it in der MB. 
Miffion in Saskatcheivan tätig ge- 
iwejen. Er bat feine Bildung in 
der Betbhania - Bibelichie, im 
MEG-Bibelcollege, Winzipeg, im 
Zabor-College und im MBG-Se- 
minor erhalten. Seine Mutter ift 
Fr. Maria Willens, Walöhein, 
Sagt., Schw. Willens Eltern find 
Seihio. Sohn Rempel, Steinbach, 
Manitoba. 

Brofilien, — Auf dem Mil- 
fionshofe in Curitiba, Brofilien, 
munden in den eriten zimei Wo- 
hen im Sun Ermedungsver- 
lanımlungen abgehalten. Mar 
hatte Mifftonar Davis, der jchon 
25 Sabre in Brafilten arbeitet, al3 
Evangeliiten eingeloden. Die Ber- 
fammlungen waren für die Hin- 
der im Waifenheim und auch für 
die ganze Umgebung zum großen 
Segen. 

Die Miffionzitation tft froh), daß 
fie in Schw. Helga Meaefelburger 
aus WMruguahy eine meue KRücin 
erhalten hat. Sie tut gute Arbeit 
im Berfiortat. Ste berfucht, neben- 
det die portugichiihe Sprahe zur 
erlernen. Schw. Sarah Rogalsty 
und Elotilde Santinatt, beides Ar- 
beiter in der Miffton, find erfrantt 
und bediirfen unferer Bürbitte 

Iudien, — Gefchto. Peter M, 
Samm Miagara, Dnt.) find am 
14, Sult in Bombay, Indien, und 
arı 16, Sul in der Schule zu Ro 
baancl angefommen. Meil die 
Schule Fur an Lehrfräften ijt 
trat Br. Samm Ichon am = 
nad) feiner Arkunft-in die Arbeit. 
Samma find dem Seren dankbar 
für den Schuß auf dem Wege 
md freuen fi) an- der herrlichen 
Natur in den Bergen Indiens. 
Weil Geihm. Hamm jekt nicht 
get hatten, die einzelnen Mif- 
fionsfelder gu befuchen, werden fie 
e3 Mährend der Serienzeit am 
Sahresende fun. 

Meriko, — Br. David Miehe, 
ein Angeitellter, der MBG in 
Neıredo deal, Mexiko, verungli- 
te mit dem uto, wobei der 
„ru“ der Million und das Auto, 
mit dem der „Trud” in Rollifion 
geriet, jehr befhädigt munden. Wir 
danken Gott, dab niemand jchmer- 
verlegt wurde Die Kaffe Schaut 
neo einer Duelle aus, um den 
er von $500 gutzumacen. 

. Wiebe Mt Glied der MBS 
ve Nuevo Sdecl. Er hat Teit eini- 
ger Zeit als Leiter der Sonntags- 
icähufe gedient und ft em tüchtiger 
berfönlicher Arbeiter. 

Paraguay. — Br. Mbert Enns 
f reibt, daß fie in der Stadt Miım- 
cion Wieder eime Ferien-Bibel- 
Thule fiir die Paragumyer geplant 
haben. Weil die Benölkerung in 
der großen Gtadt überwiegend 
Fathotiich it, it die Evangelifa- 





tionsarbeit nicht Leicht. Br. Enns 


und eine Helfer bedürfen unferer 
Fünbitte für Ähre Sauabefuehe 
und die Verteilung hriftlicher Li- 
terabur. Ste berfuchen alles Mög- 
Te, um die Leite in die ‚Ber: 
fammlungen. zu befommen. Gie 
deriommeln fi in einem gemie- 
teten Saal. Eine Ungahl Verfonen' 
find in diefer Stadt Schon gerettet 
worden. Sie jollten ernftlich duch 
Gebet unteritiigt werden. 
Europa, — „Wort des Lebens” 
heikt. ein Blatt, da3 in Werbin- 
dung mit dem Dienst unferer Kon- 
ferenz in Europa herausgegeben 
wird, Die erite Nummer kam für 
Sult/Auguft heraus. „Wort des 
Zehens” Toll sin Blatt refigiöfen, 
erbaulichen und belehrenden Sn- 
halts für die MennonitenBrüder- 
gemeinde Curopa3 fein. E3 wird 
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von der MBG-Behörde für Neu- 
Bere Miffion herausgegeben. Vor- 
Yäufig wird e8 8 Seiten ‚haben 
und alle zwei Monate erfcheinen. 
&3 wid in Weitdeutichland her- 
ausgegeben, und Pred. 9. 9. 
Sangen fit der berantmortliche 
Schriftleiter. Bred. 3. MW. Vogt 
wird für die Herausgabe und Ver- 
breitung jorgen. Miterbeiter in 
Nordamerifa find die Brüder 
E. €. Veters, ©. W, Weterd und 
3 8. Töins, 

Weitdentichland, — Gefhin. ©. 
9. Sanken (Sreino, Kakıf., UCH) 
find in der eriten Hälfte Auguit 
in Nanjas und Nebrasta gemwelen. 
Sie machen fich fertig, nad Neu- 
ftadt, Weitdeutichland, zu gehen. 









Br. G, H. Santen und Gattin 


Sı Silaboro befirchten fie Schw. 
Sanken ihre Eltern und Geichivi- 
fter. Sonntag, am 3. Aulguft, wa- 
ren fie.in PBarton, Nebr., US, 
wo Br. Santen Früher die Ge- 
meinde leitete. Den lebten Sonn- 
tag vor ihrer Abreife, den 10.-Aır- 
‘guft, haben fte in Sillaboro und 
Bıurhler zugebracht. Sie follten am 
16. Auguft abreifen. Son Neuftadt 
werden fie die Arbeit ortjeken, 
die von den Schiweitern Elifabeth 
Kiebe und Helena Zufher arge- 
fangen kourde. Wuf ihren Wunid) 
wird Schw. Miebe Urlaub nehmen 
und hrijtliche Literatur für Weit- 
deutfchland worbereiten. - Schto. 
Zuther war eine. der eriten, die 
duch die Mxbeit in Neultadt ge- 


toonnen wurde md war al Schnm. 
N 5 -Hoffenen Monaten reichlich gefeg- 


Wiebes Weitarbeiterin tatig. Möge 
der Serr diefe treuen Schiveitern 
für ihre Dienfte jegnen! 

Afrıta. — Schw. Mearcella 
Wiens (MBO Karton) wurde für 
den Mifftonsdienit in der Ecole 
Belle-Bure-Schule für Milfionars- 
finder in Belaiih-Kongo ernannt. 






Schw. Marcella Wiens 


Sie Tollte in der 2. Muguftwoche 
ihre Neife nad dorthin antreten. 
Sn Ecole Belle Bue wird fie die 
mittleren Grade und einige Aur- 
je. der High School unterrichten. 
Möge der Herr ihre Dienite feg- 
nen, damit die Kinder der Milfio- 


rare die rehte Erziehung md 
geiftliche Spetfe erhalten, wäh- 
rend fie bon den Eltern getrennt 
find. Marcella it die Toter van 
Schw. Sohn 9. Wiens, Delft, 
Pinnefote, USW. Sie erhielt ihre 
Ausbildung im „Moody Bible Sn- 
ftituf“ und im Tebor-College, 
Sapan. — Miffionae Sonattan 
Bartel und Tamilie kamen am 


.1. Auguft nad) den Vereinigten 


Staaten auf Urlaub. Die MB 
in Rafugade, Japan, halte am 
20. Suli ein Miichtedgfeit für fie. 
&3 wurde mit einem Willfom- 
mensfeit für Bruder Ritano ver- 
bunden, der in die Arbeit an der 
Gemeinde tritt. Gef. Bartel 
planen, 2 Wochen in Kalifornien 
zu-bleiben und dann: nad KTanfas 


zu ihrer Seimatgemeinde in Sills- 


boro zu fommen. 


Elcarbrost, B. €. 


Serzlihe Grüße an ‚alle Rund- 
ichaulefer und an daS werte Per- 
fonol mit PBlalın 78, 23—26: 
„Dennod, bleibe ich ftels .an dir”, 
fo ruft der Plahnift, und fo jagen 
auch wir umd unfere lieben ®e- 
fchiwäfter hier, die in ben leiten 
Monaten durd- were Erfah: 
rungen gehen mußten. 

Um 17. März wurde unjer fie 
ber Br. Sacob Zoewen ins Ab: 
bot3fort-Hofpital gebracht, wo er 
am 25. März, 9 Uhr morgens, 
heimgehen durfte Er babte ein 
are Zeugnis füte feinen Meilter 
und war ergeben in Gottes Füh- 
rung. Sein Leiden war Freb3. 
Yuf den Begräbnis Tprachen Die 
Brüder S. Wiebe über 2. Tim. 4, 
6: „Sch Halbe einen guten Rampt 
aefampft.. .” und A. Ronrab über 
Sat. 4, 14 und Offb. 7, 13—17: 
„And haben ihre leider geiva- 
chen, und belle gemacht im Blute 
de8 Lammes.”" Br. Xoewen focr 
57 Sahre, 2 Monate und 19 Tage 
alt geworden. Die SHinterbliehe- 
nen fanden Troit in Worte de3 
Seren und Freuen fi auf ein Mie- 
derfehen. 


Der Kerr hat uns in den ber- 


net. Nuswärtige Belucdhe und die 
geichähte Arbeit unferer "Diener 
am Wort führten uns in die Ge- 
geniwart Gottes, wo 23 wohl 
Selbitprüfung gab, mobei fich aber 
auch die Liebe aum. Herrn mehrte. 
Mehrere Gefhmiiter durften wir 
in der Gemeinde aufnehmen, um- 
ter ihnen aud) Geihw. I. Harder, 
früher arrow, B. €. Mir mün- 
ichen, daß alle Geichimwilter in un- 
ferer Gemeinde das finden möc- 
ten, iva8 ihnen ‚Sienlich it. 

Ein befonders jchiweres Unglüd 
erlebten umnfere Tieben alten Ge- 
ihmifter 9. R. Paul, als ihr 
Sohn D. Baul3 mit Frau. und 
Rind. am 10. Sunt in Vancouver 
ermordet touirden. („Menn. Rund- 


hau Nr. 25 und 26 haben teil- 


weile dabon berichtet.) Das Be- 
gräbnis fand am 21. Sumi in der 
Anla umfererr MES. tat. Die 
Prediger U. Konrad und U. Frie- 
fen von hier und 9. Nlafjen,. Ban- 
eonber, Npraden ernite und zeit- 
gemäße Wahrheiten in mahner- 
der Weife an die Verfammlung bon 
etwa 2,000 Verjonen. Tiefe Stille 
herrfchte im Saal, als der Sara 
mit der 1ijährigen Dowothy Pauls 
von ihren 6 Coufin3 hereingetra- 
gen wurde Die Miebe Dorothh 
mollte im fommenden Schulahr 
zum M.E.S.-Tommen. Ste toollte 
ihr Zeben dem Serrn in der Aeı- 
Beren Million weiten, da8 var 


Alennenitifche Rundihan 


ihr Tekter Brief an ihre Freun- 
din, und nun lag fie ftill, eine 
zur Früh gebrochene Rofe, im Sar- 
ge und hielt allen jungen Leuten 
eine ernfte Predigt. Dann wurde 
der Sarg mit Schw. VBauls bon 
ihren 6 Briidern: Sohann, Sa: 
cob, Beter, Daniel; Gerhard und 


Heinrich Koop hereingetragen. In 


der Bliite ihres Lebens dahinge- 
taftt, Yag fie till bor uns, mit 
sufammengelegten “Händen, als 
oolle fie allen Anwejenden jagen: 
Das Leben ift ernit und furzl Zu- 
legt wurde der Sarg mit Dabid 
Bauls bon feinen 6 Teiblichen 
Brüdern: Kornelius, SHeinrih, 
Abraham, Gerhard, Sohann und 
Veter hereingetragen. Drei Tote, 
ein erjchüitternder Anblid! Ob- 
wohl die traternden Cftern die 
Wege Gottes nicht beritehen Fön- 
nen, 0 find jte doch ergaben in 
308 Malten Gottes. Sa, fie Töı- 
nen für den Mörder. beten. 
Mred. Seo. Brunf, der ung 
hier bei Mbhotsford 4 Wochen mit 
Evangelifationsanipradjen gedient 
hat, Zonnte der Serr gebrauchen, 
um vielen. Seelen den Weg des 
Seild zu Zeigen. Die Zeugriss 


‚Stunden in den Gemeinden geugen 


bon der Frucht der Arbeit. Auch 
Zauffeite finden. ftatt, aiver find 
ion An andern Gemeinden ge 
wien, und wir wollen am 1. 
Sonntag im September ein Tauf- 
fejt haben. 

Ym 24. Mug. war die Goldene 
Sochgeit ınjerer Tidben Gefcht. 
%. U. Löw. Etliche bon ihren 
Rindern waren hergeformmen. 


Die Gemeinde.freute fich. auf den- 


Tag und erwartete dom Herrn 
reichen Segen. 
— fort. 


Dort Aowan, Ont. 


An den Bau der neuen Rirde 
wird ehr gearbeitet, doc e3 wird 
nach etwas Zeit nehmen, 618 fie 
fertig fit, 

Sein. Aron Pauls find auf 
etlihe Wochen neh Manitobe 
gefahrent. 

Schw. Sohn: Neimer fen. it 
sientlich Teidend: Ste tft zu Haute, 
hat oroße Schmerzen (reb3). 

Sürzlih wurde hier auf den 


‚HSohtvege ein 1Ajähriger Junge, 
namen3. Peters, von einer großen 


Maichine überfahren und getötet, 
Die Ernte it hier in WE. No- 
wan jehr gut. Safer, gibt es bis 
80 Bufhel vom Here, Weizen 613 
50 Bıurfhel. Das Metter ift jehr 
nünitig. Die-Tomaten fteher aud 
ehr gut und reifen jekt. Sier 
find über 100 Meres behflanzt. 


mm 











Sommerbibelfhularbeiter in Ontario 


Auf dem Bild find Mitarbeiter der Zwöchigen Soımmerferien-Bibelfchule der 
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MEG-Miffion in Hamilton, Ontario, Bon Yinfs nad reits: Lydia Warfer- 
tin (Kithener), Zohn Gert (St. Catharines), Mergaret Koop (Vineland, 
Ort), Wally Unger (St. Catharines), Juftina Beer (Kitdiener). 





Geihwifter Yohn Briefen bon 
Chillimad, B. E., haben fi hier 
ein Saus mit 4 Meere Land ge- 
Tauft. 4 

Maria Wiens it nad Winni- 
peg gefahren. Das Reifen geht im 
Sommer gut. 

—Rorr. 


Blad Erect, D.I,B. €. 


Wir haben in diefen Dahr ei- 
nen jeher heiken Sommer; \chon 
feit Mpril wenig Regen und viel 
Sonnenschein und Site. Im -Der 
eriten Muguftivodhe fam ber Tang- 
evfehnte Negen. Gott fei Dank für 
diefe Ergiridung fir Menfdh und 
Rieh, Fir Garten und Seldl 

Solde Hibe it hier eine Jeltene 
Eriheinung, jol fait noch nie da- 
geivejen fein. Diele Zeit erinnert 
uns an unfere gewejere Heimat 
tn Rußland, wenn 3 fo heiß war 
und die Dreihmaichinen den gan- 
zen Tag brummten, das war vich- 
tig die Sommerzeit! B. &. muß 
öfter8 Negen Haben, denn Diele 
Crde 1jt zur Teicht und pords und 
fan micht Sobiel Sonne bertra- 
gen, e3 bertrodnet danıı alles. 

Am 18 Mat hatten wir Be- 
fucher in der Gemeinde: Br. 9. 
Both war mit Familie gekommen, 
und Gefchtwifter Bergens ihre Ge- 
ichhoilter (Neumann) waren’ von 
PBaneouber gefommen. Wir Hat. 
ten am Sonnabendabend und am 
Sonntag (morgens und abends) 
nejegnete Berfammlungen, auf de- 
den die Brüder Bold und Neu: 
mann Gottes Wort berfündigten. 
Alm 15. Suni erfreute uns eine 
Sämgergritbpe 
mit ihrem Dirigenten &. ©. Töms, 
Sie fangen uns Schöne Rieder bor 
amd gaben Zeugnis bon threm 
Stauden. Br. Töins diente mit 
einer Infiprace. ä 

Bon der Familie Nofepßh und 


bon Mibotsford. 


Käthe Neubauer, die mit ihren 3 
Rindern am 3. Suni per Slug- 
zeug eine Beluchsreife-nadh Weit- 
Veutichland antraten, hörten wir, 
dab fie dort wohlbehalten ange- 
fommen find, e8 ihnen gut geht 
und fie froh find. Sie wollen nod) 
in Anguft zurücdkommmen, denn ihr 
älteiter Sohn Mlerander muß hier 
anfangs September in die Schule. 

Im 6. Suli feierten wir in un- 
jerer Gemeinde das jährliche. Kin- 
derfeit. &3 war ein tuunderichöner 
Sonntag in Gottes freier Natur, 
wo ud) der Gottesdienit am Vor- 
mittag gehalten wurde, Die grit- 
nen Baume und die Ionen Plu- 
men haben und erfreut, und die 
Sänger‘ fangen: „Da8 hat der 
Vater im Himmel getan.” Das 
Mittagsinchl wurde im- Freien 
eingenommen. Am Nachmittag 
braditen die Kinder der Sonn 
tagsfhule Sedichte, Lieder und 
Mufif. Nachher waren Spiele für 
fein und groß, Ballfpiel u. a. m. 

Am 27. Sunt hatten Sohn Kalk 
und Elvira Wedel Hochzeit. 

Mit der Arbeit und den VBer- 
dienftmöglichkeiten Ht 683 auch jest 


nodjehr jchlecht, nur ganz wertige 


daben Mrbeit. 
Pet Fremdlihen Gruß 
8. 9. Rorr. 


Kelerbrief: — 


2. Huf das erite Morgenaner 
Bid in der „Denn. Rundidau* 
Haben Fich etliche Margenauer ho- 
ten Yajlen, bon denen wir nicht 
mußten, daß fie mm Ramada wa- 
ren, jowohl alte al3 auch junge. 
&3 ift wunderbar, wie der Herr 
die Menihen zufammenführt. 
Sriißend, 
Frau Anna Sanzen, 
295 Cmerion Ro, RN. R. 5, 
Mbbotsford, B. E. 





Tauffeft in der MB& in Chilliwad, 3. €. 





8.1 mn. r, 1. Reife: Berne Klaffen, Hildegard Sudermann, Frau Rafe Blor, Helene Loeiwen, Doris Walde, Dora 
Klaffen, Viola Both, Betty Bot), Emily Niediger, Frau Georg Nuichte, Margaret Wiend, Grace Willms, Marilyn 
Sianf. — 2. Neiher: Tale Bin, Zuhn Jiedt, Abe Nenfeld, Henry Wiens, Abe Baerg, Abe Anger, Sency Schulz und 
Bred, Jakob Bergen, der Gemeindeleiter, Viele von den Tänflingen entichteden fi für den Herru in dem Belt der 
Brunk:Evangelifationzverfammlungen, andere friiher, während PBred. John ©. Baerg anfangs 1958 auf Coangeli- 
fationgverfomlungen im MEZ. diente, Das Tanffeft fand am 3. August in Yarvom, 8. C., ftatt, 
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Derwandte 
und Freunde acjımht 


David GH. Unruh, Ludy Late, 
Sasf., juht einen Konftantin 
Hlerandrowitih Threßen, früher 
Bafı, Rufland, den er einen 
Brief bon deilen Tante, Witwe 
Margar. Staat, früher Frau Baul 
B. Thieken. Der Gejuhte Kon- 
ftantin X. Thiehen Joll wor et- 
lichen Monaten feine Eltern, Aler- 
ander B. Thiefen und Frau 
Anna geb. Peirotiwvna Talt, ge- 
wen haben. Die Eltern Ieben mod. 
Die Schreiberin des Driejes hat 
duch Werner Saaf in Deutid;- 
land, den Sohn ihres ziveiten 
Mannes, WBaul Whrlipporitich 
STaof, den Ronitantin Suchen Yaf- 
jen, aber erfolglos. Die Schreibe: 
rin jteht nit den Eltern de3 Ge- 
fuciten in Briefverfeht und mite- 
de e3 deren ofort mitteilen, 
wenn jemand KRonitantin3 gegen- 
wärtige Nörefje angeben oder er 
Sich jelber melden holitde. 

Yeurı noch ein Auszug aus dem 
Brief: „... Dak Onkel Bau 1938 
geitorben it, weißt Dir mohl? 
Sm Sanzar 1939 jtarb ad Heidi 
in Ruxemdurg:. 1940 verheiratete 
fih Stene mit einem alten Wier- 
bawdichaner. Damals bejuchte fie 
noch Deine Eltern ti Bahır. 





Res. LE 3-1274. Office ED 1-0573 


DR. 3. H. BATTERSHILL 


Arzt und Chirurg 


807 Henderson Highway 
Winnipeg 


East Kildonan, 





Bernard Reiner 
Optometrift — O:ptiler 
— Augen werden unterfudt —_ 
— [pricht plattdeutih — 
542 Main Strest 


Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 








Office Phone Resid. Phone 
WH 2-7116 HU 9-1853 


Dr. 9. Oeclfers 
Arzt und Chirurg 
Empfangsftunden: 
2—5 Uhr nadmittags 
312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 


Un den Dos Tiegen Fanadijche 


und ansländiide Schiffe and ge- 





1941—42 wurden mir Deut- 
den ausgefiedelt, die meijten 
nah Kafachitan, twie auch toit und 
Deine Eltern. Wir Ffamen aller- 
dings in berfchiedene Richtungen. 

1943 wurde dann Herman zur 
Zivangsarbeit eingezogen, tran- 
dete in Iıurla und. gründete dort 
feine Samilie, Er hat eine ruffiihe 


Frau. Sie haben 3 Söhne. Srene 


hat au) 3 Söhne, 
Marga war bis 1950 hier bei 





Dr. 4. PD, Warkentin 


Arat und Chirurg 
315 Medical Arts Bldg. 


Telephones: 


Off: WH 2-6174 Res.: TU 8-6006 








RBrewn’s 
Drug Store 


Rezepte und Medikamente 
“  Postversand und 0.0.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg - Manitoba _ 


Tel. LE 3-2126 und LE 3- 2619 





AMennenitiiche Bundichan 


Suftaufnahme des Keraiee: N Dejenaei = 


ER EREEIESSERTEER" 


ben einen Heinen Borgeihma, 


was Toronto nad der Yertigitel- 


mir. Sie wurde Lehrerin in einem 
nahen Dorf und heiratete einen 
Deutihen. Sie haben 2 Mädel 
und 1 Buben und leben gut. 
Dorthin Fahre ich öfters auf Be- 
juch, it in unferem Gebiet. Bei 
Srene und Hermann war th in 
diefen Sahren erit je Anal, und 
da3. ilt menig. 

Bis jeßt habe ih als Lehrerin 
gearbeitet, Set erhalte ich Mlters- 
penjion. 1948 habe ih Baul Ph. 
Staat geheiratet, auch Lehrer (Dir 
befanntl), dejfen Srau 1944 ber- 
unglüdte und Itaid. Wir Haben 
bier ein Haus gefauft und befom- 
men beide Penfion, jo daß mit 
ohne Sorgen find und feinem zur 
Laft fallen. 

Dir wünihe id bon Herzen 
Gejundheit und Frofftnn. Schrei- 
be bald Deiner Dih Ticbenden 


Zante 
Stetel,” 
Seglihe Auskunft Tchiee man 
bitte un den Einfender 
D..9. Unrub, 
Zude Rafe, Gast. 


 Sutfe Retroivna Rraft geborene 
Schwarz und ihre Söhne Eduard 
Eduard umd Hriedrih Eduard 
Kraft werden bom Sohn und 





Dr. N. H. Greenberg 


DENTIST 
178 Kelvin St., Elmwood, Winnipeg 


Phone LEnox 3-2234 
Versteht deutsch! 





Dr. B. Günther, Pr. Hd, Enns u. Dr. P. Sriejen 


Aerzte und Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Cprejftunden: 2—5 Ahr nachmittags, Montag 5i9 Freitas 
Telephones: 
Office: JUstice 9-5306 
Res.: Dr. H. Guenther LE 3-1782 
Res.: Dr. P. Enns ED 1-1096 — Res.: 


Dr. P. Friesen LE 83-1861 





Dr. A, 3. Wentfeld 
Yrat und Chirurg 
Telef. Resid.: SUnset 3-4222 


Dr. E, Derkien 


Aratunb Chirurg 
Telef. Resid.: SPruce 2-7988 


Simpfangaftunden Montag bi3 Freitag von 2—5 Uhr nachmittags 
Office Telefone: WHitehall 2-5069 


611-612 Boyd Building 


—_ Winnipeg, Manitoba 





William Martens 


Dentichfprecjender Nedtsantalt, 
Abvofet amd Affentlicher Notar 
209 Power Bläg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Office Phone: WH 2-6179 





m kön St. Aare zu 
‚erwarten Hat, ivenn dann die big- 


Bruder Theodor Kraft, der mäh- 
rend des Biveiten ‚Weltkrieges mit 
feinen Verwandten auseinander- 
gekommen it, gefucht. 
. Die Mdrefje der Suchenden ft: 
USSR — YxrpanuckasCCP,, 
Crasunackaa 00m, TepeHtc- 
KAH p-H., KoAx03 TenbMaH. 
Einge]. von Frau Helen Veters, 
South Mberdeen Road, 
NR. 1, Mihotsford, B. EC. 


Emil Gottfried Witt, geboren 
1899 im Dorf Karlina-Dermau, 
Rayon PBulin, Gebiet Shitomir, 
1926 aus Rukland ausgewandert, 
tird bon feinen 5 Schweitern in 
Rupland gejucht. Cine heift jet 
Dttifie Gripp md eine andere 
Katharina Saft. 

Die Möreffe iit 
USSR  Pceoch, YI- 
Myprckas A.C.C.P., rop. Tıra- 
30B, YYacToK. 5, Sap. 11, kB. 
9, bacr Exatepuna. 
Einfender: Bred. W. $. Redefopp, 

29 Khompfon Übenue, 
St. Catharines, Ontario. 


> Heinrich Sager Viezenberger 
und Srau Seinrich Kol geborene 
Rathrienlies Liegenberger werden 
born ihrer Mutter, Rrau Hager 
Viezenberger, in Ruklard gefucht. 
Die Suhende Mt Nadhlbarin bon 
Frau Tina Siemens, die mit den 
Einfendern berivandt it. 

Mdreffe der Suchenden: 

USSR — P.C.©.C.P., Kas. 
MODE Tlapronapckaa” OÖ, 
JosoBckuü P-H., ceno Kosc- 
TaHTUHOBKA, 
Tarep. 

Cint.: Sohn und One Wiens, 

Bor 89, Sraffy Lake, Mfberta. 


Mrs. Agnes Kissy ° (früher 
Schultze), % Kikuchi Aparto, 21-2, 
Mikawa Daimachi, Azabu, Mi- 
nato-ku, Tokyo, Japan, fucht eine 


Traun Peter. und deren Tod): 





A. Buhr, B.A,LL.B. 


D. Friesen, 0.C. 


J. Thiessen, LL.B. 


Buhr & Friesen 
Deutichiprechende Rechtsanwälte und öffentliche Notare 
410 Electric Railway Chambers — Notre Dame at Albert St. 


Telephone WHitehall 2-2171 


Winnipeg 2, Man. 





JInmenöeprep, 


27. Auguft 1958° 





es Binerftndt 3u einem Sen 
Hafen geivorden fein wird, 





ter Wodia Peterd, die 1925 
oder 1926 bei ihr im Haufe ge- 
meien find, als fie noch in Nofo- 
hama im eigenen Haufe möhnte. 
Mutter und Tochter Peters twoll- 
ten damal3.zu ihren alten Brit- 
der, einem wohlhabenden Barmer 
in Sastatcheiven, Fahren, Hatten 
aber biel Bifafchiwierigfeiten, mo- 
dei Frau A. Kifiy ihnen helfen 
fonnte, 

Der Brief an Zıdia Veters tt 
bei uns anzufordern. — Ned, 


Immer wieder nen! 


Knaurs 
Lexikon 


Bon AU 68 3 in einem Band 


42,000 Stiimörter 
3,000 Mbhildungen 
54 Schaubilder 
34 geograbhriche 
arten 
89 Ueberfichten _ 
78 Tafeln, dabon 
24 Harbig 


Knaur Lexikon ericheint feit 


5 Sahren in ftändig neuer 
Ueberarbeitung. Sei e8 Medizin 
oder PWolitif, Wirtihaft oder 


Momphyfit,;, überall : martet 
Rnaurs Lerikon mit den mo- 
dernjten Zahlen auf und. gibt 
Auskunft über den | Tekten. 
Stand der Wiffenichaft. 


Mehr als eine Million Men-. 
jhen benuken Ständig diejeg 
 Handfidhe Lexikon: 
Sarzleinen-Binband, 
Schukumfclag. 
Preis nur 3.95 
— portofrei — 
The CHRISTIAN PRESS, Lid. 
158 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 





Kerr’s 
Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6688 
Wohnung: SU 3-35523 
120 Adelaide St., Winnipeg 





27. Auguft 1958 Alennonitifche Rundichan 


(HRISTLICHER JUGENDFREUND | 
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Die Taufe Jesu 


f ‘(Matth. 3,13-17; Mark. 


Da kam aus Galiläaland 

auch Jesus an den Jordanstrand 

und forderte den Täufer auf, 

auch ihn zu weihen mit der Tauf. 

Der willigte zunächst nicht ein: 

„Du müßtest mir der Täufer sein 

und läßt dich als mein Täufling 
sehn?” 

„Laß es für diesmal nur geschehn, 

was Gott gefällt,” der Heiland 
sprach. 

Da gab Johannes Jesu nach. 





Kleine Samenkoerner 
VonW.E.K. 


(Schluß. 

Die jüngere Frau Neißer. sagte 
verzagt: „Wo nehmen wir Brot her 
in dieser Wüste?! Da antwortete 
der Hauslehrer: „Wenn ihr glauben 
werdet, sollt ihr die Herrlichkeit 
Gottes auf dieser wüsten Höhe se- 
hen.” 


Christian Dawid stand schon län- 
gere Zeit mit gesenktem Kopf da. 
Die Augen waren im stillen Gebet 
geschlossen. Nun richtete er sich 
auf und sagte mit fester Stimme 
die Worte aus dem 84. Psalm: 
„Hier hat der Vogel sein Haus 
gefunden und die Schwalbe ihr 
Nest.” Der Anbau an dieser Stelle 
wurde beschlossen. 


Der andere Tag versetzte die 
kleine Schar in tiefe Trauer, Eins 
der Zwillinge war gestorben. Ehe 
sie das neue Werk beginnen konn- 
ten, mußten sie den Weg zum Ber- 
thelsdorfer Friedhof gehen, um das 
erste Grab zu schaufeln. 


Dann ging es an die Arbeit. Bäu- 
me wurden gefällt, ein Brunnen ge- 
graben, und im Oktober konnte 
schon das erste Haus bezogen wer- 
den. In der Nähe erhob sich der 
Hutberg, und der entstehende Ort 
sollte den Namen Herrnhut tragen, 
denn unter des Herrn Hut sollte 
er wachsen und gedeihen. 


I 
Der Zaunkoenig 


Ich bin der König vom Zaune, 

bin oft recht gehobener Laune; 

hab aufrecht mein Schwänzcehen 
gestellt 

und bin zufrieden in dieser Welt. 


Ich bin der König vom Zaune, 
kin meistens gehobener Laune; 
baut wer, um lieb mir zu’ sein, 
ein Häuschen, da ziehe ich ein. 


Der Türen brauch’ ich nur eine, 

und das auch nur eine kleine, 

sonst zieht da der Sperling bald ein 
" und tut, als wär’ das Haus sein. 


Ich bin der König vom Zaune, 

bin immer gehobener Laune; 

vertreibt mich der Sperling yon wo, 

mach’ ich auf dem Zaune mich 
£roh; ; 


find’ bald auch ein anderes Plätz- 
chen 

und wohn da mit meinem Schätz- 
chen. 

Die Welt ist ja groß und so schön, 

so muß es auch mir wohl ergeh’n. 


A.P.W. 


1,9-11; Luk. 3,21.22) 


Und als vollzogen war die Tauf 

und Jesus eben stieg herauf, 

sah er die Himmel aufgetan 

und Gottes Geist. von’ dort sich 
nahn; 

der schwebte, einer Taube gleich, 

herab auf ihn aus Gottes Reich. . 


Und siehe, eine Stimm erscholl 


aus diesen Himmeln, liebevoll: 

„Du bist mein lieber Sohn, mein 
Kind, 

an dem ich Wohlgefallen find’!” 


un nn nn LANA 


Und welch ein Segen ist von die- 
sem kleinen und geringen Ort -aus- 
geströmt! In alle fünf Weitteile 
gingen von hier Boten aus, die fro- 
he Botschaft vom Heiland der Welt 
zu verkündigen. Es erfüllte sich 
dabei schon etwas von dem Bibel- 
wort Jesaja 60,222: „Aus dem 
Kleinsten sollen tausend werden 
und aus dem Geringsten ein mäch- 
tiges Volk.” ; 

Zwei Monate, nachdem das erste 
Haus von Herrnhut, einsam mitten 
im Walde, bezogen war, kam Graf 
Zinzendorf mit seiner jungen Frau 
Erdmuthe und seinem Freund 
Friedrich von Wattewille im Rei- 
sewagen vorüber. Zinzendorf war 
Hofrat des Kurfürsten von Sach- 
sen in Dresden. Er wollte seiner 
Frau und dem Freund seine Güter 
zeigen und in Berthelsdorf das 
Weihnachtsfest feiern. 


Kurz vor dem Ziel ging die Fahrt 
durch den. tiefverschneiten Tan- 
nenwald. Ein Durchblick zeigte 
Berthelsdorf, sein Besitztum. Der 
Graf sagte: „Nun fahren wir nur 
noch um den Hutberg herum — 
und wir sind am Ziel!” Dann schau- 
te er verwundert auf eine Stelle 
im Walde. „Was ist denn das? Mit- 
ten im Wald ein Haus? Hier hat 
doch noch nie eines gestanden.” Er 
fragte den Kutscher. 


„Das ist das erste Haus von 
Herrnhut,” sagte dieser. „Der Zim- 
mermann Christian Dawid hat es 
mit Eurer Erlaubnis für sich und 
seine Brüder gebaut. Am 7. Okto- 
ber sind sie.eingezogen.” 

Da stiegen die drei aus dem Wa- 
gen, reichten den Bewohnern die 
Hand und hießen sie fröhlich will- 
kommen. Dann besichtigten sie das 
schmucke Häuschen und die ein- 
fach ausgestatteten Wohnräume, 
fielen alle auf ihre Knie, dem 
Herrn zu danken und um seinen 
ferneren Segen zu bitten. 


Fünf Jahre später standen dort 
schon dreiundzwanzig Häuser mit 
über zweihundert Einwohnern. Im- 
mer mehr, um ihres Glaubens wil- 
len Ausgewanderte waren gekom- 
men. Einige übten ihr Handwerk 
aus, andere betrieben mühsam die 
Landwirtschaft. Die von der Liebe 
zu Christus durchdrungenen Men- 
schen brachten neues Leben in die 
Berthelsdorfer Gemeinde. Ihr Pa- 
stor Johann Andreas Rothe, der das 
schöne Lied gedichtet hat: „Ich 
habe nun den Grund gefunden, der 
meinen Anker ewig hält,” war der 
rechte Mann, die so verschieden zu- 
sammengesetzte Gemeinde zu lei- 
ten und gemeinsam mit Graf Zin- 
zendorf entstehende Schwierigkei- 


‚gewaltiger Sturm los, 


ten auszugleichen. Er gewann an 
den Auswanderern treue Mitarbei- 
ter im Gemeindeleben. 

Auch die Kinder scharten sich 
um Gottes Wort, und der ausge- 
streute Same erzeigte sich so kräf- 
tig, daß mancher Junge später als 
Missionar zu den Heiden hinaus- 
ging. Einer von ihnen war David 
Zeisberger, der bekannte Indianer- 
missionar. 

In damaliger Zeit war es sehr 
gefährlich, auf den primitiven Se- 
gelschiffen in die weite Welt zu 
reisen, und noch gefährlicher war 
es in den fernen, fremden Län- 
dern selbst, Im Christlichen Ju- 
gendfreund konntet ihr schon ein- 
mal eine Geschichte lesen,. wie die 
ersten Missionare aus Herrnhut 
hinausgingen. Einer ihrer Nachfol- 
ger, Gottlieb Israel, der 1739 nach 
Westindien ging, hatte eine ganz 
gefährliche Seereise. Es brach ein 
und das 
Schiff wurde auf die Felsenriffe 
der.kleinen Insel Skrop geschleu- 
dert. Die Besatzung sprang in das 
einzige Rettungsboot und ließ Is- 
rael und seinen Begleiter, den jun- 
gen Theologen Albin Feder, der 
später die Leitung des Missionsge- 
bietes übernehmen sollte, auf der 
meerumtosten Klippe zurück. Fe- 
der versuchte, sich über die Steine 
zwischen Klippe und Insel auf die 
Felsen des Ufers hinüberzuretten. 
Da ergriff ihn die Brandung und 
warf ihn mit voller Wucht gegen 
die Felsen. Israel hörte seinen 
durchdringenden Schrei, schaute 
noch einmal in das totenbleiche 
Angesicht, dann war der Freund 
verschwunden. 

Und nun zeigte sich der starke, 
zuversichtliche Glaube des Missio« 
nars. Er rief, obwohl selbst in größ- 
ter Gefahr, dem Entschwundenen 
nach: „Gehe hin im Frieden, mein 
lieber Bruder!” Dann sang er als 
Grabgesang in das Toben der Wel- 
len hinein die Verse Zinzendorfs: 
„Wo seid ihr, ihr Schüler der ewi- 

gen Gnade, 

ihr Kreuzgenossen unsres Herrn? 
Wo spüret man eure geheiligten 

Pfade, 
daheime oder in der Fern? 


Ihr Mauerzerbrecher, wo sieht 
man euch? 

Die Felsen, die Löcher, die wilden 
Sträuch’, 

die Inseln der Heiden, die toben- 
den Wellen 

sind eure von alters verordneten 
Stellen.” 


Nach vielen Stunden nahte Is- 
rael die Rettung. Der Kapitän hat- 
te Leute aufgeboten, dem Schiff- 
brüchigen wurde ein Seil zugewor- 
fen, und es gelang mit großer Mü- 
he, das Ufer zu erreichen. 

Gottlieb Israel war, wie die mei- 
sten der. Pioniermissionare, aus 
dem Handwerkerstand. Der Herr 
aber hat sich die Kleinen und Ge- 
ringen auserwählt, ein großes Volk 
aus den Heiden zu erwecken. 


Der Missionsstorch 


In Norddeutschland bemerkten' 
Kinder eines Tages, wie ein Storch 
auf dem Dach ihres Hauses sich 
ein Nest zu bauen begann, Voller 
Freude über diesen ihnen willkom- 
menen Hausgenossen warfen sie 
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Eden-Kinder-Camp in Ontario 
Die Ontario-MBG veranstaltete vom 7. Juli bis zum 2. August Kinder- 


Camps. -208 Campers 'nahmen teil. 


John Klassen war der Campleiter 


und seine Helfer waren Hildegard Klassen, Alfred Friesen, Elsie Kroe- 


ker und das Ehepaar David Thiessen. 


Das Bild oben zeigt das Schul- 


gebäude vom Eden Christian ‚College in Niagara-on-the-Lake, wo die 


Camps abgehalten wurden. 


Im mittleren Bild sehen wir eine Gruppe 
freundlicher Mädchen (9 Jahre), mit ihrem Lehrer Alfred Friesen. 


Auf 


dem unteren Bild sind 63 Jungen (83—10 Jahre alt), mit ihren 4 Leh- 
rern und dem COampleiter John Klassen. - 





ihm allerlei Leckerbissen zu, so 
daß der langbeinige Dachbewoh- 
ner bald merkte, wie gut sie es 
mit ihm meinten, und schließlich 
ganz zahm und kameradschaftlich 
mit ihnen wurde. 

Als dann der Sommer sich dem 
Ende zuneigte, rüstete sich der 
Storch, um mit seinen Stammesge- 
nossen in ein wärmeres ‚Klima um- 
zusiedeln. -Die Kinder waren trau- 
rig, daß sie ihren Gespielen nun 
verlieren sollten. Aber ihre Eltern 
trösteten sie: Der Storch kommt 
ja im Frühjahr wieder zu uns. 

Da kamen die Kinder auf den 
Gedanken, sie wollten einen Zettel 
schreiben und diesen dem Storch 
mit auf die Reise geben. Sie schrie- 
ben: „Wir haben diesen Storch sehr 
lieb. Wenn er nun zu euch in das 
warme Land kommt, dann seid bit- 
te recht freundlich mit ihm und 
schickt unseren Liebling im näch- 
sten Frühjahr doch bestimmt wie- 
der zu uns!” 

Sie banden nun dem Storch ein 
buntes Band um den Hals; befestig- 
ten daran das Briefchen und ver- 
bargen es unter seinen‘ Flügeln. 
Am Tage darauf erhob sich der 
Storch von seinem Nest und flog 
seiner wärmeren Winterheimat zu. 
Fortan sahen die Kinder ihn nicht 
mehr; viel aber wurde von ihm ge- 
sprochen, und gar oft weilten. die 
Gedanken der Kinder bei ihrem 
Freund in der Ferne, bis der Früh- 
ling ins Land zog und eines schönen 


Tages der Storch sich wieder auf 
ihrem Dach einstellte, die hocher- 
freuten Kinder lustig anklapperte 
und bald zahm und anhänglich wie 
immer sich zu ihnen gesellte. ’ 
Aber wie erstaunten sie, als sie, 
um seinen Hals angebunden, ein 
anderes buntes Band fanden, an 
dem ebenfalls ein Zettel befestigt 
war. Der war von einem Missionar 
in Afrika geschrieben und lautete: 
„Euren Brief, liebe Kinder, habe 
ich gelesen und inzwischen gut für 
den Storch gesorgt. Aber ich habe 
gedacht: wenn ihr so treu schon 
für einen Vogel sorgen könnt, daß 
dieser im Winter keinen Mangel 
leidet, wieviel mehr würdet ihr 
euch freuen, für die armen Kinder 
meiner Mission etwas zu tun.” 


Dieser unerwartete Brief rief bei 
den Kindern große Begeisterung. 
für die schwarzen Heidenkinder 
hervor, und dem Missionar wurde 
sofort auf seinen Brief geantwor- 
tet. Andere Briefe kamen und gin- 
gen ab mit der Post, bis die Kin- 
der nach und nach den Missionar 
und die schwarzen Kinder ebenso- 
gut kannten wie ihren geliebten 
Storch, der sich ihnen als ein ver- 
trauenswürdiger Bote. bewiesen 
hatte. - 

Diese Geschichte wurde einem 
Heft aus der Serie „Aus der Vogel- 


welt” entnommen. 12 Hefte zu je 


10 Cents portofrei zu beziehen von 
The Christian Preß, Litd., 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 














Die Offenbarung Iohannes 
40, Vortrag van Pred. A. H. Unrnf im MBG-Viseleollege, Winnipeg. 
(Zortiegung der Betraitung des 17. Kapitels.) 


3 war eine große Gnade für Sohonnes und für uns, dah der 
Engel de Serrn im 17. Kapitel der Offenbarung die Erklärungen der 
Serichte aibt. Sn 12. Berfe heißt e8: „Und Die zehn Hörner, die du 
geiehen haft, das find zehn Könige, die da8 Reich noch nicht empfangen 
haben: aber wie Könige werden fie eine Zeit Macht empfangen mit dent 
Tier.“ „Die haben eine Meinung, und werden ihre Kraft und Macht 
geben dem XIier:" Diefe Fürften find aljo Feine Könige in dem. alt- 
hergebraciten Sinne, fordern Diktatoren, die wie Könige herrichen. Das 
ft eine Erfcheinung der Tekten Zeit. E8 twird eine Zeit fommen, da. wird 
fh das Tier mit den zehn Rönigen eifiigen, und die werden die Welt 
mit ihrem, bom Satan inipirierten Geifte, beherrichen. 

Wir müffen Hierbei an die Stunde denfen, von der uns in Dfien- 
barııng 13 gejagt ift. Da heikt e8, daß das Tier feine Macht bom Satan 
enpfängt. Der Seind Gottes und unfer aller Zeimd, der Widerjaher 
Satan, toird zu einem Menihenkinde kommen und ihm feine Macht 
anbieten, in der Weife wie er diefe Macht dein Herrn Selus anbot. Einen 
Preis muß der Menid aber zahlen. Er muß Satan als feinen Gott an- 

"nehmen und ihn anbeten. Dann gibt Satan dem Ziere Jeine Macht, 
und die zehn Könige empfangen ihre Macht mit der Zier, auf. dent: 
jefben Wege. Alle zufarımen find Jatanifch inspiriert. €3 Hit eine furcht- 
bare Tatfahe, dab die Welt einmal bon Kräften regiert werden wird, 
die durchaus Halli find. f Ma. 

Was das dann Fir Hölkifche Kräfte find, das jehen wir in der 
Unterhaltung des Seren Safus mit den Zube. AIS fie in ihrer ‚bollen 
Feindichaft gegen ihn auftraten, fagte er unter anderem: „Sshr Neid born 
den Vater, dem Teufel... . Der ft ein Mörder bon Anfang.” „Das 
Wort „von Anfang” bedeutet au: „aus Prinzip”. Sie Mind Mörder 
aus Prinzip. Diefe Leute bringen nicht: in der Nottvehr einen Menjchen 
um. Sie norden auch nicht in einer Verfuchungsitunde, Tondern fie find 
Mörder aus Prinzip. E3 find Lügner, die Gott und feinen Sohie leurg- 
nen. Und gerade die find 68, die einmal diefe Welt beherrfchen werden. 
it das nicht Aurchibar, dat fo etivas geichehen hoird! 

Diele Furrehtbaren Serriher haben alle eineriei Meinung. Der 
Serr Sejus fagte einmal: „So denn ein Satan den andern außstreibt, 
fo muß er mit fich felbit unein fei; vote Kann dann fein Reich beitehen?” 
Sier Schafft der Teufel eine Einheit Fondergleichen. 

Unter den Großen diefer Erde it eim jtarfes Streben, die Welt at 
bereinigen. Man möchte die Leute unter eine Ndee bringen. Darüber 
tt nian Fich einig, man Fampft Heute nur darum, unter welche dee 
man fie einigen wird. Weldhes ift die Sdeologie, die die geinze Welt an- 
nehmen wird? &8 Fommt aber eine Stunde, da wird diefe Frage ent- 
ichteden fein. Die Sdeologie it Feftgefet, und 8 it eine bon Satan 
infpirierte. Mährend heute die Sdeologien' noch immer geroifie Neite 
bon der Hriftlichen Weltanfhainung in fidh tragen, hotrd dann alfes aus« 
nerottet fein, mas irgendtvie nad) der Bibel viecht, und die Sbeologie, 
in der fich die Melt vereinigt, wird rein Hölkifch fein. . \ i 
Kac einer anderen Ueberfegung heikt diefe Stelfe: „Und fie haben 
alle eine Mbficht, und werden ihre Kraft und Macht dem Tier geben.“ 
Die Seligen beugen fi vor Chriftus und Tegen ihre Kronen au feinen 
Süßen nieder. Ste fagen: „Dur bift miredig, au nehmen Brei, Ehre und 
Macht... .” Hier finden wir ein ähnliches Segenftid. Nadidern die 
Zeute fich mit dem Tier bereiniat baden, Tommt eine feierlithe Stunde, 
in der fie Ihre ganze Macht dam Tier zu Wühen Iegen, das ‚Tier anbetert, 
und fih ihın und Ternem Ziel mit Leib und Seele berichreiben. Sie find 
aanz eing mit dem Tier geimonden. E3 ift eine albfolute Einheit, getvirft 
dur Tatanische Infpiration. | 

Sie geben ihre Macht dem Tier. Wozır aeihieht da3? Das Sagt 
ung der 14, Vers. Das Tier ımd diele seht Könige, diejer Behn-Staa- 
ten-Bund, haben eine gemeinfame Ahlicht. Sie ilt, ein für allemal mit 
alfer Sottesverehrung und Verehrung de3 NYanımes aufzuräumen. Das 
ft ihre Mbficht. Ste erflären dem Lamın den Krieg. &3 ‚heißt Im 
14. Berg: „Diefe werden ftreiten mit dem Lamm. &3 Tiegt mir perfön- 
fih der Gedanke nahe, daß fie innerlich bon dem Dojein diejes Lam- 
mes überzeugt find: denn Tonft würden. fte dem. Ramme nicht den Krieg 
anlagen. Sie Fümpfen nicht nur mit den Anhängern des Rammes, fie 
hefämbfen nicht nur eine Xdee, fordern ihr Kampf richtet Fich gegen 
eine Verfon. Ihr werdet immer finden, dah ei Rampf nur dann inten- 
fin inird. wenn er fich gegen eine Perfon richtet. Solange mait eine 
Xhee hefämpft, geht nıarı noch auf andere Sakungen ein. Sobald aber 
der Amnbf aeaen eine Verfon gerichtet ift, gefellt Fich der Hab dazıı. 
Eine Xdee Fan man beladen, darüber holten umd fie beriverfen, 
aber der Sak wird fih mr einpflangen, werm man e3 mit einer Ber- 
fon zu tun bat. : 

Das Bd deg Larmmes it diefen Salfern dach innerlich eimge- 
pränt: Senn fie find doch nach Gottes Cbenbild geichaffen worden, und 
tragen diejeg VBemuhtfein in fich, das auch der Teufel in Fich jelbit sicht 
vernichten Fan. Das iit Beweis dafür, daß Gott da tft, auch für diefe 
Zeufe, Mitmwillig wollen fe daban nichts twiffen und erflären dem 
Zamm den Arten. Ihre Mhficht it e3, nicht nur mit der Aukeren Kirche 
oder mit religiöfen Normen zu ftreiten, Jondern mit dem Danıme Toröit 
und mit feinen Heiligen: h 

&8 folgt aber der herrliche Aufab: „Und das Damm wird fie tber- 
winden!” Untoilltiielich leihen wir bei diefem Morte ftehen und fehmten 
dorthin, mo das Qamın Fich einmal in feiner Santtmut und Liebe offen- 
barte, und den Sieg datvontrug. Das war auf Gofgatha. Da Fente dad 
Zamm. Wf3 der Serr Seins audrief: „&a ıft vollbracht!” Da riften die 
Kelien, die Gräber taten ich auf. Die Hohenpriefter und Scheiftgelehr- 
ten hatten 903 Gefühl: Wir haben doch nicht geftegt. Deshalb machten fte 
fich So jehr mit dem Grabe Sefu zur fchaffen. ES war ein Moment ber 


Alennenitifche Rundichen 


I m — 
Niederlage für alle Feinde Zefır. Das tvar der Moment, da der Serr 


-Sejus dem Teufel die Macht nahn. Eine Herrliche Bolihaft für um3: 


Er Hat Satan auf Golgatha befiegt. Damals it bereit3 die große 
Shladht geihlagen worden. Ster handelt e3 ji nur no um einzelne 
Trubben, die den Kampf nicht aufgeben wollen. Das Lamm wird aud 
ste befiegen. = - 

Wir haben einen Heiland, der gefiegt hat. Den Heiland halben wir 
duch den Olauben angenommen und una ihm ergeben. Gott jet Dank, 
der uns durd Sefum Chriftum allezeit den Sieg gibt. Mag uns bange 
merder, wenn wir in die Welt Hineinfhauen und die Gefchidle der Welt 
im der Zufumft fehen, fo erfüllt Sich unfer Herz Jod; mit Sreuden, wenn 
wir immer wieder in der Bibel Iefen, daß das Lamm fiegt. Deshalb 
heißt e8 hier: „Das Tamm wird fie ürberivinden (denn e3 it der Herr 
aller Serren und der König aller Wönige) und mit Hhır die Berufenen 
und Ausermählten und Gläubigen.“ & 

Wollen wir doch einmal etwas bei den Ziteln ftehenbleiben, die 
Gott uns gegeben hat? Da haben wir da3 B.W.: Die Beruferen und 
Auserwählten. Dann bat der Tidbe Gott no ein &. Hingiraefügt: die 
Graduterten. Wir halben hohe Titel! 

Das Wort Berufene bedeutet in der Schrift nicht nur Gerufene, 
fondern wird auch oft in der Weile angewandt, Daß «3 heit, Die den 
Ruf angenommen haben. Wir find Berufene. Sn feiner Gnade rief 
Gott und eines Tages. Einige Tieen ich in ber ganz frühen indheit 
rufen, und fie nahmen den Nuf an. Andere Tiefen noch umher, um zu 
fuchen, ob fie nicht noch etwas Belleres Finden Könnten. Mber eines 
Tages rief der Liebe Gott fie, und der einzelne Yagte: „Sa, ic, nehme 
den Ruf an!” \ 

Dorn die Nuserwählten. Gott ioill die Welt fegnen. Er hat eine 
befondere Schar dazu berufen, das find die Auserwählten. War Sfrael 
einmal ein außerwähltes Volk, fo gehören ivir jebt aud zur den Aus- 
eriwählten. Huch der heifige Neft Kifrasl3 gehört zur den Musermwählten. 
Die Hat Gott nicht nur gewählt. Die Hat er im Ofen des Clend8 nus- 
erwählt gemacht. 

Man hat aber nicht nır den Namen befommen, Sondern damit ift 
mehr verbunden. Sie haben in der Ihlinmiten Zeit Geduld und Siaur- 
ben gehalter. Das Bamm hat mit ihnen, den Berufenen und Musermähl- 
ten und Släubigen, gefiegt. 

AB die Kinder Nirael an. das Shiffmeer Kamen, Tante Bott, fie 
follten Stille fein, er wiirde Für fie fümpfen. Sfrael tvar ganz Stille md 
folgte Gott. Der Kerr Famdfte und ihberwand Pharao. Mi die 
Steaeliten aber nad Kancan Kamen, dann hieß 68: Seden Seren, 
to ihr euren Zu hinauffest, den werdet ihr befommen! Dan mup- 
ten fie aber da8 Schwert ergreifen umd im Glauben an die Berheikung, 
da Bott ihnen das Rand gegeben Halbe, Känmhfen. So halben mich wir 
auf Golgatha den Steg befommen ohne unfer Dazutım. Mber, den Tek- 
ten Sieg über den Antiriiter erlangen wir im Mitfanbfen mit die- 
fem aroßen Feldherrn, dem Lamm Gottes. Wir glauben an den Sieg, 
den Gott uns geschenk Hat. i 

Dann fhrach der [Engel Weiter zur Sohannes: „Die Maffer, Die 
dur gefehen halt, da die Sure fit (alfo das: Weit, das Syitehr oder die 
Stadt), ind Völker und Scharen und, Heiden und Sprachen.” Das 


Meib hat alfo in jener Zeit, ala Rohannes fie fieht, einen großen Cin- 


HuR. Die Fleine Gemeinde Nehır Chriiti. die Meine Serde,. muk natür- 
33 bor diefen Werbe, das den Einfluß des Unglambens ausübt, er- 
chreden. 

„Und bie achn Hörner, die Dur gefehen halt, und das Tier (die 
untereinander einig Find umd die erit immer mit dem Weite zufam- 
meitginaen), die werden die Sure Haffen und werden fte einfam machen 
und bob, und werden ihr Sleisch eifen, und werden fie mit Feuer 
verbrennen.” Auf einmal aibt c3 hier einen Zmift, eine Ymietradht. 
innerlich doch zumider war. So eine Art Neligion war immer no 
vorhanden. Man berfaufte wieleicht Gößenbilder, um die Reutte zır 
halten. Das Tier merkte, daß idiefe Michtung noch immer einen Ein- 
Huß Hatte. Das Tier war gezwungen, nad den Weihe zu Fchanen 
und gu Fragen: Was Sagt da8 Weib? Man Tonnte Tech gar nicht fo 
recht gehen Yaflen. EI mar, ala ob die Mırkofratie noch immer Ti. 
Da regte ft im Innern de3 Tieres ein Hak: Ich bin doch nicht abfolut 
der Serricher, da Hit noch ein etwas, da3 mitiprechen wird. Da find Ein- 
lite, die bon den Weihe ausgehen. Geradelo, tote man den. Chriftus 
hakfe, wie man den [ebendigen Gott hakte, To hakte man diefes Wei 
imd feinen Einfluß. Sn dem Sak iuaren fich die gehn Diktatoren einig 
und Sagten: Mit jeden Einfluß, der fich neben unferem Cinfluß geftend 
macht, muR aufgeräumt werden. Das Tier vor fo aroß, daß Fein aride- 
rer Einfluß neben ihm geduldet wurde. Der Sak fam zum Ausbruch. 
Eine Berfolaung fing an. Da heikt e8: „Und man wird fie einfam 
machen umd bloß, md fie tnerden ihr Frleiich effen und werden fie mit 
euer verhrennen.” Ste werden alfo diefe Stadt, den Sik de3 Eir- 
Huffes, geritören. A den herrlichen Schmid, den diefes Weib hat, alle 
Rerlen uf. nimmt man ihr weg. Alle Diamanten, alle Werfen und 
alles Gold, was man nefammelt hatte, nimmt man für fi. Man macht 
908 Meib bloh, man ikt ihr Seifch, und in einer Furdiibaren Meife 
wird e8 zulekt niit Seuer verbrannt. Das it die bölltige Vernichtung 
diejes Einfluffes. 

Sekt Mteht die Stadt ohne diefen Einfluß da. Mit allen veftatöfen 
Einflürifen ft veitlos aufaeräumt morden. Eine firrätbare Stunde! 

Und moher am 63? „Gott hat’3 ihnen gegehen in the Sera, zu 
tun feine Meinung, au tum einerlet Meinung und au geben ihr Neid 
dem Tier, bi daß vollendet werden die Morte Gottes.” Bet allen fata- 
niichen Einflüffen hat Gott doch feine Sand nicht herausgezogen. Gott 
waltet noch immer. Der Teufel mag. noch fo wüten, und man alaudt, 
daß man felöititändig dei, aber man wird doch geleitet. Das Fieht Yo- 
bantıes hier. Er fteht die Sand Gottes. a; 

E83 maa noch fo toll in der Welt heraehen, ber Yiebe Gott bat noch 
immer die Bitgel in der Hand. Er vegiert. 

(41. Vortrag in nähiter MR.-Nummer.) 


27. Auguft 1958 


Rundichau .. . 
(Sortlegung von S. 1—5) 


Reife mit Flugzeug nad) Fern- 
beim.” 

Laut einem iveiteren Schreiben 
bon Br. Dezehr hatten Morro- 
Snödianer anfangs Muguft einen 
unbeivadhten „Camp“ der „Bırre 
DU Co.” autsgeraubt, d. bh. alles, 
a3 fte konnten, zertrinnmert, und 
Ronjervden und Nahrungsmittel, 
Xerte und Mejfer mitgenommen. 
Später it e3 den Angeitellten der 
Selgejellichaft gelungen, Fich mit 
eiva 15 Morros zu befreunden 
und fe im „Zend“ in den Haupt- 
camp zu bringen. Man hofft, dab 
Ad auch Ffir unfre Milfionare Hier- 
duch ein Weg zur weiteren Füh- 
Unmgnahme mit den wilden Mor- 
108 geöffnet hat. 

— Ein Soh. Neufeld, der bon 
Baraguay zurik nad Rukland 
zu feiner Familie Frhr, befindet 
fich dort bei jeinen Zieben, arbeitet 
im Sowmdos ıumd wird nicht be- 
Täjtigt. 

— Sn einem Blülwunfchichrei- 
ben de3 Voritandes des Alleufit- 
Ichen Verbandes des Ehangaliichen 
Chriften und Baptiften an te ©o- 
tojetregierung zum. 40. Sahrestag 
der Oftoberrebofution, wird in: ei- 
nem bonigfüken Robliede auf Öte 
Sotget3 unter anderem gejagt: 
Die Somwjetmadht Hat in ben 40 
Schren die arofen Nheale des 
Evangeliums Yen Chrifti ber: 
torvklicht, im Gegenjak zu den Me- 
ierungen weitlier Nänder, die 
biel vom Chriftentum fhreden, 
aber das Gegenteil tm! (Ein ho- 
her Preis für ihre öffentliche An- 
erfennung bon. feiten der Siotvjet- 
regterung! — Ned.) 

— Eine MBS-, USWIren”- 
KRorlferenz fand am 6. und 7. Mu- 
quft in Bairbien, Oklahoma, Statt. 
Citva 170 Delegierte waren aus 
allen MYS-n der Vereinigten 
Staaten erichienen. Saubtpumtte 
des PBrogramins ivaren die Schu 
Ten (Tabor-Lollege, Bacıfic Bible 
Snftitute und das Bihelfentinar in 
Frefno), Sugendarbeit, Sorntags- 
chutfe und Sinangierung des Chri- 
itian Deader durch reinen „Kami- 
Trenplan”. (Diefes ift die 2, Ron- 
ferenz Ddiefer Urt. Der Gryndiah, 
daB e3 eine VSWMBS-Ronfe- 
reng und eine Ranadiiche MBS- 
Konferenz gibt, die durch bie alle 
3 Rabhre tagende Seneraffonferenz 
zufammenarbeiten, findet fo praf- 
tiiche Nerimirkiiähung.) 

— Auf der Eröffnungsfeier des 
Tommenden Unterrichtsjahres des 
Taber-College, am 14. September 
1958, Werden Br. Sofehh WW. 
Schmidt, Vräftdent des Grace- 
Bihelinitituts, Omaha, Nebraska, 
und Br. Sakob A. Töiven, neuer. 
Lehrer am Tabor-Bollege, ala 
Saftredner dienen. 

— Die wei MB-Ortsgemein- 
der in Vaneoutber, B. ıC,, Gaben 
en der 49. St. und Zancafter für 
$20,000 ein großes Grumdftüd er- 
tmorben, um ein 3. MBS-Bethaus 
an ber Stadt zur bauen. Das Baut- 
fomitee wurde aus ben beiden Ge- 
menden gewählt. 

— Die Milftonsbehörde der 
Altmennoniten im. Often der USW 
Hat in Nero Norf an der 314. und 
19, St., Manhattan, ein bierftöct- 
ges Haus gefauft, um ihre im 
Stoat3dienft und als Kreiwillige 
dort Tebenden Sünglinge zu be- 
treuen ımd die Mifltonsarbeit in 
der Riefenjtadt auszubauen. 

— Die Amiihe Siedlung bei 
Windfor, Mo., 75 Meilen Hidlich 


22. Ausuft 1958 


bon Ranijaa City, hat in giwei MWo- 
‘hen 11 Zoll Niederfhläge gehabt 
und viel Sahihaden erlitten, Ge- 
-treide wurde bernichtet, Vieh Far 
um u.a. m. 

— Die Allgemeine Konferenz 
der Mennonitengemeinden hatte 
vom 19. bi8 21, Augwit in '&o- 
then, Sindiana, eine Konferenz 
über Coangelifation (Daß die Nte- 
fultate folder Studienfonferengen 
gedrucdt werden und fir die Ge- 
metndeglieder dann bald erhält- 
lid) find, it eine wertvolle Einrid- 
tung der Konferenz. Die Studien- 
Konferenzen find aivedlos, wenn 
die Nejulate Soldier Sufanınen- 
fünfte in den Akten Tiegenbleiben 
und die Gemeinden "jahrelang 
nichts weiter davon erfahren, als 
daß eliche Britder zufammenge- 
wefen find amd daß e3 Zeit md 
Geld gefoftet hat. — Ned.) 

— Aus Clebelandta, Brafilien, 
Schreibt Br. Sacob Maidorf bom 
10. Aug.: „Wir hatten einen ge- 
Tinden Serbit und der Winter 
macht jet jo Kortfegung. Seit 
den 27. Sult bi3 heute Hatten wir 
fat ohne Unterbrehung Regen. 
Seute tmurde e3 alt, 06 3 am 
Ende jhneien will? Der Weizen 
fteht prächtig, au in: den Särten 
wählt und blüht e3. Stier Gerricht 
in leßter Zeit eine Srippes&pide- 
mie mit Leibfchmerzen und Er» 
bredhen.” 

— Sn Buenos Mires, Argen- 
tinien, berurfahte andauernder 
Negen Ueberfhiwenmung. Bon der 
MEL-Stelle, Billa Balleiter, wur- 
de unter Bred. M. Dürffens Zei- 
tung bon dein ebangeliichen Be- 
meinden eine Hilfsaftion fiir die 
von der Flut Betroffenen ditrdh- 
geführt. 

— Da3 DMennonitiiche Bibel- 
jeminar, da8 bor 3 Sahren bon 
den Mltimennoniten und der DT: 
gemeinen Konferenz in Meonte- 
video, Uruguay, gegründet wur- 
de, Holl nad, Buenos Mires üiber- 
geführt werden. Sn Argentinien 
atbt es eitva 600 Fhantichfprechende 
Mennoniten, die fogar ein Ge: 
meindeblatt haben, da3 „Ra Boz 
Mennonita”. 

— Sn Fernhein, Paragıtay, 
ftarb am 30. Sunt der’afte Pre- 
diger Ratob Wall. Er diente viele 
Schre al8 Changeliit umter den 
Rufen und der Voffsdeutfchen in 
Paraguay und Argentinien. Sein 
Sohn ift Prediger bei den eut- 
ihen Baptiften in Argentinten, 
und fein Entel, Gerhard Wall, 
Hbfoivent des MBG-Bihelcollege, 
Wirmibeg, it Mufiklchrer in 
DBage, Braftlien, und am MBE- 
Bibelinftihut. - 

— Die Obericulgen der Fünf 
Drennonitenkolontien Paraguays 
hatten anfangs Muguft in Miun- 
eion eine Beratung über den Bau 
einer Nervenheilanitaft in Fila 
deifia. Die Nerbenärztin, rau 
Dr. med. Hänel aus Deutichland, 
war auch. zugegen. Das MEET Hat 
die Hälfte der anfänglihen Bauı- 
£often von $15,000 für das IUn- 
ternehmen berfhrodhen. 

Aus Belize, Brit. Sonau- 
ra8, berichten die aus Meriko ein- 
gemanderten Mennoniten, daß fie 
den Anfang Achwer finden, denn 
803 Land muß von Wald umd 
Burzeln „geflärt” und entmäffert 
werden. Das Noden Hoitet bi3 
$40 je Here. Zudem hat e8 in den 
Teßten Monaten 25 Boll geregnet: 
viele Rinder find Frank und et- 
The find geftorben. Sum erften- 
mal m unfter Gefhichte fredeln 
Mennoniten in gentrafamerifa an 
und müllen in feuchten, tropt- 
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-Stieder, 


ihem Klima die richtigen Wirt- 
Schaftamethoden Finden, um Ti 
dort behaupten gu Fönnen, 

Laut einer Nahrichtenagentur 
bat die größte »olitiihe Partei 
in Brit. Honduras an den Molo- 
nialjefretär in Rondon, England, 
eine Forderung gerichtet, ihrem 
Rand Selhftverwaltung und Un- 
obbängigfeit gu gewähren. 

— Sn Eihitod, Meftdeutich- 
Yand, wohnen 6 Mennonisenfami- 
Tier, und die Gemeinde zählt 30 
Shr Rirhlein ft 100 
Sohre alt! &ottesdienit ijt jeden 
ameifen Sonntag, aber in der 
Woche Hat man in den Häufern 
Bibelftunden. Die Gemeinde hat 
Reben aus Gott und will auch der 
Tafholiihen Umgebung da3 Evan- 
gelium bringen. Dazu fogten: fie in 
Suni eme Changelifationsmoche 
an und Juden Bred. 9. 9. Sar- 
zen (Winnipeg) aus Vafel ein, in 
der Woche alfabeudlih mit Wort: 
verfimdigung zu dienen. Die Leur- 
te, aus der Umgebung Tamen, Füll- 
ten da3 Haus und laufhhten auf- 
merffan. ; 

— Raut „Semeindeblatt der 

Mennoniten” otrd die Prediger- 
jtelle Sembah—Entkenbad Seu- 
dorferhof, Meitdentichland, die 
Vred. Gerhard Bein (tammend 
aus Datolefanotvo, Alfa) bi3 Febt 
bediente, am 1. Oktober Frei, und 
man Sucht einen neuen PBafter. 
Het. ©. 8 Dyd (Raird, 
Sasf,), Lehrer am Bihelfeninar, 
Efkhart, Snd., erhielt bon der 
Silly-Stiftung ein Stipendiurn bon 
32,000, um feine Doftor-Diifer: 
tation an der Chifago-Uniberfttät 
beendigen zu fönnen. 
Meter Rrüiger, Sohn bon 
ER. Rreueger, Meinftadt, Man., 
hat fi nach Hährigem Studium 
in DOrford, England, den PH.D.- 
Titel in Chemie erworben. Er ft 
fürglih heimgefehrt und wird im 
fommenden Sahr im Mulftrage ber 
Regierung in Ottaton arbeiten. 

— Irthur 9. Nröaer, 26, Sohn 
von $. Kröger, Confort, Mberta, 
kehrte am 14. Mug. aus England 
heim, ivo er 2 Schre in Oxford 


‚Ntudiert hatte und wird auf Ein- 


fadung der Negieriig einen Po- 
jten in Oftatoe Übernehmen. 

— Dr. med. Senn Stldehrand 
und Gattin (Niberbilfe, Mar.) 


traten am 20. Wurguit die Reife 


nad Belgien an, um dort 1 Nah 
zu Studieren und danır im Nıurf- 
trage der RonaoInland-Miifton 
in Mrifa ol Miffionsarzt anzu- 
treten. 

.— Rehrer Sohn 8. Bergen, 
feüher in Rofenfed umd in Teu- 
fon, Man., teitt in Winfler, Dean., 
al8 Reiter der High School an. 
Die Schulen beginnen in Winffer 
ihon am 27. Mugufb init dein Un- 
terricht. 

— Bred. David Sanzen, Leh- 
rer am Nanad.. Diennon. Bibel- 
college, Winnipeg, witrde von dem 
College vwerabichtedet, und feine 
gewejenen Schitler und Kehrer- 
folfegen veranitalteten ihm zu Ch- 
ren am 30. Sul eine eier. Veh- 
rer Sangen und Samilte fahren 
in nädjiter Zukunft nad Eitropa. 

— Ein amiiher Rüngling, der 
in Srederidsburg, Ohto, Mmegen 
Verweigerung des Staatsdienites 
au 18 Monaten Gefängnis tber- 
urteilt iourde, erlitt einen Ner- 
venzujammenbruch. Dana ent- 
freß der Kichter ihn, damit Feine 
Eitern fiir feine ärztliche Behand- 
tung Tonaen folllten. 

, — Bitme Mganetba Sriefen, 
78. bon 666 Meillen Mbenite, 
Vinnipeg, Starb am 19. Auauft 
in ihrem Selm, Das Begräbnis 


Meimenitifche Rundichaus 


toar am 22. Narguft bon der Eriten 
Prennonitentirhe aus, Die Tami- 
lie war 1926 aus NRukland einge- 
wandert und wohnte bis 1946 bei 
Beresford, Man., und feitdem in 
Rinnibeg. Shr Gatte, Heinrich 
Stiefen, ftarb 195%. Sie hinter 
läßt 3 Söhne und 4 Köhler mit 
deren Bamilien. 

—- Bejuher in der Chriitian 


PVreb waren Eirzich: Vred. Aron 


Pauls und Tochter Margret von 
Port Rowan, Ont. — Br. Beter 
Dy, Diakon der MG in Rit- 
cener, Ont., auf der Befuchsreife 
nah Hilaboro, Ranfas, und dann 





nah Dhio zur Hochzeit ihres 
Sohnes. — Frl. Helen Slaflen, 
MNMahon, Sask., und Yıl. Laura 
Pauls, Main Centre, Sask. 

— Kanadas Weizenborräte be- 
trugen am 81. Suli 614,764,000 
Bulhel, alfo weniger al8 am 31. 
Sulı 1957, al8 e8 729,500,000 
Bulhel waren. " 

x 


Sdorefien.: — Der indonefiiche 
Stoatspräfident Sufarno Thrad 
fig für eine Roexiftenz ziviichen 
dem Welten und dem aftattihhen 
Nationalismus aus. Er warfden 
(Zortfegung auf S. 12—2) 


Sranendienjt 


Im Abendjchein 
- Gottesfürdfige Großmütter find 
ein wnbezahldarer Neihhum im 
Leben ihrer Enkelfinder. Sie prä- 
gen das MWefen der Meinen oft 
mehr a3 deren Mütter, weil fie 
Seit Haben für fie, die den ande- 
ten meilt mangelt. 
Orogmutter SH. war eine bon 
denen, die man nicht fo Leicht ber- 
gibt. Sie hatte ein arbeitsreiches 
Reben Hinter fich. Shr Mann, der 
als GStraßenmwärter feinen Dienft 
getan hatte, war früh bon ihr ge 
gangen. EI Rinder hatte jte ihn 
geboren, einige ftarben bald, die 
anderen mußten ihr Brot in har- 
ter Mdbeit verdienen, jobald fie die 
Schule verlaffen hatten. Ste z0g- 
in die Fleine Zandftadt, an den 
Ort ihrer Gemeinde. Neben einer 
geringen Rente verdiente fie fi 
durch Spinnen von Wolle und bon 
Flach das Nötige zum Leben. 
Und wie wenig fie brauchte, das 
follte Mein-Gertend gar bald er- 
fahren, wern Mutter arbeiten 
ging, weil die Witmenrente nicht 
reihen wollte, und Oroßmurkter 
ins Haus Fam und nad der reih)- 
ten Jah. Morgens um fünf hr 
beganı im Sommer der Tag für 








fie. Neben ihr lag die großichrif- 
tige Bibel, Die Pialmen,. Paul 
Serhardt’3 Lieder und Spurgeonz 
Predigten, da8 war im mefent- 
Ihen die geiftliche Roft, von ber 
fie lebte und anderen abgalb als 
eine rechte Priefterim por Gott. 
Died alles nahm Gertmmd mahr, 
10 ehe Tre ganz eriwachte. Aber 
nod jhöner wurde «3, wenn 
Sroßmutter zur erzählen begann 
von Königin Either ımd Mardo- 
Hat, von David und Goliath; von 
Blumhardt und der Gottliebin 
Dittus, deren Sefchichte fie im 
„Bahrbeitszeugen” gelefen Hatte, 
Dann jchob das And die Tuklbant 
ganz dit an das Rad heran, fo 
dab Gefahr beitand, da es Die 
Singer in die Spindel bekam, weil 
e3 fih ganz bergad. Manchmal 
hörte Großmutter auf zu fbinnen 
und fang: 
„Mein Herze geht in Shprüngen 

und Fann nicht traurig fein, 

it Iauter Quft und Singen, 

jieht Tauter Sonnenfhein. 

Die Sonne, die mrir. Tachet, 

it mein Herr Sefus Chrift. 

Das, was mich fingen machet, 

it, was im Himmel it.” 


nn 
' 


"Dflaumenfuchen 





Die Pflaumenzeit it wieder da. 


und mit ihr wieder viel Möglid)- 
Keiten, die berichtedeniten Bar- 
iwerfe herzuftellen, die den Gatt=. 
men reizen und auch dem Muge 
wohlgefällig find. Wir bringen 
hier ein beliebtes Nezept vom 
Pflaumenkuchen, das einen gar- 
ten Sefeteig mit jaftigen, feiichen 
Bilaumen borfieht, der warın oder 
falt, mit oder ohne Schlagfahne 
gegelfen wird. Man Tann Diejes 
Tre ‚Sefebrot auch Turz ermwär- 
men, wenn man e8 jehon früher 
gebssken hat. € braudt nicht ge 





£netet, fondern nur Füchtig mit 
dem Löffel geihlagen terden. 
Der Pflaumenfuchen eignet id 
borzüglth als. Nahtiikh oder zu 
einem Tähchen Kaffee herbiert. 


Zutaten: % Tale Milk, 
25 Tale Zucer, 172 Teelöffel 
Sal, % Taffe Badfett, 2 Taife 
MWaffer, 1 Teelöffel Zuder, 1 Püd- 
ben Hefe, 2 gut geichlagene Eier, 
1 Teelöffel Vanille, 3% Zaffen 
‚gefiebtes Mehl, 134 Dubkend reife 
blaue Pflaumen, 14 Tale fifi- 
gen Honig, 1 Teelöffel Zimt, 14 
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Großmukter® Stimme Hang 
nicht Ichön, fie war ja fchon alt. 
Sie fang auch nicht, um gehört 
au werden. Sie fang, weil da3 
reihe Erleben mit ihrem Gott ein 
Bentil brauchte, um nicht die ge- 
brechliche Form ihres immer -Hin- 
fülliger wmerdenden Leibes au 
torengen. Mie jehnte fie den 
Sonntag herbei, den Ruhetag, da 
fie beten und fingen Fontte in der 
Gemeinde! Der Ickte Pla der 
borlegten Bank war der. ihre, die 
Teßte überließ fie den Zujpätfom- 
menden. Und alle refpeftierten 
da3. Nicht Tritiflos nahm fie die 
Predigt hin. E& Eonnte wohl bor- 
formen, daß fie fie mit „Milch“ 
zenfierte, während fie „Brot” er. 
wartet hatte; ober die Brisder Tie- 
Ben e3 fich gefallen, weil e8 aus 
einem prieiterlihen Serzen Fam, 
d43 in gleichen Maße für fie ein- 
Nand, wenn ihnen Unrecht geichah. 

‚smmer häufiger miichte fich in 
den: fröhlichen Gefang ein dunk. 
ler Ton, nicht der Mage, toohl 
aber de8 Wilfens um die nahe 
Ewigkeit und den Yekten grimmi- 
gen Feind, den Tod, der aud) ei- 
nem erlöften Gottesfinde alferlei 
u Ihafffen maden Fan. Darum 
bat fie immer tieder: „Mein 
Gott, ich bikt’ durch Chrifti Blut, 
mad’8 nur mit meinem Ende 
gut.” Und Gott erhörte ihre Bikte, 
Nach einem Fırrzen Rrankenlager 
Holte er fie nad Haufe, mir fchten, 
tie eine Singende, die nur einen 
Augenblick Schtoieg, weil e3 dum- 
fel geworden iwar, da fie Burrch' dag 
Zor Ihritt, um erneut md Schö- 
ner gu beginnen, fobald Fich dag 
Helle zeigte. 3.6, 





of Dein Herz kennt 5 
keine 40-Stunden Woche, 


pflege darum Dein Herz rechtzeitig mit 


- u 
Zirkulin Knoblauch-Perlen' . 
mit Alliein, Weißdorn w. Mistel Butin! 


Rutin (Vitamin P) schuetzt die kleinen 
Blutgefaesse vor Bruechigkeit, Kur- Mo- 
natspackung, 180 Perlen N aur $1.35 
gegen Money-Order am 
Wu PHARCO, Box 58, Adelaide ) 
P.O. Toronto, Ont. 





Teelöffel "Musfatnuß, 1 Elöffel 


Butter oder Margarine. 

Zubereitung: Man er- 
Hit die Milk 618 "zum Sieden, 
rührt die 3 ZTaife Zuder, Salz 
und Sett hinein und Täßt fie Tau 
warm werden. Sn der Beit bat 
man da8 Wafler (laumwarın) in 
eine Badichürtel getan, den. Tee- 
Iöffel Zuder darin aufgelöft und 
die Hefe darüibergeftreut. LO Mi- 
nuten ruhen Taffen, dann tüchtig 
umrühren, die warme Wild, ge 
Tchlagene Sier, Banille und das 
Mehl dazurühren und Hichtig 
ichlagen, bi8 der Teig alatt und: 
elaitifch it, Der Teig wird nım in 
ein gut eingefettetes Blech, um 
gefähr 9 mel 13 Zoll arok, oder 
in äwei 8 Boll große Nuchenfor- 
nen: geitrichen. 

Die PBflammen iverden getva- 
Shen md in igleihmäßigen Rei. 
ben über den Zeig berteilt. Mat 
beträufelt fie mit dem Fliffigen 
Honig, jtreut Zimt und Musfat- 
nuß und berteilt Die Butter in 
Stöchen dariiber. Sen dert man 
ton zu und läßt ihn am warmen 
Dt ungefähr eine Stunde auf- 
gehen. Er wird in mäßig beiken 
Dfen. bei 375°F, ungefähr 45 
Minuten für ben großen Auchen 
und 35 Meinuten fiir die Kleineren, 
gebaden. Wenn man ihn in feuer. 
feiten Glasformen badt, Folie bie 
Site um 25 &rad berminbdert 
tverden. Er wird Zalt oder oarım 
mit Schlagfahne Terbiert. 
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Die wunderbare 
Rebensführung 
des Arztes 
Martin Reijer 


Von 
G.H. ven Schubert 





(18. Sortjeßung.) 
Der Sturm hatte nad einiger 


Zeit wieder nahgelaffen. Ber 
Schiffsgimmermann und die Ma- 
troten begaben fich mit aller. Kraft 
und mit allen. ihnen zu Gebote 
itehenden Mitteln an die Auäbelje- 
rung ded Leds, und nad mehr- 
tägiger Anitrengung gelang - 3, 
das Schiff wieder Flott zu maden. 
ber das Tahrzeug hatte zu Tehr 
gelitten. Exit dann, al3 e8 wieder 
in Sahrt war, bemerfte man, wie 
iehr e3 einer Torgfältigeren AuS- 
beijerumg _ bedurfte. Die Hände 
der wenigen Gefunden reichten 
wicht Hin, um das beitändig neu 
zudringende Waller ausgupumms 
pen. Der KZranfe Steuermann 
jelber Yieß fi aufs Verdeif tra- 
gen, er riet, man folle möglicit 
bald an einer der "benachbarten 
Sieht einen gelegenen Lan- 
dungsplaß fırhen. C3 war hödfte 
Zeit gewefen, diefen Nat zu befol- 
gen, das Wafler jtieg mit jedem 
Muigenblid häher, das Schiff war 
nahe am Sinten Mit großer 
Mithe Eonnte man e8 no auf 
eine Sandbant Hintreiben Tajien, 
die wentaitens fiir die erite drin- 
gendite Not einen Nuhepunft ge- 
mwährte, Die im Schiff zurüdge- 
blidbenen- Seeleute Hatten eimar- 
der berfprochen, daß fie, Gefunde 
wie Rranfe, treulih zufanmen- 
halten und miteinander leben und 
jterben wollten. Sshre erite Arbeit 
ar, die Kranken aus den Sahr- 
zeug herauszutragen ans Land 
und fe unter Selten, die aus den 
Segeln gefertigt waren, unterzu- 
bringen. Für die Fräftigite, gefiln- 
dejte Nahrung bBiejer Reidenden 
mar dur das Sleifch der Schild- 
fröten und Seebögel gejongt, de- 
ren e8 auf diefen Snfeln eine gro= 
he Menge gab. Das Schiff tourde 
nah einer genauen Unterfuhing 
dur den Schiffegimmermann für 
unausbelferbar erklärt. Auf den 
Rat des alten Steuermann gins 
gen Die Gefunden an den Bau 
eines Booted aus den Matertal, 
da3 ihnen das Schiff in reihlicher 
Menge darbot. Bivei Kranke, un- 
fer ihnen ser Offizier, waren. 
während mam nod) am Voot ar- 
beitete, geitorben und wurden bon 
den Ueberfebenden auf der Sand- 
bant begraben. Ein anderer 
Kranker, ein Matrofe, mußte noch 
da3 Lager hüten, der alte Steiter- 
mann aber hatte Mich ioteder fotweit 
erholt, daB er heruimachen umd 
wentgjtend durd) feinen Rat hel- 
fen fonnte. Endlich war das Merk 
vollendet. Man bracdite alles, was 
für eine Heine Niederlaflung und 
für eine Fünftige Weiterfahrt von 
Jerzen fein Konnte, in das nee 
Fahrzeug hinein und wagte die 
Weiterfahrt. Die Kleine Mann- 
Ichaft beitand mit dem Steuer- 
mann und einem mob franten 
Matroien aus Tehs Köpfen. 
Bor allem murkte man daran 
denken, für eine längere Reife 
Probiant mitzunehmen. Die St: 
fel, auf der jertdenm mein Vater 


gelebt hat, gab Hierzu die gün- 
ftigfte Ausficht. Gerade die Fleine 
Bucht, in der ich mein madagalli- 
iches Fahrzeug hatte jtehen Tailen 
und von deren Reffelrand ich Die 
Seneritelle meines Vaters bemerft 
hatte, diente, ehe man durch Dten- 
ichentunft fie fo unzugänglic 
machte, zum mohlgelegenen Zan- 
dungsplat. An Vorräten für die 
Meiterreije fehlte e3 auf der Sst- 
jel nicht. Während der eine Teil 
der Eleinen Ketlegejellihaft mit 
den Sammeln der Trüdte umd 
dem Einialzen des Wleisches be- 


ihaftigt war, machte ber andere‘ 


bei günftigem Wetter mehrmals 
die Fahrt nad) dem Wrad des 
Schiffes, um nod) alles Brauch- 
bare an Eifen- und Holziwerk her- 
beiguholen, bi8 en Sturm den 
Reit de3 Wrad3 gertrümmerte 
und e3 famt feinen Sfanonen ins 
Meer berienkte. 

Der Steuermann, der die Reife 
nach Snödien ihon ahtmal gemacht 
hatte und mit der Natur fomwie 
mit dem Witterungsivechiel Dtejer 
Länder und Meere fahr genau be- 
fannt war, beftand mit Recht dar- 
auf, dab die Mbfahrt werigitens 


noch vier Monate berihoben mer- 


den müjfe, wern man mit fo flei- 
nem Boot und jo geringer Men- 
Ichenfraft d03 ferne Biel (Saba) 
erreichen wolle. Denn dann ditrfe 
man, nach dem bölfigen Worüber- 
gang der Regenzeit auf ein ftür- 
mefreie3 Meer ıimd girmitige Win- 
de rechnen, während, wenn bie 
Mbrerje Ihon nah einigen Moden 
unternommen twiwde, man mahr- 
iheinfih noch mitten auf Der 
Sahet der Ungunft des Ttirmiichen 
Sschreszeit unterliegen mülfe. So 
ehr jedoch diefe Mbficht des alten 
Seemanns auf Erfahrung geitiikt 
und jo einleuchtend fie mie war, 


jo imollten die beiden gefunden 


Matrofen und der Schiffsgimmer- 


mann. fie nicht gelten IYajjen. Sie 


wollten fort aus der Einfamkeit 
und drängten beitändig auf Dre 
Beichleunigung der Mbfchrt. Laut 
murrend Außerten fie öfters ihre 
Vermutung, daß der Stexermann 
nur. deshalb auf Verzögerung be- 
dacht wäre, weil er bet feiner roch 
immer Tchivanfendem Gejundheit 
He nicht aufs Waffer traue, und 
durch die Bedenken eines eingel- 
nen, der nur für fich felber be- 
forget wäre, fönnten die andern 
ih nicht zuriidhalten Yajfen.. Am 
ftärkiten führte der Schiffszim- 
mermann Noldhe twiderspenftige 
Sprache, und der arme Mann war 
wohl zu entichirldtgen. Er mar der 
Bater und Berforger einer zchl- 
reihen, in Holland Tebenden Ba- 
milie und beflicchtete, wenn der 
Rupitän t dem Boot, deifen 
Shikfal ung nit bekannt war, 
wirkih ENG nach Saba ge- 
formen var, wegen Teine3 heim- 
fihen Suritdbleiben® auf dem 
Shirt nicht nur ein Vorenthalten 
des ihm. veriprodernen Lohres, 
fondern auch Beltrafune. 

Das gegenfeitige Meißtrauen 


Mennenitifhe Rundichen 


machte fi) immer mehr bemerf- 
bar. Eines Tages, al3 mein Ba- 
ter mit der Pflege des Franken 
Matrojen beihäftigt war, deijer 
offener Fußihaden fich jet eim- 
ger Zeit auffallend beilerte, ıumd 
fein alter Freund, der Steuer- 
inarn, an dem andern Ende der 
Sufel fern Siihnek ausfpannte, 
itießen die beiden gejunden Ma- 
frofen mit dem Schiffsgimmer- 
mann bom Rande. Ste hatten das 
Boot heimlich zur Mbfahrt bereit 
‘gernacht und die Vorräte Hinein- 
getragen. M3 mein Vater an® 
Ufer trat, jah er die Flüchtlinge 
ichon mit vollen Segeln dem offe- 
nen Meer zueilen. 

Den drei no) Übrigen Beinoh- 
nern de3 Eilandes, unter denen. 
mein Bater damals der gefüindeite 
und Härfite war, blieb nichts an- 
deres übrig, al3 fich geduldig in 
da3 fügen, was nicht zu ändern 
war. Wie Schwer ihm dies, im ©e- 
danken cam fein geliebtes Meib 
und fein Rind, namentlich in bei 
eriten SNahren, geworden, das 
konnte mein armer Vater mir 
foum nit Worten beichreiben. 
Amar var auch der erfrantte Ma- 
troje nad einigen Monaten wicht 
allein Such die ärztliche Plege, 
fondern mehr ro) die gejunde 
Luft und Nahrung fomweit iwieder- 
bergejtellt, daß er an allen Wrbei- 
ten de3 Fleinen Haushaltes teil- 
nehmen fonnte. Mber das brachte 
mir wenig Erleichterung der hoff- 
nungslojen age, denn das Balhr- 
zeug mit allen Sandiverfszeugen 
de8 Schiffszimmermarnnes ar 
fort. Wie Fonnte ein neıtes, fve- 
migitend zu einer weiteren Fahrt 
taugliches 'hergeitellt, ivie ein Mit- 
tel gefunden werden, um die 
Senntchr oder die Vereinigung 
mit europäiihen Schiffen möalid) 
zu maden? Wenn Öte andern bei- 
den, Die jolch heißes Verlangen 
nad) der Heimat nicht empfanden, 
weil zu Haufe fein Weib und Lei 
Rind auf fie warteten, ihrer Mr- 
beit nadhgingen, laß mein Bater 
oft in tiefer Schwermut berloren 
em Wer und dachte an die Gei- 


ren. i 
Einit nahte fich der Ssafel ein 
Fahrzeug, deilen Mannihait aus 


‚sem raub- und mordfüdhtigen Ge- 


findel der Malaien beitand. Un- 
fere drei Snfulaner, jo fehr mei- 
nem DBater bei dem Yangentbehr- 
ten Unbli£ von Menichen und- bon 
einen Fahrzeug da3 Gerz pochte, 
mußten e3 doch fir ein Glite Hal- 
ten, daß diefe fie nicht entdeckten. 
Seibdern dachte man an eine flnft: 
liche Verichließung des einzigen 
günftigen Landungsplages, den 
die Sniel darbot. Ber der Wus- 
Aiheung dieleg Planes war der 
iwiedergenefene Matrofe am met- 
jten tätig, fo daß der Eifer, mit 
dent er Falt unabläffig dieje Ichtve- 
te Urbeit betrieb, meinem Vater 
undegreiflich erichten. Much fonft 
fiel ihm feit einiger Zeit an die- 
Tem Menichen vieles auf, was mit 
feinem früheren Benehmen in 
einem unerflärlichen Widerfprud; 
itand. Sein jonjt heicheidenes Ve- 
tragen gegen die beiden Gefährten 
hatte ftch ganz berloren, er ivar 
falt, ungefällig, tat nicht mehr 


auf fremdes Gcheit, fondern nur 


das, we ihm felber gut dünfte 
ımd einfiel. Dabei war er fo wun- 
derfich Hochmütig, al3 wenn er 
ein bornehmer, ‚gebietender Herr 
und die andern beiden feine ar- 
men Diener wären. Einftmals, 
da er <3 meinem DBater gar zu 
arg machte, erinnerte thn dtefer 
an jene Vankbarkeit, die er ihm 
ihon als feinem treuen Arzt Ichul- 


dig wäre. Der Matrofe ermwiderte, 
ganz bornehm tuend: „Diele 
Pflicht werde ih Euch Schon ein- 
mal abzahifen. Ihr Follt zehnmal- 
«jopiel Gold dafiir haben, ala Eure 
Salbenbücjien, Cure eifernen 
Spatel, Reinmwandlappen und 
Berbandzeug zujanmmengenom- 
men ogem.“ Mein DBater muhte 
iiber diefen tollen Einfall laden; 
er aber blieb dabei, und mern 
ernod) ab und zu fi mit feinen 
beiden Gefährten in :Gelpräche 
einließ, Hatten diefe feinen ande- 
ven Gegenjtand als Geld und 
Sut und ein Wufzählen aller je- 
ner Vorteile und Geniffe, die man 
fich mit. Gold erfaufen und berei- 
ten fönne. Eins vor allem war 
auch; den beiden anderen. an ihrem 
Gefährten auffallend. Während 
der Mirofe früher an den täg- 
tihen Andachten fomwie arm den ge- 
meinfamen Erbamingen der Sonn- 
und Selttage eifrigen Unter! .ge- 
nommen hatte, zeigte er Jih num- 
mehr Ealt und gleichaültig, ja 10- 
gar feindfelig dagegen, dern’ er. 
entfernte ich nicht nur, ten feine 
alten Freunde fi) im gemein- 
ichaftlichen Gebet Stätfen mollten, 
fomdern er Frchte fie au) muftwil- 
Gig darin durch allerhand Rärmen 
und Getöfe, das er in ihrer Nähe 
machte, zu Stören. 

„Sin böler Geilt hat dieh be» 
teffen”, fagte einft der Gteuer- 
mann zu dem bedauernätwerten 
Menihen; „Teh dich wohl dor, 
daß er dh nit an Reib und 
Seele werderbel" Mein Bater 
bemerfte bald, was fiir ein böfer 
Seift da3 fei, der den Matrofen 
fo ganz berwardelt hatte. E3 war 
der Metnmon, e3 ivar ber Geiz, 
der ja mit feiner Macht alles hö- 
here und beifere Gefithl der Men- 
ichenfeele auslöfcht. Der unglüd- 
jelige Menich hatte, wie fi mein 
Bater musdrücte „jenen Plunder, 
jenen glängenden Kot” ertdedt, 
von dem ich gleich an eriten Tage 
meines Hierfeins in dem Vorrat3- 
haufe einiges zu Gefiäht befan. 
&3 tor der Nadhlah eines wohl 
"vor Tanger Zeit hier geitrandeten, 
dem Anfihemm nad portugiefiichen 
Schiffes, damals nur noch bevadht 
bon dem cm Boden Tiegenden Ge- 
ribpe feines früheren DVefikers. 

Der Matrofe prunfte bet imeh- 
teren Gelegenheiten bald mit Rin- 
gen, an denen Tojtbare Cdeliteine 
prangter, bald Tiek er Gobdbarren 
oder große fpaniiche Golditüde 
jehen und fragte meinen Water 
joiwie den Steuermanm um den 
ungefähren Mert diefer Dinge, 
Schon jeit längerer Zeil ging er 
nie ohne Waffen. Se feinem Gür- 


tel teten immer ein paar ge. 


ladene Biltofen, die aus dem ge- 
trandeten. Schiff. entnommen wa- 
ren, dazu ein jhharf geiälüffener 
Dolh mit Eoftdarem Griff. Diefe 
Bevaffnung erfihten um fo um: 
nötiger und Tüderlicer, da fi 
anf der ganzen Abel außer den 
Seebögeln auch nicht einmal eine 
Spur bon größeren Zandtieren 
oder giftigen Schlangen fand. 
Bon feinen beiden Gefährten. hat- 
te der jeltiame Menfch doc ficher 
nichts zu fürditen. 

Der alte Sterenmmann Solwie 
mein Vater konnten freifih nicht 
erraten, daß ihr Geführte egend- 
einen Fund auf der Ssnfel gemacht 
hatte. Verden aber war ein fol- 
her für Fe unnüker Schak To 
leihgiitig, daB fie nicht einmal 
danad) fragten. E& geichah de3- 
hab ganz zufällig, nit mit VBor- 
bedacht, daß mein Bater einit zu 
dem damals don dichten, Ttacdh- 
Tigent Gebüfh umgebenen Ort 
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kam; woder Mateofe foeben givi- 
ihen dem Gemäuer einer alten, 
berfallenen Hütte bei feinem 
Chat Tab. Wie ein Nalender 
iprang der Menih auf, Spannte 
eine Biltole gegen meinen Bater, 
befann fich jedoch wieder und fag« 
te: „AB meines Arztes und Tünf- 
tigen Neijegefährten fchone ic 
Euch, diesmal; wer e8 jedoch von 
euch beiden noch einmal wagt, mir 
hrer. ir mein Gehege hereinzu- 
treteit, der it de3 Todes.” Seine 
vor Wut Funfelnden Wugen be- 
zeugten, da e3 ihm mit. der Dro- 
bung ‚ernit Sei. (Sortfegung folgt.) 


Wichtige 
Schriften 


 zir Forderung 
des biblifchen Glaubens 
und des Hriftlihen Lebens 


iedes Beft nur 35« 


Grenzen der 






















Nohannes Warn?! 
Shriftauslegung. : 
Genrg bon Viebahn: Welches ift 
der rechte Glaube? 
Graf M. von Korff: Einige Wins 
fe fir das Alingsleben ber 
Kinder Gottes. ; f 
Fr. VBeiel! Die Frauenfrage im 
Lichte des Neuen Teitarent?. 


Ehe nach Gottes 





5. Wiefemenm: 

Ordnung. 

3%. Ziegler: Meines Sohnes „Ia —- 

aber“. 

Ludiig Crnits Wie urteilt Gottes 
Wort über Geburtennerhinde- 


rung? We 

Raul Lenz: Goangelifatton in der 
Gemeinde. 

Bred. E, Dftermusr: Welke Ge- 
fahren drohen der Gemeinde 


heute? 
Bred. W. Hermes: Haben die 7 
Sendichreiben Firchengefjicht- 


Liche Bedeutung? 

Seine. Witt: Sriede auf Erben??? 
Rriede auf Exrdenl!i 

ER. Brinfe: Babylon, die große 


Hure. i 
VBred. &, Studer: Prüfet die Gei- 
ftex! ! 


Peed. W. Hermes: Was ift eine 
: Sekte? : k 
Verderblie Arerz 
Die riftliche Wilr 


8. Beuth: 
Die Neuapoftoliichen. 


.Tehren. 
"3.8. Bank: 
Die Beugen eher 












jenichaft. 
3. Bank: 
3.28. Baus: 
bas, 
3.8, Bank: Die Wbbentiiten dom 
ftebenten Tage. 
3.M. Baus: Anthropofopgte 1md 
Ehriftengemeintchaft. 


edes Heft nur 35€ 


— hbortofrei — 
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Miltiardäre k 
mit fendalem Hofitaat 
im Nahen Diten 

Biel it in Diefen Tagen hin 
und her gerechnet worden, itber 
die Delförderung im Nahen Dften, 


über die Anterejfen der Ronzerne, 


über die Rapttalten, die auf dem 
Spiele jtehen, und ihber die inög- 
Gihen Verforgungsfhtwiertgfeiten. 
Uber eines ift dabei vielleicht nod) 
nicht ganz Klar herausgearbeitet 
morden, obwohl e8 zu den Mur- 
zeln der Krife im Nahen Dften 
gehört: die Tatfache, welche unge: 
heuren Summen bon den Delfon- 
zernen-an die arabtichen Könige, 
Scheich oder Emire gezahlt wer- 
den, und die Srage, wofür diefe 
Ss eigentlich) verwendet mer- 
en. 

Die Ausbeute der Delfchäte ge- 
iieht jegt im Nahen Dften fait 
durhtveg auf der Balls 50 :50, 
das heikt: die Hälfte aller Einnah- 
men aus dem Delverfauf der Ron- 
zerne wird an das Rand abgeführt, 
da3 die Konzeifion erteilt hat. Das 
Muiter dafiir hat Berften nach dem 
berühmten Delkonflift mit Moffa- 
def gegeben; nur it Perfien eit 
barlamentarifch regierter Staat, 
bei dem dn8 Parlament inber diefe 
Einnahmen verfügt. Uber faft alle 
anderen Staaten im VBorderen 
Orient, die Tih Öiefen Vertrag 
mit Sreuden zum Berfpiel genom- 
men haben, werden noch mittel- 
alterlich - feındal regiert, und die 
Deleinscihnen gehen an da3 Serr- 


Iherhaus zur freien Verfügung. 


&3 ift in ihre Belieben geitellt, ob 
fie diefe Gelder Fitr fich perfönfic, 
und fir ihren Saushalt beriven- 
den toollen oder für 19r Wolf, zu 
Nuten de3 Landes. 

E38 Handelt fi dabei um ge: 
waltige Summen. Einichlieklich 
Beriien fließen jährlich rund A00 
Millionen Pfund, das find itber 
eine Milliarde Dollar, aus. dem 
Delgeihäft in den Nahen Diften, 
dabon tiber eine Milltarde allein 
in die Kajfen der foutberänen Serr- 
icher. Ann der Spite ftand Mönia 
Son Saıd mit einer Sähresein- 
nehme bon rumd 1,2 Milliarden 
DMarf, die er auch jehr fouberän 
für fi aut3gcb, ir Feine Tururiöfe 
Saushaltung, für feinen Haren, 
für Koitbare, golöberzierte Mufo- 
mobile und nicht zulekt für ein 
autes, gediegenes Bankkonto im 
Auslarıd, möcht in Dollars. 
Hehnlid macht e8 der Scheich von 
Ratar mit feinen 160 Millionen 
D-Marf und der Emir von Bad: 
rein mit jenen 36 Millionen 
D-Mart Salhreseinnafnen. Einer 
der Scheih8 Fauift wu3 feinen „Er- 
fbarniflen” fogar Mftien der Oel- 
gelellichaften, denen er die Kon- 
seilton gegeben Hat, und profitiert 
dort zum atveiten Male am Oel: 
geihäft. 

Sur die Enttoidhung und Er» 
Ihliekung des Qandes bleibt ber- 
haltnismäßig wenig brig. und 
mern einmal dringende Anlagen 
oder Bauten zu machen find, ver- 
fucht man, fie auf die Delgefell- 
ihaften abauichieben (befonders 
Streaken, Schulen, Frantenhäu- 
fer), die da3 dann jerrfgend, aber 
im eigenen Sntereife ithernehimen. 
Der einzige, der eimas mehr Fiir 
feine Qeute tut, it der Scheich hon 
Rıtmeit, der mit 1,2 Milliarden 





Das Denken tt jo nutkerordent- 
Gh mühlen, daß diele e3 borzie- 
hen — gu urteilen. 





Die hiftorifche Dah-Brüde bei Weitmontrofe, Ontario 


Die einzige nud) exiftierende über- 
dachte Brüde Kanadas ift die Kif- 





Straßenbauamt Füht fie für den 
Drtsverfehr ftehen, baut für den 


fe dftlih Davon eine moderne 
Brüde, deren Konftruftion rund 


fing-Brüde bei Weitmontrofe. Das Durchigangsperfehr jedod) Ya Mei- 100,000 Xojten wird, 





D-Mart Sahreseinkommen neben 


König Saud mohl die Spike Hält, 


und Bellen Einkünfte für diefes 
Sahr Sogar auf zwei Milliarden 
seihäkt werden. Cr bat immer- 
bin für fein Kleines Land ein grö- 
Beres Entwiellungsprogramm auf- 
geitellt, al8 man erwartete, aber 
es bleibt für ihn jelhit und file 
feine Hofhaltung gewiß immer 
noch genug übrig. Dieje beiden 
arabiichen Wirftenherrfcher Silrften 
mwoHl gu den reichiten Zeiten der 
Welt gehören. Gie find e8, die 
vor allem bom Del Ieben. 

Das Fornnte man bon den Ha- 
Ichemiten im Sta nicht ohne mei. 
tere3 jagen. Der jekt geftiirzte 
md getötete König Feifal hat fait 
eine Milliarde DMart zährlic 
aus den Delfonzeffionen erhalten. 
Aber er Hat davon „mur” 30 PBro- 
zent für fich behalten (immerhin 
runde 300 Millionen) und 70 Bro- 
zent an die Development Board 
fir den Seat abigegdben. Große 
Projefte der Bemäflerumg, des 
Baus von Straßen, Brüden, Ei- 
lenbahnen, Säfen und .Slughäfen, 
bon Sanfern ımd Snduftrieanla- 
nen, bon Schulen und Rranfent- 
haufern Fonnten daraus finanziert 
werden, fo dak der Seat noch als 
am Fortichrittlichiten galt, Merk: 


-wiürdigeriveife Hat e8 dort zuerjt 


gefradıt. 
> 

Sntereflant dazu it ein groß- 
zügiges Angebot der Sowjetunion. 
Der Kreml hat angeboten, ich mit 
einer Beteiligung bon 10 Prozent 
aufrieden zu geben und dafiir Ma- 
Ihinen, Syngenieure und Raffine- 
rie-Sineichtungen zu Tiefern. Mie 
oben ausgeführt, haben die toeit- 
fichen Länder ihre biäherigen Ver- 
träge mit den Mrabern auf der 
Bali 50:50 abgeichloffen. Die 
Sotojets, denen e8 offenfichtlich 
meniger auf ein Geihäft, al bar- 
auf ankommt, die weltlichen Del- 
sejellihaften im Nahen Often in 
Scioterigfeiten zu bringen, bie- 
ten den Aeabern nicht nur 90 Bro- 
zent dom DVerdienit an, Tondern 
erflären Fich auch bereit, Toiten- 


08 arabische Sngenieutre antsgit- 


bilden, 


Die Gefchichte der fieben 
Esinitlichen Monde 


1 Ruffifch, Freift nicht mehr. 
Spuhlit I hatte die Größe eines 
Medizinballes, ivog 83,6 Silo. 
Start am 4. Oktober 1957. Die 
Unlaufzeit um die Erde in Hö- 
ben zwiichen 230 bi 930 Kilo- 
meter betrug etwa 96 Minuten. 
Sputnik I verihwand im Sanuar 
1958. 


2 Rufftich, reift nicht mehr. 

Spufnit II ftartets am 3. Nobent- 
ber 1957 mit der Hündin Laifa 
an Bord. Die Umlaufzeit de8 am 
14, Mpril über der Karibifchen 


See berbrannten 503,3 Kilo jehie- _ 


ren Erdiatelfiten betrug eiiva 102 
Pinuten. Raika’ Vebte acht Tage. 


3 Amerifaniih, Freiit mod), 
An 1. Februar 1958 glüdte den 
Amerikanern der Start bon Er- 
plorer I. Der 18,3 Kilo fchmere 
fünitiihe Mond Treiit in Höhen 
bon 320 bis 2,700 Slometer. Um- 
laufzeit etva 113 Minuten. "Er- 
plorer I wird no mindeitens 5 
618 10 Sahre „leben“. 

4 Amerifanifdh, Freiit nad). 
Nach drei Tehlitarts Fonnte die 
amerifantiche Marine ihren mwin- 
igen, nur 1,47 Rtlo wiegenden 
Vanguard I abihiegen. Umlauf- 
zeit etwa 135 Minuten. Höhe 
aiorichen 650 und 4,000 Kilo: 
meter. Bangıtand I ann etwa 200 
Sahre die Erde. inmeireifen. 


5 Amerikanisch, Freift nicht mehr. 


Explorer IE wurde bon der ame- 
rifaniihen Mrmee mit der Sus 
hiter-&-Nafete am 26. März 1958 
abgefchofien. Geiviht rund 14 
Kilo. Unlaufgeit etwa 121 Dii- 
nuten in Höhen bi3 zu 3,200 Ailo- 
meer. Explorer EI it inzwiichen 
seralüht. 


Lorne A. Wolch 


B.5c., B.O. 0.D. 
Öptometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Verstekt Deutsch 
232 Kelvin Street, Elilmwood 
Telefon LE 3-6991 u. LE 3-1177 








6 Nufiiich, Ereift od. ' 
Sputnif II wurde am 15. Mai 
1958 geitartet. Mit 1,327 Klo 
tt er der fchmerjte aller fünftlichen 
Deonde. Rafetenkörper und Sput- 
nit III heute noch manchmal über 
Deutihland Fihtbar. 106 Meimt- 
ten Umlaufgeit, in Höhen bi3 
1,880 Silometer. 


7 NAmeritanii), Treit noch, 

Explorer IV wurde am 26. Sult 
1958 in den Welltenraum gejcho: 
fen. Willenfchafbfich heißt er „Ep 
filon 1958“. Getoicht etwa 17,5 
Klo, und damit der größte ame- 
rilontihe Crdfatellit. Marimal- 
höhe 1,600 Rilometer. Umlauf: 


zeit etwa 111 Minuten. 





Die wahre Freigiebigkeit beitcht 
ioeniger darin, viel zu geben, ala 
zur rechten Zeit zu geben. 


2a Bruvere 


Aus KFejerbriefen 


 Benn die „Menn. Rundihau“ 
einmal jpäter fommt, dann warte 


ih Schon Nehr, Sie it mir jede 


Woche gum Segen. 

Sch möchte gerrie die Möreffe, 
oder nod) lieber einen Brief von 
Seinrih und Helena Hübert ha= 
ben. Sch Jah das Bild in der 
Rundihan und erkannte Hüherts 
gleich. . 

Die 2 Sahre in Margenau bei 
Sindenbaums waren die Ichöniten 
in meiner Sugend &3 find 55 
Ssahre her, jeit Prod. PB. Negehr 
mid In Nüdenau taufte und Pre- 
diger Datsid Schellenberg mich in 
die Brüdergemeinde aufnahm. Da 
babe ich biel-Segen genoffen. Xım 
Seiite Sehe ih dns Derfamm: - 
Iungsbaus- in Margenau no) vor 
mir. Die Häufer der Tidben Sreun- 


de — Rafpers, Ottos, Schröders, 


Sübners, die Tiebe Großmutter B. 
Wedel, tie fie am Spinnrad fo 
fleißig war und fang: „Wenn der 

Heiland al3 König erfcheint.” ch 

toitrde jo gerne noch einmal dureh 
3 Straßen von Maxngenau ge 
en. 

Ferner denke ih an Hamberg, 
das Tiebe Heim meiner Eltern, 
„sm Thöniten Wiefengrunde ftand 
meiner &ltern Saus.” 

sm Dorf Sabarotofa, Vamlo- 
dar, Sibirien, habe ich die Tieben 
Eltern U. RoobS gepflegt, 618 der 
Herr fie bon allent Zeiden befreite 
und ins himmlische Neich rief. 

Dort fhenkte der Herr mir au 


- meinen Tieben Gatten, Mor. Qö« 


men. 

Zebte Wodie war ih auf Be- 
uch bet Hydro, auf unterer Tie- 
ben Seimftätte. Sch ging bon einer 
Ede zur andern, dachte an all die 
Srende und das Neid, die Miihe 
und biel Segen tm Seren, die wir 
dab in 88 Sahren miteinander 
durrchlebt Haben. 

Wie herrlich wind e3 Fein, mern 
wir alle ausgefändpft Haben und 
ung al3 Sieger vor Gottes Thron 
miederjehen. 

Serzl. Gruß an alle Kreide, 
bon Eurer Mitpilgerin nad Zion, 


Frau Wbrahom Rötven 
geb. Marta KRoop, 
Chinoof, Mont., USA. 


MENNO TRAVEL SERVICE 


302 POWER BLDG,, 


WINNIPEG,. MAN. 


vermittelt Fahrten aller Art nad und bon Europa, Südamerika, 

WSCSR und anderen Ländern. Aucd) werden hier die Anträge für 

Smmigranten oder für Vifa und Bälfe ausgefüllt und eingereicht. 
Um Wusfunft und prompie Bedienung rufen Sie bitte 

9. H. UNRUH, Geihäftsführer, an. Tel. WH 2-1849, abd3. ED 13954 





WIENS. MOTORS 


Bertreter der berühmten, außergewöhnlich Teiftungsfähigen, fparfamen 
und doch fehönen 


- DK W-Autos und Caitwagen 


(Raum für 5—6 SE 86-40 Meilen per Gallone) 
€ 


: und der 
JAWA-CZ-Nisterräßer 
; Broipefte und Auskunft bon 
165 Smith St., Winnipeg 1. — Telefon: WHitehall 2-7726 





OAKLAND 


@ 
ai 


SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan . 


bietet facverftän 


dige Bedienung, 


fahmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftung 
Eigentümer: Henih I. Epp 


Telefon ED 1-3253 
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Sum 1. September 1958 
sewänidt 
2 möbl, oder unmöbl. Zimmer 
mit Herd und Kühlichrant, , 
in Elmmood, Winnipeg. 
Telefonieren Sie LE 3-1087, 
ztoifchen 5 und 7 Uhr abends. 


Kot und Ouartier 
erhältlich Fiir Studenten 


in Elmmwood, Winniheg. 
Telefon: LE 3-8259, 





Ouartier und Koft 
Aucht ein Student der Medizin 


in der-Nähe 
de3 Concordia-Hofpitals, 
Telefon: SP 4-0640.- 





Zallen fie SShre 
Peparaturen u, Initallationen 
jebt 
ausführen. 


Beaver Electric Ltd. 


435 Selkirk Ave. 
Winnipeg 


Bus. Phone: 'JU 2-4536 
Res. Phone: ED 4-7743 


















Su vermieten 
in einem .oriitlichen Heim 
3 Zimmer-Wohnung 
möbliert, Herd, Alıhlichrank 
ulm. — Bajlend fir zwei oder 

drei Madden. . 

Nahe an Stafford, Winnipeg. 
Gute YBuäberbimbung. 
Telefon: GLobe 3-5858 


Hänfer zu 


Kipfon. Südlich bon Portage. 8 Zimmer. Familien» und Mieifaus. Gut 
erhalten, Zentralheizung, Garage, jhöneg Grundftüd, Preis 811,600. 


Tel. Mi. Koop, ED 14736, 


Shmivood, nahe zur MEG-Firche, 
2 Stodiwerfe, Grtrafüde im Aeteloh, Sofort zu beziehen. $9,800. 


Tel. Mix. Sudermman, ED 1-08 


Weitende. 51,000 Anzahlung. Preis 38,500. Aftöcdiges 7-Rimmer-Hans, 
4 Bimmer unten, 3. Zimmer oben. Bollfeller, Delfeizung, Doppel- 
garage, Srundjtiid 25’ mal 100’, Mieteinnahme 850. Tel. Mr. War: 


fentin, GL 2-8025. 


Zurt Nonge, 2itöcliges 8-Zimmer-Haus. -Volfeller, Citrazimmer im 

\ Garage, Grunbftener: $185. Mieteinnahme: $90, dazu drei 
Zimmer fir Cigentiimer. Preis $11,700, mit 3,500 Anzahlung. 
Tel. Mr. Warkentin, GL 2-8025 


J. H. Unruh, Agency 


302 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
Member of Co-op Listing Service 


Seller, 





Bundichaun ... 
(Sortfekung bon Seite I—4) 
Weiten bor, daß er offenbar an- 
nehme, er müffe dafiir forgen, dat 


andere Yo ausjehen und jo han- 
deln wie er jelber. Sufarno be- 


fräftigte den Anfprud) auf Hol- 


Yandifh-Weitneuguinen. 

— Die militärischen Mftionen 
der indonefiihen Zentraltegierung 
haben die Macht der Nebellen in 
den Xußenprobinzen Sndonefienz 
nicht zerihhlagen Fönnen. Zwar 
find die Rebellen fait Fampflos 
aus den Städten vertrieben mor- 


-den, aber der Dihungel ermög- 


Iichte e8 ihnen leicht, fi gu re 
organifieren. Die Aufitändiichen 
firgen jegt den Regierungsteuppen 
im Dihungelfrieg größere Ver- 
Iuite zu al8 während der Yeldzüge, 
70 Brozent der Mebellen auf Su- 
matra find nod aktiv. Sumatra 
it ene Schaklammer der Natırr 
und Die Wwichtigite Debifenauelle 
Snöonefiend. Ohne die Debifen- 
einfiinfte Sumatra müßten die 
40 Pill. Einivohner von Saba 
hungern. Auf Celebes ift die Zage 
ähnlich. 





xı x 
Großbritannien. — Die britifchen 
Atombombenverfuhe im Gebiet 

Im Bon 
Schalten ®. Fat 


dei 160 Seiten 


Tdes |$1.25 


Bortofrei — 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man.: 


| 








berfanfen 


Gutes, fauberes 6-Zimmer-Haus, 





Crosstown Credit Union Society, Limited 


PHONE WH 3-0488 — 234 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 





Eine menmonitifche Sparfaffenanftalt auf fooperativer Grund- 

lage. Wir zahlten bisher 4 Prozent Dividenden auf Spargelder. 

Auch gewähren wir Anleihen für jeden guten und nüglihen Biver. 

Untenjtehend Iaffen toir eine Tabelle folgen, die zeigt, toie Anleihen 
bei und abgezahlt werden: 


Anleihe: Monatliche Zahlungen beim Abtrngen in: 
12 Mon. 8 Mon. 6 Mon. 
$ 100.00 $ 8.79 $ 12,97 ll 
200,00 17.57 25.94 . 84.81 
800.00 26.56 38.91 51.46 
500.00 43,93 64.85 85.77 
1,000.00 87.86 129,70 171.53 


Epredhen Ste in unferem Office auf 284 Kennedy St, Winnipeg, bar 
ober rufen Sie und telefoniih an: WH 83-0488. 
Freundliche, zuportommende Anskunft und prompte Behlenuna 
ift jedem zugefidhert. 
Denon se Denn 
— t ag bi8 Donnerstag 
9—8 Uhr am Freitag. 3 A. Nenfeld, Manager 


— Diefe Anzeige gilt nır für Winnipeg und Umgebung — 


der Weihnahtsinfeln im Pazifik 


werden in Rüge tiederafge- 
nommen, 

xıxı x 
Schweiz, — Die jchiveizerildhe 


Tertilinduiteie Hat fih den Nla- 
gen der Tertilindujtrien anderer 
europäischer Ränder über eine 
rıtinöfe japanische Konkurrenz an- 
geihloifen und darauf hingemwie- 
fen, daß die Einfuhren bon japa- 
nilchen Geweben die Erifteng der 
einheimifchen Sröuitrie bedrod- 
ten. 

— Der Ueberfall don. mei Un- 
garı auf da3 Gebäude der unga- 
riihen Gefandtichaft in Bern hat 
am 16. Wuguft zu diplomatischen 
Spannungen zivifchen der Schweiz 
und Ungarn geführt. Zivei junge 
ungariihe Flüchtlinge waren in 
die Gefandtihaft eingedrungen, 
um fih Alten au verihatfen. Die 
ungariihe Negierung madt die 
Tchiweigerifche Regierung für den 
Vorfall verantwortlich, weil fie 
in der Schweiz Smmigranten-Or- 
gantjationen dislde, die der jebi- 
gen ungarifhen Regierung gegen- 
über feindlich eingeitellt jeten. 

xıxı x 
Fland. — der i8ländifche Stiche: 
reiminiiter Zudo. Sofefslon (Roms 


-muntit) erklärte nach der Hüdkehr 


aus Moskau, die Frage der AuS- 
Dehnung der i8landijchen Siicherei: 
grenze bon bier auf gmölf See- 
meilen jei in Mosfau. nicht er- 
örtert worden. Mar wife jedoch, 
daß die Sorojelumnion den 18l&ndi- 
Shen Beihluß umteritiike. Thema 
der Moskauer Beiprehungen fet 
eine Erhöhung de8 1Nandiichen 
Salshering3-Crporte® nad) der 
Somjetunion geiwefen. Der Mini- 
jter erflärt meiter, daß X8land e3 
als einen Angriff betrachten mwür- 
de, wenn britifche Fifcher nach dem 
1. Sept. innerhalb der 
Bildereigrenge fiichen jollten. 
xxx 
Kanada erwägt gegenwärtig die 
Erridtung einer fhaatlichen Stelle 
zur Förderung des Yukenhandels 
in Moskau. Nukerdem wird bie 
baldige Entfendung einer San- 
delömiffion in. die Oftblofftaaten 
in Befraht gezogen. 


„Eabin” 
3u vermieten 
on 4 MEI. -Schilerinnen. 
2 Schlafzimmer und Ride, mo- 


dernes Badezimmer, elektr, Rühl- 
Iran, 4 Meile von der Schule, 
Schreiben Sie an 
Gertrude Isaak, c/o C. A. Isaak, 
B.R. 3, Abbotsford, B.C. 
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NSW, — Die Nede des amerika- 
niichen Rröfidenten Eifenihoimer 
vor der UND - Vollverfammlung 
zeugte bon hoher jtaatgmännifher 
Berantwortung. Siferholimer ver- 
fuchte, über die Tagesprobleme 
hinaus zu einer Röfung auf lange 
Siht ıın Nahen Dften borguito- 
ken. Seine Ziele und die Vor- 
ihläge zur Werwirflihung ber- 
dienen Ttärkfte Beachtung. Eifen- 
homwers Blan will nicht an Symtb- 
tomen Zurieren, fondern das Uebel 
an einen enticheidenden Omnellen 
anfaffen. Dabei legt Eifenhomwer 
den größten Wert darauf, daß 
die wirtichaftlihen und Togialen 
Neotitande in einer großzügigen 
tion behoben werden. Wenn 
toffähtih „die Wüfte zum Bli- 
hen” gebradjt iviirde, erhielten die 
Staaten de3 PVorderen Drient3 
eine gefunde, wirtichaftlihe Balt3, 
auf der ihre Menfchen ausfönm- 
lieh und in Frieden leben fonn- 
ten. Sogar der fomjetifche Mußen- 
mintfter bezeidinete die mirtihaft- 
Gchen Boridjläge Eifenhomwers als 
„etwas Gute3” und fagte ihr 
„gründliche Prüfung” zu. 

— Der erite Verfud, eine Na: 
fete auf dire Neife zum Mond zıt 
ichtefen, it mißlungen. 77 Selun- 


75 langen „Ihor - Wble - Rakete” 
vom Verfuihsgelände bei Rab Ca- 
taberal, explodierte das Bejchoh 
in zwanzig Kilometer Höhe. Die 
Urfache für den Fehlitart der er- 
iten Mondrafete Tiegt wahrfchein- 
Lich in einem ehler in der Dilfe 
der eriten Rafetenitufe. Die erjte 
Naketenftufe hätte nah den Be- 
rehnungen 157 Sefunden Yanı 
brennen müflen. Tatfachlih hat 
fie nur rund die Sälfte dieler 
Zeit gebrannt. Bon offizieller 
Seite hatte man vor dem Verjucdh 
vor allzu großem Optimismus ge- 
warıst. Deffenungeachtet halter 
fih Neborter au3 aller Welt ber- 
fammelt, um Zeuge vom Gelingen 
oder Weiklingen diejes neuen 
Möentener3 gur Eroberung des 
Reltraums zu fein. Die Wetter- 
bedingungen itber Slorida waren 
günstig. Min Simmel zeigte: fi) 
kein Wölfchen. Der leitende Sn- 
genteur zählte: fünf — bier — 
drei — ziver — eins, und die 52 
Tonnen Schwere Nafete erhob ft 
mit donnernden Wetöle dom 
Startgerüft. Aus dem Sek jo]- 
Ten Yange, gelbe Flammen und 
meiker. Dampf heraus. Die Na- 
fete beichfeunigte ihre Yahıt und 
ftieg fenfrecht in den blauen Sm: 
mel empor. Nad 40 Sefumden 
ua netgte Te fich Leicht nad 
Nordoiten. 37 Sekunden jpäter 
explodierte das Geicho in groker 
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den nad) dem Start einer über 


Höhe. Der erite Verfuch mar miß- 
glückt. 

Man tele fih eine Welt ohrte 
Luft, ohre Wind, ohne autes oder 
ichlechtes Wetter bor, Hold eine 
Welt tt der Mond. Man plant 
num einen 2. Teabanten in die 
Nähe des Mondes zu Ichieken. 

Der Mond it bon der. Erde 
240,000 Meilen entfernt, umd 
durd) Beobachtung mit Sernrob- 
ren weiß man ehr biel über die 
Oberfläche des Mondes. E3 find 
dort riefige Rrater und hohe Ge: 
birge. Bieleiht it alles mit 
Staub bededlt und gefroren, denn 
auf den Mond Herricht vielleicht 
eine Temberatur von 215 Grad 
Wärme bis zu 240 Grad Kälte. 

Wenn e3 je Menjthen gelingen 
folfte, auf den Mond zu gelan- 
gen, jo fönnte diefer ein Siprung- 
brett zu Fahrten nad) anderen, , 
ferneren Sternen werden. Bon 
Mond aus Fönnten Ternichlen- 
dungen übertengen werden, und 
man fönnte bon Dort aus das 
Metter auf der Erde beobachten. 
Vielleicht Findet man auch Gold 
und Edeliteine auf dem Mond. 

— Ber den Mbfturg eines Flug- 
zeirges der „Northeait Airlines“ 
find 22 PVerfonen ums Leben ge- 
kommen, zumeift Nerm Norker, die 
in die Ferien fahren Mollten. 
"Zwölf Verfonen. wurden berlekt. 
&3 handelt fi um eine zimei- 
motortge Conbair - Mafdine, die 
am 15. Auguit, furzg vor Mitter- 
nacht, im Nebel abitürzte, 300 
Yardsz vom Flugplat Namtudet 
entfernt in die Baumfronen fiel 
und in Ylammen aufging. : 

— Die amerifaniiche Luftwafte 
bat eine Samera entiwidelt, die 
mit Snfrecotfteahlen arbeitet und 
„Bilder aus der Vergangenheit” 
aufnehmen Tann. Ein Wuftlä- 
rungsfluggeng machte Mufnahmen 
bon einem leeren Rarkolak. Nad 
der Entwidlung des Films waren 
auf den Plaß Bahrzeuge zur Te- 
hen, die dort Stunden borbher ge- 
parft hatten. Der Film der Sa- 
mera reagiert auf Wärmeltrahlen, 
die bo feiten Segenjtänden aus- 
gejandt werden. Die Empfindfiid- 
feit des Materials fit fo groß, daß 
Rärmeunterichiede amiihen Den 
verichiedenen photographierten 
Segenftänden bon einem taufend- 
Htel Grad regijteiert und in Bild- 
tverte umgefekt werden. 

— Da3 8. und biäher größte 
Atomz-Unterfeeboot der amerika- 
niichen Seiegsmarine it am 26. 
Auguit dom Stabel gelayfen. C3 
it 5,900 Tonnen groß und erhielt 
den Namen „Triton“, Crit am 
17. Yuguft war ein neues Miom- 
U-Boot „Seadragon” vom Stapel 
gelaufen. 

— „Die. zweite Fahrt eines 
Atom-U-Bootes unter dem Eis 
de8 PBolargebietes gibt einen Hin- 
mei} auf dte Möglichkeiten einer 
Unteriee-Srabfihiffahrt. . .” Tag: 
te Bräftdent Eifenhower und mein- 
te damit die Fahrt des UBootes 
„State”, die, im Kielwalfer der 
„Nautilus“ Meldungen fait unbe- 
achtet blieb. B* 

- Chenjowenig tmurde beachtet, 
dag Die erite erfolgreiche Fahrt 
unter der Cisfapbe de8 Nordpol 
der zweite Werfuh bon „Nauti- 
tu3” war. Beim eriten Berfud 
geriet das Mom-U-Boot in eine 
unterfeetihe Cishöhle und murte 
umfehren. Das heißt, nicht itber- 
eat find de Schiffahrisbedingun- 
gen fo bequem, tvie auf dem zmwei- 
ten „Nautilus”-Rurs. Eben dieje 
no unbefannten Schhwierigfeiten, 
die .umterjeeilchen Eisberge, die 
offenbar‘ bi3 über 180 up tief 
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in das Wafler hineinragen, geben 
borläufig getuilfe nabigatorriche 
Hätjel auf. E3 fcheint jedoch ficher, 
daß mit Atom -W-Booten eine 
Frahtigiffahrt im Waifer, anitatt 
auf dem Waffer, mög Mt. _ 

Seit Taufenden von KRahren 
haben die Schiffe fich nicht in, Ton- 
dern auf den Waeffer beivegt. Sie 
haben mit Wind und mit Wellen 
fampfen müffen. Auf dem Wafler 
über die Dgeane zu fahren, ift 
ergentlih der unbequemite Weg 
der Hortbewegung. E3 den Fischen 
glei zu fun, Ächeint nabitrlicher 
zit jein. 

* * 

Irland. — Die auf dem Plug 
nah Ne York befindliche vier- 
motorige „Super Conitellation” 
der Hollandiichen Luftberfehrsge- 
telliheft KLDM ftürzte am 14.Nug., 
30 Minuten nad) dem Start in 
Shannon, Srland, über dem t- 
Tantif ab, wobei 99 Menfchen ums 
Zeben famen.. Eine forgfältige me- 
dizintihe Unterfuhung hat erge- 
ben, daß eine plötlihe Explofion 
den Abiturg veruriachte. Alle Leih- 
nahme mweilen Verlchungen auf, 


die ganz eindeutig mit einer Er-' 


pfofton m Verbindung jtehen. 
xxx 
Uruguay, — Mit Schmähungen 
und Steinwürfen wurde am 17. 
Auguit eine forgetiiche Delegation 
in Montebideo empfangen. Nad- 
dem die Säfte, darıınter der Brü- 
fident de forojetiichen Oberften 
Serichtähofes, Gorfin, und meh- 
rere Mitglieder des Oberiten So- 
mwjets, am Denfmal des uruguay- 
iichen Sreiheitähelden Sofe Arti- 
ga8 einen Kranz niedergelegt bat- 
ten, erihhienen rund 100 junge 
Leute, die den Rranz zerrijlen, die 
Stelle, wo er gelegen hatte, mit 
Belen fegten, und einen anderen 
Kranz niederlagten. Auf bon den 
Sugendlichen mitgeführten Plafa- 
ten jtand: „Wer bon euch Hat die 
Maflenmorde in Ungarn befoh- 
len?” Al die Aorojetiichen Beju- 
der in ihre Hotel zuridfehrten, 
überjchüttete fte eine dort beriam- 
melte Menfchenmenge mit einem 
Steinhagel, 
xx x 


Somjetrußland, — Der amerifa- 
nice Negerfänger Paul Nobejon 
it zu einem Gaitipiel in Moskau 
eingetroffen. | 

— Ein halbes Dubend ameri- 
faniihe Wiljenfhaftler, die ji zu 
einer willenfbaftliden Konferenz 
in Moskau befinden, erhielten 
iberrafchendermweile Beträge zivi- 
ichen 700 und 4,000 Rubel aus: 
gezahlt. Sie gelten al3 Tantiemen 
für die in der ISSN veröffent- 
Gten Artikel, 

.— Aus dem neuen Vorfchlag 
Chruihtichoms, eine Gipfelfonfe- 
reng einguberufen, Kann man 
ichlteßen, dab die Sotvjetunion 
die Verhandlungen iiber die Nadh- 
oftfrife por der UND nur ala ein 
Smiichenfpiel beiramhtet und nad 


ivie bor das Gefprädh der Sroßen 
über da3 Gefamthroblem und 
nicht nur über ein Teilproblem 
der Weltfriie anitrebt. RE: 
* 
Die Zeiten, 


ö *oo 
Sauudiih-NMrabien, — 
da Sawdiih- Arabien die Eilen- 
homerdoftein anerfannte, find 
vorbei, Die Rüdfendung der im 
Trühjahe zurücdgezogenen ügyp- 
tiihen Militärmijfion und ügyp- 
tifher Lehrer Fünnen möglicher: 
weife ichon Vorboten einer Yöde- 
ration zwifchen den beiden Zän- 
dern jem. Die radikale Schiwen- 
fung König Sauds, die ih Thon 
in der Verweigerung der Crlaub- 
nis Fir amerilanihe Verfor- 


aunasflirge nah Sordanien ange-- 


firndigt hatte, it jest Wirklichkeit 
geworden. Sn dem zu erwartenden 
Bündnis zwmiichen dem Vereingten 
Wradbien und Saudiih-Nrabien 
muß man eine Notmaßnahre Ko- 
nig Sauds jehen, der. auch auf 
weite Sicht feinen Thron fichern 
möchte. Saud befiizchtet, eines Ta- 
aes das Schiklal de3 irakischen 
Königs Feifal zu erleiden, wenn 
er fich nicht auf Nafjers Seite be- 
gebe. 


> 
Der Nahe DOften, - Die neıte ivelt- 
Ge Botitit im Nahen Often be- 
fteht im Verzicht auf Verhandlung 
mit Naffer, der Begiinftigung der 
Mhdankung König Huffeins nad 
einer Rollsabitinmmung, der nad)- 
folgenden Bejetung Weitjorda- 
niens durch Sirael. Sn eftlichen 
militärtichen. Rreifen glaube man, 
doeh nad den neuen Frangöfifchen 
Baffenlieferungen an. SIrael Kein 
arabiicher MWiderjtand gegen die 
Bejegung Weftjordanien® dur 
Sirael. möglich wäre, 
«x x 


x 
RWeftdentjchland. — Das Territo- 
sum MWeitdeutichlands wird mie- 
mals .für Angeiffsafte zur Verfit- 


gung gejtellt werden, erklärt die 


meitdeutiche Negierung, in ihrer 
Antwort auf eine jorogettfche Note 
em 26. Suli. Die Somjetregierumg 
hatte Bonn vorgeworfen, e8 um- 
terjtüße die Aggreffion gegen ara- 
bilde Staaten dadurch, dat eg die 
Benugung bon Ylugplägen auf 
feinem Gebiet durd) die Anterifa- 
ner zulajle.s 

— Etva 150,000 „Menichen, 
davon 100,000 aus Dftdeutjch- 
lond, erlebten am 17. Auguft den 
abichließenden Höhepunft des 78. 
Slaubenstreffeng der Ddeutichen 
Ratholifen in Berlin, Deutichlend. 
Die fat 2,000jährige Erfahrung 
der Ratholiihen Kirde im Um- 
gang mit verfchtedenen Gtaats- 
formeit munrde deutlih Tpürbar. 
Eme Kiche, die mit römiihen 
Gälaren, mit deutihen Sailer 
und Sönigen, mit Reichen aller 


‚Särbung, mit jeder Form bon Ge- 


walt fertig geworden it, Die jelbit 
on Martin Zuther, ihrer gefähr- 
fichiten Bedrohung, nicht gejchei- 
tert ift, denkt in langen Zeiträu- 
men und identifiziert fich- nicht mit 


Hennentttiche Bundfchau 


der Holittichen Ungeduld des Tas 
ged. Sie weiß, daß die Stant3- 
formen vergänglidh find; fie it da- 
ber immer zu Rompromiflen be- 
reit, went die Organifation ald 
Bentrum de3 Glaubens gerettet 
werden ann. Nur To find das 
Konfordat mit Hitler, das Ber- 
Hältnis zu Franco und die Zus 
riiefhaltung gegenüber dem Djften 
in Bolen, Ungarn und Oftdeuticd- 
and zur begreifen. — Die deut» 
Ichen Buoteitanten find ihrer Tra- 
dition nad) enger an den Gtaat 
gebunden. Sandesherren oder Kai- 
fer und Könige waren jahrehun- 
dertelang zugleid) oberite Bilchöfe 
der Covangelifhen Kirche. Bezie- 
dungen der Ebangelifchen Ricdhe 
zum Staat waren daher immer 
enger als jemals bei der Authali- 
ichen Kirche, aber fie waren auch 
feindlicher, wenn.es die. Situation 
erzwang. Die größere Mbhängig- 





Teit bedingte bald tiefere Anerfen- 


nung und bald Ichärfere Mblch- 
nung. 

— Die .Aukenhandelöbtlang 
Wetdeutichlends Ihloß im Surf 
mit einem Mustuhrüberihuß von 
485 Mi. DM ab. Demgegen- 
über jtellte fich der Mitinfaldo im 
entiprehenden Monat des Vor- 
jahres auf 345 Millionen DM. 


 — Huga Schöttle wurde als 15 
jähriger ben Befjarabten nad) Si- 
birien berjchleppt. Während feine 
Angehörigen icon Yängit in Weit- 
deutichland eine neue Heimat ge- 
funden haften, gelang es ihm erft 
vor zivei Sahren, die Verbindung 
mit Multer und Schweitern auf- 
zunehmen. Ter Vermißte war in 
der- Bmiichengeit in da3 Lager Ker- 
fin, Sibirien, gebracht tvorden, mo 
er al3 „ireier” Waldarbeiter umd 
Traftorift leben durfte. Dort bei- 
tatete er 1950 eine Auffin, die 
ihm drei Kinder Ichenfte. Troß 
großer bürofratifher Schiwierig- 
feiten gelang mit Silfe de3 Roten 
Kreuzes die Bamilienzufammen- 
führung. Hugo Schöttle mit fet- 
ner rufitihen Frau und den drei 
in, Sibirien geborenen Kindern 


Sohann, Nrma und Maria wur: , 


den bei der Ankunft in Stuttgart 
von jeiner Mutter und jeinen 
Schweitern begrüßt. - 

— Der durdfehnittliche Stirn- 
denberdientt der männlichen Sndu- 
fteiearbeiter beträgt nad) Zeititel- 
lungen des Statittfhen Bundes: 
amtes in Weitdeutichland 2,50 
DMark. 

xr x 


Dftdeutfejland, — Der politifche 
Drud nimmt weiter gu. Er hat 
in den legten Wochen und Meona- 
ten «vor allem auch jene Berufe 
des Geiftes- und ARunftlebeng er- 
faßt, die wirtihaftlich gut, mit- 
unter - Sogar bejlergeftellt waren 
als die in Weltdeutichland. 

— Die Zahl der, Kirchenaus- 
teitte in Oftdeutichland war in den 
Schren 1950 bis 1956 fiinf- bi8 
jehsmal jo Hoch wie in Meit- 
deuttichland. 

xx «x 


Sapan. — Sabantiche Hafenarbet- 
tee weigerten fih am 7. Auguft 
in NYofohama, 10 auS der Schweiz 
gelieferte Nafeten von Bord eines 
jabaniihen Schiffes zur entladen. 
Mehrere hundert PBerjonen be- 
monitrierten bei Einlaufen des 
Schiffes in den Hafen am Pier 
gegen »Die für. Die jabanilchen 
Streiffräfte beitimmte Sendung 
ferngelenfter Geichoffe. 

x x «x 
Bakiftar. — Der Minifterpräft- 
dent bon PBakiitan, Malik Firoz 


Khan Nun, wird in. Kürze mit 
dem mdiihen Miniiterpräftdenten 
Sanaharlal Rehru azufammentref- 
fen, um mit ihm die bakiitaniih- 
nötichen Grenzitreitigfeiten gu be- 
Iprechen, 
| RE ER, 

Algerien, — Nah) Angaben der 


ur, 


Sul diejes Sahres 20,757 algeri- 
ide Aufitändifche getötet umd 
2,77 7 gefangengenommen. 


x + a 
Libanon, — An Beirut ereigneten 
fi am 17. Wurguft wei Bomben- 
explofionen, "Die Ächmeren Sad- 
Ihaden anrichteten, jedoch Fein 
Menjchenleben forderten. 

xxx 


Zunefien wird die meiften Waffen 
zur Modernifterung jener Trurp- 
pen in Franfreich Taufen. Um ihre 
Selbftändigfeit. herborguheben, be- 
tont die Regierung jedod), daR fie 
auch dritifhe und amerifantiche 
Waffen. zen nd 


x 

Straf, — Um 16. Auguft begann 
in Bagdad ein Prozeh gegen. 108 
Sstafer, denen die Anklage Sod- 
berrat, Berfiwörung und Ror- 
uption zur Zaft gelegt wird. In- 
ter den Angeklagten find -bier 
ehemalige Mintiterpräfidenten, 18 
ehemalige Deinifter, mehrere Ge- 
neralmajore und. jechs SNourna- 
Kiten. Zührende Berjönlichkeiten 
der gejtürzten irafiichen Pegie- 
rung Sollen vor zwei Sahren im 
geheimen Cinverftändnis mit den 
USA, Großbritannien, Sirael und 
der Tiefe, einen gemaltjamen 
Sturz der foriichen Regierung ge- 
plant haben. 

— Die trafifhe Regierung hat 
beichlofien, mit allen Rändern des 
Ditblods, mit Misnahme Oft- 


deutichlands, dinlomatifche Yezie- 


hungen aufzunehmen. Die neue 
tafifche Regierung jcheint eher zu 
einem Bufammengehen mit Sy- 
rien al3 mit der Vereinigten Mra- 
bien Republik Naffers geneigt. 
au fein. 
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Box 2, Station F, 


„‚ Gospel - Light- Hour” - 
Schallplatten —= 


„„ mit Uffompagnement de3 pro- 
=" ninenten Organiften B. Hurbble 


eo Sein Gnadenjonne 
.,,° Solang mein efus Tebt 
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Bolen, — Ar dem Fathohfhen 
Feiertag „Maria Simmelfahrt”, 
war das Klofter Sana Cora mit 
den berühmten fehwarzen Bild der 
Mutter Gottes das Ziel bieler 
zehntanfender Katholifen aus 
ganz Polen, Taujende nahmen 
auch an der Mitternachtsmejle mit 
der traditionellen Enthillung des 
Mariendildes teil, Starfe Pilger- 
gruppen ivaren anmejend. Yn- 
unterdbrohen wurden im Nlofter- 
hof Beichten abgenommen. Trok 
mander »polemischer Artitel der 
polniihen Tageszeitungen gegen 
die „Bilgerzüge” nad) Safna Gora 
var der Zuftrom der Bevölkerung 
jo ftarf wie eh und je. Ende Su 
hatten polniihe Siherheitäbehör- 
den im Nloftergelände in dem dort 
ebenfalls untergebraditen Sujtitut 
de3 Primas eine Durhfuchung 
vorgenommen. Dabei murden 
zahlreiche Schriften befthlagnahnt, 
die dort ohne Genehmigung durch 
die Staatliche Preffefontrolle ver- 
bielfältigt worden waren. 
xx x 

Italien. — Nefordverfehr auf der 
Eijenbahn, endlofe Wagenfolon- 
ren. auf ‚den jiaubigen Straßen 
und überfüllte Hotel3 — fo prä- 
fentiert fich jet Stalten. Bor allen: 
in Sidttrol erreihte der Tourie 
itenverfehr Spiken, wie fte bisher 
noh nie da tnaren. Gegen die 
Welle der von Siiden hereinitrö- 
menden italieniihen Sommer- 
friichler brandeten die Wogen der 
Touriften aus dem Norden. Den 
Brenner- und den Neidhenpak pai- 
fierten in drei Stunden 3,000 
Wagen in nord-fildlicher Kich- 
tung. 








« «x x 


Ssfrael, — Ssirael3 Bolizet Hat um 
17. Auguit eine Spionageorgani- 
fation aufgededt, die unter der 
Zeitung des Ioriichen Geheimdien- 
jte3 arbeitete. Die Bolizei verhaf- 
tete 14 iraeliiche Araber, darum 
ter drei örtliche Tommunitifche 
Parteifefretäre aus Galtlän. 
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o Sc bete an Die Macht der Liebe 
eo Wort des Lebens, Yantre Diele 
© Solange Seins bleibt der Herr 
© 63 harıt die Braut folange fchon 
e D Liebe, wie groß . 

o Teures Wort aus Snttes Munde 










Das beliebte “Gospel Light 
Hour”-Anartett mit SNlabier- 
begleitung bon. Frau Derthe 
laffen. 


vMWid groß bift dır 

eo Seins Führt mich aflermegen 

o Rillft dur, Herr, dein Lamm 
nicht leiten 

e Hand in Hand mit ef 

e In Himmel tft Fein -Scheiden 

° Muß id; gehn mit Yeeren Händen 

e.Mah’ mich reiner _ i 

+ Solang mein ef Tcht 







wei Langipielplatten (33 upm), hevgejtellt bei REN in Toronto. 
Beide Wlatten bieten Ihnen Stunden angenehmen, jegensreichen: 
Beruffes. Kaufen Sie beide fir Jhr Haus und etliche mehr als 
tnhaltsreihe Gejchenfe für Freunde und Verwandte. 
Der Verfand gefhjieht in ficherer Verpadung, PBreis je Platte $4. 
Erhältlich von - 
. THE GOSPEL LIGHT HOUR 


Winnipeg 5, Man. 
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Toews Photo Studio | 


Wir photographieren auf alle 
Shre Wünfche: 
Hochzeiten, Familien, Gruppen, 
Borträts, Papbilder, 


Um nähere Wustunft rufen Sie 
ang telefoniih an: 


— SPruce 4-8484 — 
750 Home St., Winnipeg, Man. 





y 


Wahre Erlebnifje 


auf der Miower Forftei 1913/14, 
und al3 Sanitäter von 1914 bis 
1917, von. Henry Pütfan, 
Roive Far, Bor 144, Manitoba. 


(3. Fortjegung.). 


&3 waren noch 10: Werit geblie- 
ben, da holte ung ein Sradhtmanen 
bon ımderer Snfarterie ein, mit 
dem wir mitfahren fonnten. Man 
hatte uns gejagt, dab es 10 WVerit 


Häuser zuverkaufen 


in ganz Winnipeg und Vorftädten, aud) 


Beihäfte - „Grocery Stores” - 


„Apartment”-Hänfer - Formen. 


Sn allem Srundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Verfijerungen, Lebenöverfiherung ober Geldanleigen dienen 
wir hnen gerne und bromptl 


Kommen Sie zu beliebiger Zeit zu uns-oder telefonieren Sie 


Warkentin Haeney 


274 Garry St., Winnipeg 1 z 
Phone: Office WHitehall 2-5835 — Residence GRover 5-6360 








Schreiben Sie sder telefonieren Sie um Ihre 
Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & oUPPLY CD. 


— EDison 1-4311 — 


WINNIPEG 5, MAN. 
Koftenlofe Hilfe beim Planen und Berechnen! 







Deutschland! 
































Buchen Sie frühzeitig! 
Fragen Sie Ihr Reisebüro oder die 







ECL-G3-58 


Machen Sie Ihre Überfahrt 
mit der 


Menneonitiiche Bundichen | 





bis Cholm feien; es ftellte fic 
aber heraus, daB e3 40 Werit 
inaren. 

Wir Tamen am 18. Sum in 
Cholm an. Da waren biel Ber- 
tonmdete, mehr al 1,000 Mann, 
minde mir wejagt. Mbends Famı 
der Sanitätszug Nr. 198 des 
„leufiiihen Senftwoberbandes“ 
in Cholm an. E3 wurde laut, dab 
nur die Schwerbermirndeten ab- 
geholt würden. Na, dann Fannit 
du gar nicht mit, dadjte ich... So 
ging auf der Plattform, mo der 
Bug fand, auf und ab, um einen 
Sanitäter zu treffen. Ich begeg- 
nete auch einem, der fragte. mic 
aleic in ruffiiher Sprache: „Wie 


‚weit it die Sront roch ab?’ „D, 


no 40 Werft”, Tagte ih. Sch 
merkte hm die Surdt an. Sch 
wirkte, daß in dem Zug menno- 
ritiihe Samttäter waren, deshalb 
fragte ich ihn in Deutich, ob ich 
in Seinem Wbteil mitfohren Fönne. 
Er sagte, dat er erit die Schwe- 
jter fragen müljfe. Vie erlaubte 
e8, und id) war froh ‚dazu. Mei- 
nen ruffiigen Freund hatte ich 
untevdefjen verloren, habe don au 
nie mehr gejehen. 


Bald wurde id im ganzen 
Kommando befannt; da war mei- 
ned Lehrers Sohn: Seinrich,- mit 
dem ich mehrere Sahre zulammen 
zur Schule gegangen war, md 
nod) mehrere Belannte fanden fich, 
und mir wurde Liebe und Achtung 
eriwiejen. - 


Chpät abends Fılhr der Zug nad 
Gomel ab, id) wollte aber nad 
Mosion. Der „Wlleuffiihe Ber- 
band“ hatte in Moskau ein Hofpi- 
tal für feine Santtäter, und da 
wollte i& Hin. Wenn man twieder 





‚Sevendeas 


Geniessen Sie: Traditionelle deutsche 
Gastlichkeit — Erstklassige Betreuung 
durch erfahrenes deutsches Personal—— 
Behagliche Einrichtungen — Beste 
europaische Küche — Grosse Unter- 
haltungsräume, Veranda Cafs, 


1010 St, Catherine St. W., Montreal 

159 Bay Street, Room 1018, -Toronto 
504 Main Street, Room 405, Winnipeg 
540 Burrard Street, Suite 306, Vancouver 





Sportdecks 
NACH BREMERHAVEN 
sowie nach _ 
Southanpten, LeHavre, Rolterdam 
. Direkt von MONTREAL 
21. August* 17. Septemher** 17, Okioher** 
Re 


WEIHNACHTS-SONDERFAHRT 


VON QUEBEG, 10. DEZEMBER 1958** 


Unter persönlicher Leitung von GERD NOLTE 


Mitarbeiter der Europa-Canada Linie in Toronto, 
dem es eine spezielle Aufgabe sein wird, Ihre 
Überfahrt zu einer erinnerungswürdigen Reise für 
Sie zu machen. 


KRITIK rc 


En 
“ Mindestraten der Touristenklasse 
nach üder von Bremerhaven 


*Sommersaison ab $200.00 


**Wintersaison ab $184.00 














bis 1. Sept. 


ab 1. Sept, 


gefund war, blieb man im. Ber- 
band al8 Sanitäter. Sonit fan 
e3 vor, mern man in ein Staat3- 
Hofpital farm, und dort gejund 
wurde, daß Mennoniten ins Mi- 
Yitär eingereiht wurden, und e3 
war Ichwer, Derauszufommen. 


Sm Zug Ne. 198 wurde ınir 
am 19. Suni der Verband er- 
nenert, den ic) 3 Tage auf mei- 
ner Wunde Hatte. Der war bei all 
dem Gehen und Fahren geradejo 
auf der Wunde geblieben, mie er 
angelegt worden war. Am 20. 
Sum Fam unfer Santtätszug nad) 
Somel, lud einen Teil feiner Ber- 
mwundeten aus, und mit dem an- 
dern Fur er. nach Witebfk. Sn ©o- 
mel jtand Der. Samikitggug 
Kr. 171, auf dem diente mein 
Schulfomerad Saf. Pauls. Paul 
meinte, fie würden hier Verwun- 
dete Taden und nad; Mosfau Fah- 
ren. Sch verließ Zug Nr. 198 und 
bfieb in Bug Nr. 171 über Nacht. 
Am 21. Suni, morgens, ging id) 
zum Sofpital und fragte den am- 
tierenden Wrgt, ob ich mit dem 
Zug mitfchren Könnte. Cr wußte 
noch gar nicht, ob der Zug DVer- 
wundete laden würde. Nadımit- 
tags erhielt da3 Soipital Befehl, 
Bervundete zu laden. Sch ging 
wieder zum Sofpital, um in die- 
fen Zug eingefhricben zu werden. 
Der Arzt ihrieb mir auf die Bruft 
mit Kreide „171” und fertig war 
die Sache. Ih ging mit 10 Ber- 
wundeten in einen Waggon. Dod 
der Zug ging nit nad) Moskau, 
fondern mach Orel. Am 22. Suni 
famen wtr in Drel. an. Sch toußte 
jet nicht, waß ich Zum follte, denn 
in Orel wollte ich nicht bleiben. 
Sch fragte die Sanitäter, ob der 
Arzt erlauben würde, nach einen 
Soipital des ‚Alruffiihen Per- 
bandes” gu fahren. Gar nicht, fag- 
ten: fie, beifer fo fahren, und nicht 
viel fragen. Ich ging dann zum 
Kommandanten mit  derfelben 
Bitte Er fhidte mid zum Arzt. 
Da ging ic Icon micht, fondern 
zur Station, Töfte mir eine Sahır- 
Tarte für 15 Kopefen bi8 zur 
nähiten Station PBekotichtnaja 
und fuhr um 9 Uhr abends bon 
DOrel mit dern PVerfonengug ab. 


Der Zug war gar nidt voll, 
To daß ih einen angenehmen Plat 
befam. Sn meinem Mbteil war 
eine Frau, die hatte ihr Gepär 
in einem Sad, der Stand auf mei- 


ner Bank in der Ede, Sch Tehnte 


mid borftähtig daran, denn ich mar 
nod) immer fteif von meiner Wıtn- 
de und Fonnte mid nur Tanglam 
beivegen. Sch war dor noch ein- 
gejhlafen. Morgens, al3 ih er- 
machte, inar meine Sade aufge- 
fnöpft. Da war nur mein Ver- 
band zu fehen, und meine Sacde 
hatte noch große Blutflecfen. Mir 
war hicht8 entwendet worden, ob- 
wohl ih no 75 Rubel im der 
Sofentafhe Hatte, Die rufftiche 
Frau Hatte folk Mitleid nit-mir, 
daß fte mir ein Stile Brot gab. Sch 
nahm e8 mit Dank an und ver- 
aehrie e3. 

Am 23. Juni, 9 Mbr morgens, 
farm ic in Moskau ar, nalhım eine 
Drojhfe für 11% Rubel und fuhr 
nah der Rajerne des „Allcufji- 
ihen Verbandes“. Hier meldete 
7 mid bei Armin Zehn und er- 
zählte ihm bon dem Schiejal. der 
Schwargmeergruhbpe. Er: teilte te- 
lefoniih alles Seren Galtyfoto, 
dem Bebollmächtigten des „All 
rufftichen Verbandes” mit. Der 
berfangte mich zu Mid. Sch Frhr 
dann mit der Straßenbahn zu 
ihm md mußte ihm bon unferm 
Schiefal_ erzählen. Er fragte nod) 





nah umferem erften Arzt, Nilo- 
loj Smanomwitih Wichafom, das 
war ein guter Mann. „Der tft in 
Sefangenshaft geraten”, Iogte ich. 
Dann rief er jeinen Chauffeur. 
der fuhr mich zum Sofpital Ar- 
batt. Hier fuhr ich, mit dem Bahır- 
ftuhl zum 5. Stod hinauf, wo da3 
Hofbital war. Segt war ih da, 
wo ich biniwollte, 

&3 waren da mehrere Franke 
mennonitiihe Sanitäter, Zuerit 
wınde id) Frifch verbunden und er- 
hielt nee MWäfche. Mein rechter 
Yen und_die Schulter, die die 
Perde beihadigt hatten, wunden 
mafitert. Meine Geihichte mupte 
ih) mehrere Male erzählen. Dann 
bekam ich ein Bett und legte mid 
fchlafen. Sm Solpital war e3 Fehr 
jauber, e8 gob. auttes Efjen und 
aute PVilege. Da halbe ich Tchön 
ausruhen Fünnen, mist in ftandi- 
ger Angit, wie an der Sront. Son 
der eriten Zeit im Hoipital be- 
fam ich die Ungft im Schlaf umd 
tichtete mie baltig auf, aber e3 
war immer alles ruhig. Das Mit- 
tageljen Hatte ich verichlafen, fie 
hatten mich gar nicht ivedfen fön- 
nen. Zum Mbendbrot war ich fchon 
wad, legte mich anfchliegend aber 
steih wieder Hin und Ihlief. Um 
10 Uhr morgens kam der Arzt, 
und wieder mußten fie mich iwef- 
ten. So jchlief ich und fchlief, als 
tönnte ih nicht gemig dabon be- 
kommen. Mbends war Andacht, die 
erjte nad) 6 Monaten. 

Sch Thlief 3 Tage, mußte gu 
den Mahlzeiten immer gemedt 
merden. An 25. Sum fühlte ich 
mic) noch immer Krach. Der Arzt 
meinte, mir mihte das Hofpital 
ehr gefallen, denn ich Ichlief im- 
mer. Meine Wunde war bon außen 
gang Heil, bon innen jedoch noch 
nicht. Wenn ich mic bewegte, 
Hatte ih noh Schmerzen in der 
Bruft. Sm Sofpital blieb ich bis 
zum 7. Sult 1915. 

Dan wurde ic) aus dem Sofpt- 

tal in die Naferne übergeführt. 
Sch glaubte, ih würde unbedingt 
Urlaub befommen, "aber Urlaub 
tar gut der Zeit verboten. Um 23. 
Sul wurden ich und mein Koufin 
Aram VBauls dem GSanitätszug 
Nr. 171 zugewigien. SH befam 
den Wagen Nr. 16 für Schmer- 
bertnundete. Sch machte gleich den 
Vagen rein, denn der war ziem- 
Ic Ihmusig. Das Gefhirr war 
auch unrein. Sch reinigte e8 mit 
Salz und jpülte e8 gut ab, dan 
war alles bliählanf. Die Betten 
bezog ich mit neuen Rafen und 
Bezügen. Diefes machte ich alles 
während der Fahrt. Unfer Zug 
‚ging glei 108 nad) der Front, 
um Berwirndete gu holen. 
- Bir fuhren 6 Tage bis Bielo- 
ftod, das waren 1,142 Werft. Hier 
fanden twir einen Tag, bebor wir 
anfingen, VBerwundete zu Inden. 
Sch EFonnte in diefen Tagen mei- 
nem rechten Arm mehr Nahe ge- 
ben, denn er war noch Tange nicht 
in Ordnung. Wbends Flog ein 
feindlihes Luftihift (Zehhelin) 
über unfern Bug, aber Bomber: 
warf e3 feine, 3 flog weiter und 
warf Bomben auf andere Mag- 
gons, in denen Munition geitapelt 
war. Eine Bombe traf, und e8 
gab eine furchibare Erplofton, datın 
traf eine Bombe wo der Stab 
jein Ditartier ‘hatte, e8 toneden 
mehrere Offiziere berwundet. Wir 
waren ivieder in Gefahr. 

Im 80. Kuti 1915 Hrhren mir 
mit den VBertoundeten nad Mo3- 
fau und famen dort am 3. Yu- 


guft an. 
(SHWuR folat.) 
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6 6 Ir Gnade and Sände. Otto Stod- Die Gabe des Heiligen Geiftes. 
Der Viichertifch, Otto Stockmayer mager. Eine jehr aifrüttelnde Otto Stodinayer. Da über Gei- 


a ; ve, Sırift Kind ttes, die abe ; ut: 
Seute wollen wir einmal Preffe- u; Gnade ift erfhienen. Täglihe Abraham, der’ Vater der Oläubi- a en 2 ln itesgaben manderlei Bewegun- 





urteife iiber zwei Bücher zu Wort Andadhten bon D. Stodmaper. gen, Otto Stocmayer gibt und en 50 gen. Unheil anftiften, sit foldhe 
fommen lalfen, die in feinem Diefe Andachten find nicht für mit diefer Schrift eine wind 77T Be eine entjchiedene "Marftellung 
mennonitifehen Seim fehlen Toll- Denkfaule gejchrieben, verlan- fiche Arbeit. Sie ft aber niht Kampf und Sieg in der Chriftus- fehr toilffommen. 32 &. —.30 
ten, weil fie gerade uns in bejon- gen aber feine befondere theo- troden, jondern mitreikend -ge- nahjfolge. Sleines Gefchent- * SR 

derer Weile angehen. Sie haben Iogifhe Bildung, Sondern nur, ichrieben. 151 Seiten ...... 1.20 bänddhen mit Ausfprüchen von Das Gebetsleben der Kinder Gnt- 
miteinander nicht au tun, fie fom- dab man des ehrliche Bedürf- Krankheit und Evangelium. Otto Do Stodmayer .... —.,45 tes, Dttg Stodmayer erinnert, 


in diefer Schrift eindringlich 
daran, melde Werheißungen 
dem Gebet des Glaubens ge- 
gehen find. 31 Seiten .... —25 


Menrthn und Marin, Otto Stod- 
mayer. 16 Seiten... —15 


n18 bat, das Wort aufgeichlof- 
fen zu befommen. Sanzleinen, 
Shubumidlag nenn. 4.15 


Gedanfen über den Propheten 


Stodmayer. laritellung über 
Seilung und Seiligung nad) 
der Heiligen Schrift für Fin- 
der Gottes. 63 Seiten... —.70 
Slanben ohne zu fühlen. Otto 
Stodmaper. 8 Seiten .... —10 


men au gang bericdhiedenen Rid- 
tungen auf uns zu. Wenn mir 
ihnen aber begegnet find, hat fich 
hinterher bei uns etwas gewane 
delt, denn beim exiten. Bud) er- 
icheint um3 der Weg von dem hot 
herfommen, und beim aimeiten 


Bıom Ehe der Gnade. Kleines 
Gejchenfbändcen mit Wusipri- 
chen von Stodmaher ... —.45 

Der Bid auf Sehns, Otto Stod- 
maher. 16 Seiten ... —15 


Clin. Aus Sausandahten von 
Dtto Stocinayer, 63 S&, —,60 


Buch, der Weg, auf dem dem koir 
heute gehen, im neuen Licht. 
Das erite Buch heikt 

„Brinder in Chrifto” 

von Sri Dante. — 3 ilt die 
Sefhichte der älteften Täuferge- 
meinde — Bollifon 1525. Dieles 
Buch gehört nicht nur in die Hän- 
de von Geihichtsforihern oder 
Seihichtsihreibern: fondern por 
allem in die Sand unjerer Sugend. 
Hier befommt fie in Tebendiger 
und padender Meile den Ur- 
iprung unferer Bruderfchaft auf- 
gezeigt. Die „Svangelifhe Woche“ 
ichreibt dazu: „Prof. Dlanfe Hat 
zur Täwnferfinge eine erfreulich 
objektive Einitellung.und läbt ih- 
nen, teoßdem fie Öegner Biming- 
Ii8 getvorden, bolle Gerechtigkeit 
widerfähren. Cr Ticht in ihrem 
Verjuh, ohne den Staat veligids 
eigene Wege gu gehen, die erite 
Gründung einer Kreifiche und 
damit eine Großtat, bon der der 
PBerfaffer am Schluffe Tagt: „ihr 
MWagnis it nicht dergeblich geme- 
fen.” — 88 Seiten... 1.50 


L 


Das zweite Buch heißt 
„Chrift fein — nicht nur Tonntags! 
Ranı man das?” h 


Ein Sandbuh des neuen Lebens 
von Godfrey Robinfon. 
und Stephen Winiward. 


Sch muß jeher jagen, daß ich Ddie- 
jes Bud) erit aus der Hand legte, 
als ic) auf der legten Seite ange- 
langt war; außerdem freue ic 
mid), 28 bald noch einmal zur Ie- 
jen. Diefes Bud handelt vom 
Hriitlihen Weg, bon der neuen 
Art zu Teen, und befaßt ich 
bauptjächlich mit den Dingen der 
Lebensführung, der Zucht, Furz 
mit der hriitlichen Praxis. Aber 
weil daß alles micht3 anderes ift, 
als die Art und MWeife des Glau- 
bens und Gehorfams gegen eine 
Berfon, kann man mit demfelben 
Recht auch jagen, daß das ganze 
Buch bon dem Seren Salus Chrt- 
ftu3, anferem Crlöfer,. handelt. 
Denn er tft nicht nur da8 Biel, 
er it au der Weg gum Ziel. 
Dinge der. Rebenzführung, der 
hriftlichen PBraris, das find Hoc 
die Dinge, in’ denen mir tagtäg- 
Lich Hehen. Das zeigen auch Schon. 
Kr einzelnen Rapitelüberiehriften 

: „Wie fiihrt man ein Gebet3- 
(ben „Wie Tieft man die 
Bibel?” — „Wie halt man fih ta 
Zuht?” — Wie tird man- mit 
der Berfuchung fertig?” — „Wie 
erfährt man Führung?” — „Wie 
lebt man in Gemeinjdaft?” — 
„Wie dient man. Gott?" — „Wie 
gewinnt man: Menihen?” — Das 


Bud, zeichnet Fich durch muntere 


Shreibweile und teeffende Bei- 
ipiele befonders aus. 116 S. —.80 
Beide Bücher find portofrei 
zu beziehen bon 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD, 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man, 








DEUTSCH 


$Kibeln und Leofebücher : 


Deutiches Lefebud. Band 1 Meanitoba) nennen 1.50 
Dentfches Lejebud. Bad 2 Manitoba) een 1.75 
Lejelnft. Fibel von Wihard Range .....nnerneeneserner 90£ 
Bei uns daheim. Eine Fröhliche Tibel. Gebunden a 
Nene Fibel von Paul Dohrmann., Teil 1 und 2. Broihiert 75E 
Nene Fibel von Paul Dohrmann. Teil 3. Brofhiert .... 95£ 
Die gute Saat. Lefebuh. Slufteiert. Anfhl. an Dohrmann-Fibel. 
Bam 12. Shulfahe), Ganzleinen ..... ae 1,25 
Band 2 (3. Schuljehr), Salblemen „ee 1.15 
Band 3 (4. Schuljahr), Halbleinen .......neenenene 1.15 
Band 4 (5. und 6. Schuljahr), Halbleinen ...... u 
Band 5 (7. und 8. Schuljahr), Sangleinen ....neeeene 1,95 
Band 6 @. und 4. Schuljahr), Halblemen „nee 1.40 
Der Heine ABC-Schüse. Ein heiteres Zeje- und NRechenbuh, Be- 
. fonders geeignet firr die Nadhilfe zu Sale... 1.65 
Die Heine Lejerntte, Ein Heiteres Lefebuch Fir Anfänger. a 
der3 geeignet für. die Nachhilfe Aikt SOICHHA]R | oeaen sn gseonanrnese ‚65 
Rejebuch für Nieberfachien. Da rs ee HM 
Wartbirrg-Lefebuch Nr. 2- en A . 1.95 
Jugend und Leben, Band 2. Ganzleinen „een 2,70 
Sprachbücher : 
Sprachbuch, 6. Shuljahe (Eollege) .......netennenen 1,35 


Dentiches Spracbud) dor D. PB. Heidebrecht. Broihierk ...... 2dE 


Anfgaben zur Nechtfehreibung, Wortkunde, Zeichenfekung, Sprad- 
fehre und Stilbildung von Find Range. . 
Boote ur en u 6DE 
Band 2, HEIDEN ee ER. nn 70e 
Beide Teile zujfammen in einem Band, deutiche Schrift .... 1,35 


Grundzüge der deutfchen Ausipradhe, Rehtihreibung und Cut 


zeihenfegung von M. W. Öößinger nennen 
Wörterbücher: 
Der große Duden. Bildwörterbud). 30,000 Stiftvörter. Eng- 
Liher-Inder. Gangleinen uenmesenensrenneesnntennnnereneen 6,00 
Darden, Wörterbuch der Rehtihreibung nennen 4.20 
Brorhans-Bildiwörterbud. Engiit/Deutih ....... De 4.95 


angenicheidt?. Tajchentworterbnd), Sal a! und an 
Engliih tn einem Bw ..nenenenneneeseinenersene 

Saugenfheidt3 Univerfol-Wörterbuch. Deutih/Engtiih und = 
Kifch/Deutjch in einem Band. Beliebtes Meinformat, nur 1. 00 

Gaffels Wörterbuch, Enaliich/Deutih md Deutih/Engltidh in 
einem Band. 1,280 Seiten. Gormat 8%" mal 5%" a. 6,50 






HULBÜCHER 


Bibelkunde: 


SUnftriertes Nenes Teitament. Ueber 500 Karten und Abbildun- 
gen zur Zeitgefchichte des Neuen Zeitament3. Ein ZTejtament, 
daß fich vorzüglich für den Gebrauch in unferen Höheren Schu 
len und Sonnabendfchulen (höhere laffen) eignet, teil e8 an- 
Ihaulic, feffelnd und bildend zugleich ift. Unfprechendes Groß- 
Toentaf2r SSSCL IE n  EEE e 

Die Stinderbibel erzählt fiir unfere Meinen, Anne de Bries. 292 ©. 
el: 
Sm Reineneinband .....cco... Te RT nt 4, 25 


Rinderbibel, 100 Bilder nad) Schnorr von Carolsfeld mit ein- 
fahen Zert in großen Lettern, (Bom 1. Schuljahr ab). Groh- 
format. Salbleinen 1 

Die Heilige Schrift in 64 farbigen Bildern nad Schnorr von 
Sarolsfeld, Text in großen, leicht gu Iefenden Lettern. (Bom 
1. Schuljahr ab.) Sroßformat. Salblemen 2... 2,25 


Wir fahen feine Herrlichkeit. 30 Bilder und Bihelgefehichten aus 
dem Nenen Tejtament. Zeineneinband. Sotifhe Schrift 1.10 


Bibfifche Gefdhichten. Calmer 2X52. Gebunden. Gotifh .... 1.50 


Bibkifche Geihichten für Oberftufe von R, Unruh, W. Beuel 
und 8, Wiens. Belanntes und bewährtes Schulbuch she 


Kurze Einführung in die Bibel. Ernft Aebi. Für Bibelihulen umd 
Höhere Schulen. Gebunden. 312 Seiten n 3.4 


Unfer Glaube ift der Sieg... Rurzgefaßte Hiblifche Glaubenälehre 
bon Hans Legiehn. Salbleinen, fefter Dedel, 165 Seiten 1.85 


Was fagt die Bibel? Bihlifche Glaubenslehre von Theodor Sn 
bet. Sanzleinen. 249 Seiten 2.65 


Relisionsunterricht. 5. W. Heremann. 48 S. Brofchiert 40 


Kirsbenasschichte : 
Reitfaden beim Unterricht in-der Gefchichte der hriftlichen u 
von D. Bilhoff. Für de Oberftufe u... 
Bilder aus der Kicchengefcjichte von Wedel-Krahn. Gebund. : & 


Sersnerneasreniseeonsenenuennenasarnennenunerteenrnne nenne + 


Menno. Simons’ Lebenswerk, E. Kran...  DOR 
Roher? Wohin? Mennoniten! 
il, Zeil: Borgeihichte. Solland und Preußen ...u.......... 1.00 
2. Zeil: Rußland und Vereinigte Staaten ......nncnc.. 1.00 
3- Zeil: Die Mennoniten in Kanada ann 1.50 


4. Zeil: Die Mennoniten in Mexiko und Südamerika .... 1.00 
Weltweite Bruderfchaft. Dr. Hort Penner. Ein Befamtüber- 
bli€ über die Gejdhichte der Mennoniten von ihren Anfängen 
bi8 zur Gegenwart, 224 Seiten Tert, 24 Seiten Bilder. 
Sanzleinen. Ein neues vorzügliches Unterrihtshud, .... 2,50 


gür den Kehrer: 


Selns als Lehrer, E, Sung. 23 Seiten nn. —,40 
Evongelifches Singen, I. Schüb. 16 Seiten „nn... —,25 


Der Deutfehunterriht unter dem Wort. Fr. Bruns. 26 &, —.25 
Vorbereitung der Bibelarbeit, Helmut Bohl. 40 Seiten .... 





— Schulen erhalten Rabatt — 


Ihe Chrijtian Pre, Lid, 159 Kelvin St., Winnipeg 5, Manitoba, 

















Die 1959: Kalender find unterwegs! 





F Kontkanzr Grolatnkkalander 
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DSTESIEITEITGE 





Kalnılmds9 


SIRENGTH  FORTHE DAY 


Nenfirchener „Strengät for the day“ 

en Sugendfreund. Neufizchener Abreikfalen- 
Sroförulalender. Nenfirchener Er Dein Emaliie, 

Vbreiklalender mit großer Abreigkalender. Sugendgemäße- Schrift: x N 

Schrift für ichwache- Augen. 2a SHE ln 12.50 betrahtung. Rateinirift. 12 Stüd NS TERDNN A 

22 Share 9. Set... 12,50 Einzelpreis nenn 125 12 Stüd N 7.50 | Einzelpreis... A 

Einzelpreis nenn. 1.25 BI OCT 1,50 | Einzelpreis... N) SBUCHTORDE ae Kg: 


Tägliches Brot, Abreihfalender. 12 Stiid 


vonscisnunnrener 


1.—, Buchform 


Buchhändler und Rolporteure, fihert Euch rechtzeitige Sieferung 
und guten Mengenrabatt, gebt Eure Ralenderbeftellung Jett auf! 


THE CHRISTIAN PRESS, LID. 


EDIT DIET DIDI 





— Portofrei — 


zu 









Die 7, Menmenitifche Weltkonferenz 
fol, fo Gott will, im Nuguft 1962 in Kitchener, Ontario, Kanada, tagen. 


Das Präftdium der Mennohiti- 
hen Weltfonferenz hatte am 1. 
Auguft 1958 auf dem Bienenberg, 
Schiveiz, eine Beratung, die obi- 
gen Beihluß Takte 


Die Einladung nad) Ontario 
war im Namen bon 5 mennoniti- 
ichen Konferenzen und der „Brü- 
der An Chrifto gejhehen. 


Die 6. Mennonitiihe Weltkon- 
fereng in Karlsruhe, Weitdeutich- 
land, Hatte beichloffen, die 7. Kon- 
ferenz in Sanada abzuhalten, aber 
die Empfehlung Ibezitglich des Dr- 

-te8 ollte bon Kanada fommen. 


Ausihlaggebend bei der Enticher- 





Beitellzettel 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 


159 Kelvin Street, 
Winnipeg 5, Man. 


Ach bejtelle hiermit bis aur-ausdrüd« 
fichen Aöbeftellung 


DI „Mennonitiiche Rundfchan” 
EI „Mennonite Observer‘ 





dung waren die borzüglicdien Ein- 
rihtungen und die Nähe grober 
mennonitifcher Gemeinden. . Sm 
Auditorium der Munizipalität 
Kitchener it Raum für 7,700 Ber- 
fonen, für Ausitellungen berichie- 
dener Art und au Für Betöiti- 


gung der Zeilnehmer. PBarkplak 


it für 1,500 Mutos. Unterfunft 
für die Teilnehmer werden die 
3,000 mermoritifhen Bamilien in 
und um Sitehener, Schileriwohn- 
heime, Sotel3 und Motels der 
Bmillingsitädte Waterfoo-Ritche- 
ner bieten. 

3 mangelt am Orte au) nit 
an PBerjonen, die eine gründliche 


Hier bitte nichts hineinfchreisen! 


ELELTELTIELTITITTELTIIIIIITT 


EI Beide Blätter gleichzeitig an eine Norejle 


in Kanada 


Same und Mdrefle: 


Bansnuassansnensunnuunsczerenunnanuann une 
PLERELTEFLIRELELTTELTTELTIEITEELTTELT LITE IT 


konsuesreonsenneennunnnuenewunenen nenn nn en 


EI Neuer Lefer (Bitte anmerfen!) 


OD liter Lefer 


Sersunsosernereueneee 


DELKITITTELTELLIIEITELTIETEETT I * 


Bei Adrefjenänderung unbedingt alte and neue Adrejie angeben. 


bei. Man fende „Money Order” (Bank, Roft oder 


lege 
Eorrch, Bantiüge > Bugabe von „Exrhange”-Koften), Bargeld nur 


zu 


ERNSEREEH 


3 


159 Kelvin St.Winnipeg 5, Man. 


u ER 








Arbeit in der Vorbereitung und 
Ausführung aller Pläne für die 
7. BWeltkonfereng tun Eönnen. Das 
ausführende Komitee beiteht aus 
folgenden Berjonen: 3. 3. Mar- 
tin, bon den Mlimennoniten, Bor- 
fgender; &. 3. Nembel, MB, 
Sefretär; Satob Tat, Allgemeine 
Konferenz; Dan: Wagler, Ami); 
Elven Scans, Stiehing-Ape.-Sir- 
be; €, 3%. Swahn, Brider in 
Ehrilto, und Harcld Schmidt, Kaf- 
fenführer. e 

Weitere Veröffentlihungen be. 
züalih der 7. Weltfonferenz mwer- 
den bon Zeit zu Zeit erjcheinen. 


Harold S. Bender, Vorfikender, 
Theo Slüf, Schreiber. 


„Elim’-Bibelichule, 
Altena 


Mit Dank gegen Gott dürfen 
"mir berichten, daß” wir für den 
tommenden Winter twieder die not- 
mendigen Rehrfräfte haben. 


Yen! 
Studenten des IX,, X,, XL und 
Grades x 


Haben jet die Möglichkeit, die deut» 

fe Sprache dırcd} einen bon der 

NManitoba-fegierung anerkannten 

Bernfuefus zu erlernen und für 

ihre Arbeit Kredite zu befommen. 

Um nähere Informationen 

ivende man fi an 
Lehrer G. H. Peters, 

34 Noble Ave,, Winnipeg 5, Man. 
Telefon: LE 3-4448 


Bejucht ein Mann 
-für unfere Vertretung für 
Biromafdinen 
in und außer Winnipeg; Verfauf 
nur an Händler, — Eingaben 
richte man bilte fh rifilih an 
Smith Corona (Canada) Lid. 
. 27814 Fort St., Winnipeg 











Mit Bedauern nahmen wir zur 
Kenntnis, daß Lehrer Mlfe. Dahl, 
unjer Meufiklehrer, und Lehrer 
Alippenitein Tomte Nehrerin Stlde- 
brand nicht länger bleiben Fonm- 
ten. 


Bejonders Ächivierig tt e3 ja 


immer, Erjab für einen Mufttlch- 


rer zu Finden. Mus dem Grumde 
maren wir aud) redht beiorgt, al& 
Lehrer Dad! abfjagte. Diefe un- 
jere Sorge haben wir aber nicht 
für ung behalten, fondern jagten 
fe dem Seren, dejfen Werk wir 
treiben, und er hat und wunder- 
bar geantwortet. Er hat ung in 
Bruder Beter R. Harder, Wrnawd, 
mat nur einen Mufiflehrer ge- 
geben, fondern einen, der aud) die 
Bäder der andern beider Rehret 
übernehmen Zarın, und fonit ift 
uns wieder geholfen. Dafür geben 
ipir dem Seren die Chre. 


V:r. Sarder ift wohlbefannt ala 
longjähriger Konferenzichreiber 
und jonftiger Sonlferenzarbeiter. 
Zuden bat er fhhon eine Neihe 
bon Sahren in Elementarjcjulen 
und auch in der Sigh School un- 
terrichtet. So Hoffen mir. denn, 
in ihm eine paffende Kraft gefun- 
den zur haben. - 

‚ Bas unferer Schule jet od) 
fehlt, find junge Menichen, die in 
der Bibel beimiih werden ol: 
len, die befier mit dem Willen 
Gottes befannt werden möchten, 
und die nicht nur darauf bedacht 
find, eine füfrlare Bildung zu 
befommen, fondern fich noch be- 
jonders ausrüjten Taffen möchten, 
um da8 Werk Gottes hier auf Er- 
den beffer treiben zur Fönnem. 


&3 haben fi con etliche ge- 
meldet, and wir warten auf mehr 
Unmeldungen. Wer ift bereit, in 
diefem Winter in die Bibelichule 
zu treten? Bitte, Schreibt um einen 
Katalog. 


Unfere Mörefje it: 


Elim Bible School, Mltona, Maı. 
Y.%. Teichröb. 





Stetes Pflichtbewußtfein tft die 
wahre 


Krone de Charakters, 
Smile, 












EL ne Sr ee 8 23.67 cur 828,26 
10 Bfd. Buder 4 Bad, getr. Aepfel 
4Bfd. Neis 3 fd. getr. Pflaumen 
AR. Honig 3 Bfd. Rofinen 
1 Bad. getr. Nepfel 2Bfd. Neis 
1RBfd. Kakao 
| 4BfD. Buder 
R%9 6 Padungen Nudelfuppe, A Pfund Schmalz, 4 Pfund Reis, 


302 Power Bläg. 






Pakete nach Russland 


nach der Alraine 
und nach Sen Baltifchen Staaten 


Ueber Dänemark dürfen feine Lebensmittelpatete mehr 
gejhidt werden. Daher befördern tvir die Pakete von bier. 
Die Preife jchliegen alle Yusgaben ein. 


2 Vüchfen Rindfleiie), 134 Mund Schinken in Biidhfe, 
1 Bhund Mafao, % Wfund Tee 


Auch Rleiderpafete, felbitgepadte und durch 
uns verfaufte, werden noch immer von uns 
zur Beförderung angenommen. Sie erreichen 
ihren Beftimmungsort in zirka acht Wochen. 


Bitte, fehreibt um Rroipefte und. Preisfiiten! 


J. H. Unruh Agency 


Phone WH 2-1849 


57. Auguft 1958 


EEE TEEER. 
Zum 
Schulanfang! 





Schultaischen 
Schreibhefte 
Schreibfedern 
Huaelichreiber 
Papier 

£ineale 
Radieraummi 
Gummiarabitum 
Sarbitifte 
Wailerfarben 
Einte 

Bleiftifte 
Schwreibmaichinen 


1 


und alles andere, iva3 der Schüler 
haben jollte, 


faufen Ste wohlfeil 
in unferem Budhandel 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man. 


851.24. 


Winnipeg 1, Man. 


